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Ende vom Liede .
�

Das beste Bollwerk gegen die Sozialdemokratie ist die

�"' "' heit. Das ist ohue Zweifel richtig , und jede Ein -
Mung . die der Dumniheit Vorschub leistet , ist also ein
" ksames Kampfmittel gegen die Sozialdemokraten .

r . Tie Dummheit hat aber die unangenehme Eigenschaft ,
� sie nur bis zu einem gewissen Grade eine Tugend ist ,
i,!.l er hinaus aber selbst denjenigen , ivelche sie pflegen ,
"lidequeni wird .

. Wir freuen uns über den naiven Glauben eines Kindes
n die Macht und Weisheit seines Vaters , wenn d. s Kind

. � durchaus verlangt , der Vater solle ihm den Mond
rabholen und schenken , wenn es dicserhalb heult , brüllt ,

süiniollt und trotzt , . dann kann es zuletzt die stärkste Geduld
ium Erschöpfen bringe ».
vr . v « diese Lage ist heut die Regierung gegenüber den

i . �mmeistern gekommen . Dieselben verlangen mit Trotz

�
" Ungestüm von der Regierung ihren „ goldenen

, o d e « deir . nw. n- ihnen freilich manchmal versprochen
' um ste recht - folgsam zu machen .

i, . ?ils in den siebziger Jahren die sich entwickelnde Groß -

I der
�us Kleingewerbe immer mehr bedrohte , die Lage

j .

'
Kleinmeister eine schwierige zu werden anfing , und in

M Reihen die ' Uüzilfrkedcuheit gerade so sich auszubreiten
Laim, wie in dcij Reihen der Arbeiter , da ergriff die Re -

� Uchg in nich' t zu . verkennender Geschicklichkeit , vielleicht
r einem gewissen guten Glanben , die Gelegenheit in
. n Kleinmcistern die Anschauung zu pflegen , daß der Glanz ,
- einer in den Kreisen dieser Meister geglaubten Sage

nch. einst das Handwerk umgeben habe , sich durch Annähe -

jvRf! an die Zunfteinrichtungen wieder herstellen lasse .
. Mit konnte dabei an den zünftlerischen Traditionen , die

. ? deutsche Handwerk noch stark beherrschten , leicht an -
"üpfen . Wenn anch ihres Charakters als öffentlich

�chtlicher Korporationen entkleidet , hatten sich doch noch

Sulingen forterhalten . Nn » nahm die Regierung die

�citerbildutig dieser Einrichtungen in die Hand . Durch
�skript vom 4. Januar 1879 winden die Behörden ver -

�"aßt , die Ncubclebung der noch bestehenden Innungen
dkrbeizuführen und die Errichtung neuer Innungen an -
»�egen .

� Diese Anregung fiel um so mehr auf einen guten

�vden, als das Schulze - Dclitzsche Hilfskassenwesen damals
Ä?ch in den Kreisen der Kleinmcistcr als ein wirksames

Kittel betrachtet wurde , das Handwerk im Konkurrenz -
an>pft mit dem Großkapitale zu unterstützen . Das

" Her mit dem Kapitale ! " glaubte man noch als

, ° ! �sames Zauberwort verwenden zu können . Mit Eifer
kürzte sich ein Theil der Handwerksmeister auf diese
xUuimgenI '
Perkes "

Wenn einigen die „ Hebung des Hand -

n,
- - . durch gemeinsame Einrichtung von Kredit und

�schußkasse», von Konsum - und Rohftoffvcrcinen vor -

Ichivebte, faßte von vornherein der größte Theil der

üiUingsfreundliche » Meister den Wortlaut des Reskriptes

�»�drua

Feuittetoil .
verbonn . l söo

Er keht ' t zurück !
Originalroman von Jean Meroz .

Naß Hände zitterten , er fühlte sich dem Wahnsinn
ye. Aber der praktische Geist , der ihn kennzeichnete ,

Tmann die Oberhand ; die Habsucht trug schließlich den

■ « Ö davon .

griff sich mit den Händen nach der Stirn .

Ar .
' v}11 . furÄC11 Worten erzählte er die Ereignisse des

" ends , den VerhaftnngSversnch , welcher gescheitert war .

. Ja , in diesem Augenblick ist Rtarche - Scnl mit etwas

? » z anderem beschäftigt , als Charlotte zu bewachen . Mit

innen . Freunden durcheilt er die Vorstädte , um sie zum

wpfx aufzurufen , welcher mit Anbruch des Tages bc -

frf,;','011 soll . Alle diejenigen , welche dieses junge Mädchen

vn »
können , befinden sich kampfbereit in den Straßen

. a Paris . Ein einziger vielleicht könnte ihr Beschützer
aber er ist sicherlich zu dieser Stunde bei dem Kriegs -

"" Ilster , damit beschäftigt , den Angriffsplan vorzubereiten ,
», " cher den Aufstand vernichten soll — es ist

lodert Gnidal . Wir können also ruhig sein . Niemand

° ' rd kommen , um sich zwischen Charlotte und uns

! ' drängen . In diesem Augenblick befindet sie sich bei der

einen Blumenhändlerin von dem Place des Victoires und

auch bei ihr in der Rne Pagevin schlafen .

o — Ach, diese kleine Schlange , wenn ich ihr eine gute
Sektion geben könnte , so würde ick, mich sehr freuen . Und

vom 4. Januar 1879 in seinem Sinne auf , der von der

„ Herbeiführung eines besseren Verhält -
n i s s e s z iv i s ch e n M e i st e r und Gesellen "
sprach .

Man dachte sich das „ bessere Ver hält « iß "
natürlich so , daß es für den Meiste r sich besser
gestalte , daß man aus den Gesellen mehr Arbeit für weniger
Gegenleistung erhalten könnte , daß man durch stärkere
Ausnutzung der Arbeiter , die vom Staate garanrirt würde ,
sich den Großbetrieben mehr konkurrenzfähig erhalten könnte .

Der Kleinmeister , der die wirthschaftliche Umformung ,
die ihn bedrängte , nur sehr unvollkommen begriff , nieinte

durch allerlei Privilegien , unter welchen die Ausbeutung
der Arbeiter nicht das Kleinste sein sollte , sein Fortbestehen
sich sichern zu können .

In dieser Anschauung wurden die Kleinmeister von
den verschiedensten Seiten unterstützt . Die politisch und

religiös rückschrittlichen Parteien buhlten um die Unter -

stützung der Kleinmeistcr bei den Wahlen . Sie feuerten
deshalb ihre Begehrlichkeit an , die sie zu unterstützen ver -
sprachen , sie malten das Zauberbild des „ goldenen
Bodens " dem armen Meister so verlockend vor , daß er
wohl daran glauben mußte , weil er gerne daran glaubte ,
und nicht fähig war , die ihm gemachten Versprechungen zu
kritisire ». Das liberale Manchestcrthum , das nicht zugeben
durfte , daßdas „ s r c i e S p i e l der w i r t h s ch a s t l i ch e n

Kräfte " eS wäre , das die 5tleinmeister vernichtet , hals
hier gewissermaßen mit . indem es wenigstens die konfuse
Ansicht pflegte , daß dem Handwerke durch
Genossenschaften , kleine Maschinen , Erhebung
werkers zum Künstler und ähnlichen alberneu

Holsen werden tonnte .

Nachdem man die Innungen auf der Grundlage solcher
leerer Versprechungen erst hergestellt , war es leicht , sie
gegen die „ Begehrlichkeit " der Arbeiter zu Hetzen,
den Junungsmeistern einzureden , die sozialdemokra -
tischen Anschauungen der Arbeiter wären besonders an
dem Niedergänge des Kleingewerbes schuld , sie in einen

wüthenden Kampf gegen jeden noch so berechtigten Anspruch
der Arbeiter zu verwickeln , der sie zu allem anderen
Denken und Streben vorläufig unfähig machte . Jahrelang
war der ganze Zweck der Innungen darauf gerichtet , den
Arbeitern einen „ I n n u n g s - G e s e l l e n a n s s ch u ß "

abzuschmeicheln , abzutrotzen , abzumogeln , weil sie die un -

sinnige Erwartung hatten , die Gesellen könnten leichter ver¬

gewaltigt werden , wenn solch eine von ihnen kaum

jemals anerkannte Scheinvertretung vorhanden wäre .

Dieser Kamps gegen die Arbeiter zeigte schon die

hoffnungslose Einsichtslosigkeit der Jnnnngsmeister , die

Innungen wuchsen dabei durchaus nicht nach Wunsch .
Ter intelligentere Theil der Handwerker hielt sich ihnen voll -
kommen fern , und auch die ärmsten Handwerker be -

theiligten sich nur wenig . In den Innungen findet man

vornehmlich den ungebildeteren Handwerker , der noch in
einer gewissen auskömmlichen Lage sich befindet . So lange

Kooperativ
des Hand -

Mitteln ge -

wäre es anch nur , um sie für den Streich zu bezahlen , den

sie mir gespielt hat ; denn sie hat mich nach der Rne
St . Placide kommen lassen , indem sie mir versicherte , daß
Charlotte allein wäre . Sie wollte ihren Zorn noch weiter

ausschütten , doch Collard unterbrach sie kurz mit den Worten :
— Wir haben keine Zeit zu verlieren . Wir werden

über alles dies ein anderes Mal plaudern . Es handelt sich
darum , zu berathen , wie wir operiren sollen . Die Sache
ist schwierig genug , um vorher ernst darüber nachzudenken .

Aber bevor wir uns in diese Einzelheiten einlassen ,
wollen wir ein wenig vom Geschäft sprechen.

Ich wünsche ein Akzept über die Summe , welche Sie
mir versprochen haben , wenn ich Ihnen dabei helfe , daß
Sie Ihre Tochter wieder bekommen .

Ter Tod kann uns jede Stunde ereilen . Wir werden
eine schreckliche Revolution bekommen . Ist sie siegreich , so
werde ich ans Paris verschwinden müssen , denn wenn Märche -
Scul dann noch lebt , wird er mich todtschießen lassen wie
einen Hund . Ich brauche also Geld .

Wenn Sie mir die Hälfte der Summe augenblicklich
aufzählen und die andere aushändigen wollen , sobald ich

Ihre Tochter zu Ihnen hierher geführt haben werde , so
will ich Ihnen meinen Plan auseinandersetzen ; er wird

sicher gelingen , wenn wir uns in der kürzesten Zeit an ' s
Werk machen .

— Das Geld liegt seit dem Tage bereit , an welchem
ich es Ihnen versprochen habe . Ich werde Ihnen geben ,
was Sic von mir verlangen . Ich vertraue Ihne » . Warten
Sie wenige Minuten .

Die Fran Deshommes ging in ihr Schlafzimmer und

kehrte einen Augenblick später zurück . In ihrer Hand hatte
sie ein ziemlich " starkes Bündel Banknoten , welches sie

der Kampf mit den Arbeitern um Gesellenausschüffe die

Jnnnngsmeister festhielt , brauchte man sie nur in diesem
Kampfe zu unterstützen , um sie bei guter Laune zu halten ,
aber so gegen die Mitte der achtziger Jahre , da war dieses
Geduldmittel abgebraucht . Die Jnnungsmeister wurden nun
begehrlicher und die Hetzerei der konservativen und ultra -
montanen Agitatoren bestärkte diese Begehrlichkeit . Es

erschienen jetzt ganz ungeheuerliche Forderungen , als da

sind : Verbot der fabrikmäßigen Herstellung von Handwerks -
erzeugnissen und des Handels mit solchen Erzeugnissen ,
Vergebung aller Staats - und Kommunalarbeiten an

Innungen . Zu deubcscheideneren Forderungen gehörte nochdie ,
daß die Ausübung des handwerksmäßigen Berufes von der

Zugehörigkeit zu einer Innung abhängen sollte , und daß
die Zulassung zum Eintritt in die Innung von den In -
nnngsgenossen selbst abhängen solle . Diese Forderung kleidete

sich in die Forderungen nach Zwangsinnungen und
dem vorgesch riebe nenBefähigungsnachw eise
als Bedinguilg der Aufnahme in die Innung . Sie bildeten

gleichsam die Vorstufe zu den vorhergenannten weitergehenden
Forderungen . Ohne diese weitergehenden Forderungen , die
einen vollkommenen Umsturz der ganzen heutigen Wirth -
schaftsordnung bedeuten , hatten die letzteren Forderungen
kaum einen Sinn . Die Zwangsinnung und der obligato -
rische Befähigungsnachweis waren aber die nothwendigen
Vorstufen für das Endziel der Jnnungsbewegung nach den

ansgesproch . nen Absichten der Hetzer und der aufgehetzten
Kleinineister : die Vernichtung derGroßindu -
strie zum Vortheile einiger privilegirter
Klein Hand werker .

Daß davon in der heutigen Staats - und Ge¬

sellschaftsordnung keine Rede sein kann , das nicht ein -

zusehe » , dazu gehört eben die ganze Dummheit der
den Jnnungsrummel mitmachendem Kleinmeister . Sie hielten
diese Forderungen , wie sie auf ihren Jnnungstagen wiederholt
aussprachen , aber für durchaus selbstverständlich . Man

hatte ihnen eingeredet , sie wären der „ Mittelstand " ,
der die eigentliche Stütze und Kraft des Staates wäre .
Sie glaubten das und da schien ihnen kein Anspruch zu
hoch.

Das Bismarck ' sche Regiment that niemals etwas , diesen
Glauben an die Wichtigkeit der Kleinmeister für die Staats -

crhaltung irgendwie zu zerstören . Man wußte mit großer
Geschicklichkeit sie bei Hoffnung und guter Laune zu
halten . Auf die Hauptforderungen erhielten sie nie eine

Antwort , die darauf schließen ließ , daß die Regierung ihnen
nicht gewähren wollte , was sie einfach nicht gewähren
konnte . Aber in den zahlreichenN ebenforderu ngen ,
da war man sehr entgegenkommend , um so entgegenkommen -
der , je werthloser die Forderungen an und für sich sür die

Innungen waren , weil sie das Verhältniß znm Groß -
kapital nicht trafen . Es verging fast keine Reichstags -
Tagung , in welcher man nicht diese oder jene
Bewilligung der Jnnnngsmeister in Form eines Zusatz -
Paragraphen zur Rcichs - Geiverbc - Ordnuug oder gar einer

Collard hinreichte . Dieser zählte sie sorgfältig , ohne das

verächtliche Lächeln zn bemerken , welches " über die Lippen
von Marchc - Seul ' s Frau glitt . Darauf ließ er sie in die

Tasche des Alpakka - Ueberziehers verschwinden , den er heut
an Stelle des uns wohlbekannten Mantels trug , der dem

Polizei - Agcnten ein so seltsames Aussehen gegeben hatte .
Nun erst setzte Collard den Plan in Worten auseinander ,
den er geschmiedet.

Zuerst hatte er daran gedacht , sich von einigen seiner
Genossen helfen zu lassen , welchen gewiß nichts angenehmer
sein würde , als einige hundert Franks zu verdienen . Aber

auf diesen Plan hatte er Lariretten ' s wegen verzichtet ;
diese kannte keine Furcht und war wohl fähig , durch ihr
Geschrei nicht nur das Haus aufzuwecken , sondern das

ganze Quartier zu allarmiren , in dem sie wohnte , und wo

sie, dank ihrer Anmnth , Liebenswürdigkeit und Heiterkeit
es verstanden hatte , Jedermanns Liebe und Achtung zu er -
werben .

Er ließ diesen Gedanken also fallen und faßte einen

anderen Plan , welcher sicher gelingen mußte .
Im Vorbeigehen suchte er einen Kollegen von der

Präfektnr aus , einen durchtriebenen Spürhund , der in alle

öffentliche Versammlungen und Klubs lief und stets als

Arbeiter gekleidet ging . Er war alt und sah in seinen
weißen Haaren höchst ehrwürdig aus .

Gut iustruirt , sollte er zu Charlotten gehen und ihr
sagen , daß ihr Vater vor dem Beginn des Kampfes sie noch
einmal zu sehen , mit ihr zu sprechen und sie zu umarmen

wünsche , vielleicht zum letzten Mal .

Charlotte würde nicht zögern , ihm zu folgen , besonders
wenn sie erführe , daß Marche - Senl sie bei Michel Ferrand
erwarte . Sie sollte über den Platz St . Sulvice aehen , und



„ Verbesserung " des Jnnungsgesetzes selbst entgegen -
brachte . . .

Das große Schaugerichk , der Befähigungs -
Nachweis und die Zwangsinnung , sie blieben
zwar in unerreichbarer Ferne auf der Tafel , so sehr die
Jnnungshündchen auch danach gierten und wedelten , aber
so ab und an wurde ihnen ein Häppchen zugeworfen . Das
ivescntlichste Zugeständniß war wohl das Lehrlings -

A u s b e u t u n g s p r i v i l e g , das aber wieder an so
viele , den Jnuungsnieistern sehr unbequeme , Bedingungen
geknüpft ist , daß im Ganzen nur recht wenig davon Ge -
brauch gemacht wird . Nicht einmal das Vergewaltignngs -
Mittel gegen die Arbeiter , das ersehnte Arbeits -
buch , konnten sie erschmeicheln .

Manchmal wurden die wedelnden Hündchen ganz böse ,
wenn ihr Hunger nicht gestillt und auch kein Gednlds -
knochen ihnen zum Knabbern gegeben wurde . Dann
drohten sie sozialdemokratisch zu werden . Das
ist noch in den letzten Jahren mehrmals vorgekommen .
Die Regierung hatte freilich noch eine ganze Anzahl solcher
Kuabberknochen für die Ungeduld der Jnnungsmeister vor -
räthig , weil die Forderungen derselben schier ohne Ende
sind , alle aber das eine gemeinsam haben : Es soll anderen
armen Teufeln das Leben schwerer gemacht , ihnen ihre
Existenz genommen werden , um damit den Jnnungsmeister
aufzufüttern . Doch möchte mit jedem Jahr des Fort -
schreitens der Großindustrie die Bewilligung solcher
Forderungen schwieriger werden .

Abzahlungshändler , Hausirer ? Ja man
würde sie vielleicht gerne opfern , um die Jnnungsmeister
noch weiter bei Laune zu halten , wenn es sich dabei nur
um einen Hausen armer Teufel handelte , aber die Groß -
industrie ist dabei betheiligt !

Die Konsumvereine ! Wie kann man diese de »
Kleinmeistern günstig stimmen ? Sie wollen ihren Mit -
gliedern gute und billige Waare liefern , das kann eben
der Kleinbetrieb nicht , das kann mit dem nöthigen Vortheil
nur der Großbetrieb . Da wird kein Wunsch und kein
Rath helfen .

G e w e r b e k a m m e r n ? Sie waren schon einmal da
und gingen an der Theilnahmlosigkeit der Handwerker ein ,
welchen sie die dafür erhobene Umlage von zwei einhalb
Silbergroschen nicht werth waren .

Wenn die Konferenz dem Herrn Minister „ nicht viel
Neues gebracht hat " , so werden ihm die Handwerker -
Kammern auch nur immer denselben abgestandenen Kohl
bringen . Was können , was sollen sie sonst bringen , als
die alten Klagen , die alten auf dem Boden der heutigen
Wirthschaftsordnung unerfüllbaren Forderungen ?

Tie kurze Erklärung : den Befähigungsnachweis und
die Zwangsinnung giebt es nicht , nimmt dem Jnnungs -
streben jeden Boden , bricht ihm die Krone aus . Ob diese
Wahrheit auf die Jnnungsmeister aufklärend wirken
wird ?

Vielleicht . Vielleicht sieht ein Theil von ihnen doch
ein , wie die Junker und die Pfaffen sie seit zwanzig
Jahren an der Rase herumgeführt haben ; vielleicht wird
ihnen klar , wie auf dem Boden der heutigen Wirthschafts -
ordnung mit so kleinen Mitteln , wie Einschränkung der

Gefängnißarbeit , Aenderung des Submissionswesens , Be -

schränkung des Hausirhandels und der Abzahlungsgeschäfte ,
Gcwerbekammern und anderen , dazu meistens noch kaum
durchführbaren Maßregeln nicht zu helfen ist ; vielleicht
kommt ein Theil von ihnen zum Verständniß der Lage und
damit zur Sozialdeniokratie .

Vielleicht sprengt diese Erfahrung das Band der Dumm -
heit , das Bollwerk gegen die Sozialdemokratie .

Polilirrfic Xtcticvlniif .
Berlin , den 28 . November .

Fürst Bismarck hat von Herrn v. Caprivi eine gründ -
liche Abfertigung erhalten . Man hat ihn bisher bellen lassen ,
und die „ Kleinen von den Seinen " , welche sich anstellten , als
ob ihnen das Bellen imponirte und als ob sie Bismarck
wieder in alter Macht emporsteigen sähen , werden wieder

kuschen und sehen , sich mit dem „ neuen Kurs " so gut wie

möglich abzufinden . In seinem Organ entschuldigte sich

dort sollte das arme hilf - und schutzlose Mädchen entführt
und zu ihrer Mutter gebracht werden .

Der Plan war in der That einfach auszuführen , und

Marche - Seul ' s Frau darüber entzückt , konnte sich nicht cnt -
halten , trotz der Abneigung , die sie empfand , Collard die
Hand zu drücken und ihm mit warmen Worten zu danken .

Doch die Zeit drängte und Collard hatte Eile , an ' s Werk

zu gehen .
Nachdem die besten Dispositionen getroffen waren ,

wurde verabredet , daß Charlotten ' s Mutter sich im Flur
des Hauses aufhalten sollte , welches sie bewohnte und daß
die Thür offen stände . Dies würde ohne Schivierigkeit aus -

zuführen sein . Ein Hundert - Francs - Billct bestimmte er für
den Hausmeister , welcher dafür sicher Beistand leisten würde .

Und Collard verließ die Wohnung , indem er sich die

Hände rieb .
Was lag ihm jetzt daran , ob die bevorstehende

Revolntion siegreich war oder unterdrückt wurde ?
Von der Summe , auf welche er rechnete , um sich
auf das Land zurückzuziehen und von Renten zu leben ,
hatte er die Hälfte in der Tasche , die andere Hälfte sollte
er in spätestens zwei Stunden erhalten .

Gleichzeitig befriedigte er seine Rache . Er war Macht -
los , was den General anbetraf ; er stand eben zu niedrig ,
um so hoch zu reichen , doch sah er ein , daß derjenige ,
welcher augenblicklich der oberste Chef der Armee war , nur

entehrt aus dem Kampfe hervorgehen konnte , welche
die Gewalt in seine gierigen Hände bringen sollte .
Wird er besiegt , so wälzt die Bourgeoisie die Ver -

anlwortlichkeit für die Niederlage aus seine Unfähig -
keit , er war dann gezwungen , vor der trinmphirenden
Revolution zu fliehen , die auch wohl seine Flucht hindern
und ihn erschießen lassen konnte .

Siegte er aber , so waren seine Lorbeeren mit Blut be -

fleckt ; es traf ihn der Fluch des arbeitenden Volkes , welches
die gewaltige Majorität der Nation bildet .

Was nun Marche - Seul anbetrifft , den Menschen , den

er grimmig haßte , besonders seitdem er ihn im Verdacht
hatte , daß er ihn hatte so durchprügeln lassen , daß er dabei
ein Auge verlor , seitdem er seinen Plan beinahe zum

noch zuletzt Bismarck gegeil den Vorwurf , daß er durch sei »
Fernhalten von Berlin im Winter 1889/90 selbst verschuldet
hat , daß die Krisis mit seiner Entlassung endete . Er sei
daran unschuldig . Freilich jetzt könne man das ärgste er -
warten . Er sieht schon das Militär mit seinem sozial -
demokratisch durchsetzten Unteroffizierkorps im Kamps gegen
die revolntionirenden Sozialdemokraten zu diesen übergehen .
Doch geben wir die Ausführungen Bismarck ' s , obwohl er

durch die Rede des Reichskanzlers gründlich abgeführt wurde ,
der Kuriosität wegen wieder . Sie zeigen , welchen Höhegrad
kindischen Blödsinns die Bismarck ' sche Phantasie erreicht hat
und was er alles seinen „ Getreuen " glaubt auftischen zu
können . Er schreibt also in seinem Leibblatt :

„ Die Frage , die in jener Zeit die Situation beherrschte ,
war in der Hauptsache die der beabsichtigten Aufhebung
des Sozi ali st engesetze s. Fürst ' Bismarck ivar der
Ansicht , daß die sozialdemokratische Bewegung in letzter Kon -
sequenz keine Rechts - , sondern eine Kriegssrage und als solche
zu behandeln sei , wenn man den Bestand der geltenden Staats -
und GeseUschafrsordnung mit Aussicht auf Ersolg in der Zu -
kunft sicher stellen wolle . Ter Reichskanzler war überzeugt ,
daß der Kampf mit der Sozialdemokratie um die Macht un -
vermeidlich sei und deshalb je eher je besser staltfinde , d. h.
bevor die Bemühungen größere » Erfolg erzielt hätten , welche
die Sozialdemokratie unablässig macht , um die Zuverlässigkeit
der Armee zu untergraben und namciitlich den für dieselbe
wichtigen Stand der Unteroffiziere in die Hände zu bekommen .
Angesichts des Berlheidigungszustaiides , in dem sich Staat und
Gesellschaft den sozialistischen Ardeitermassen gegenüber befinden
und angesichts der Möglichkeit , daß , wenn eine Lösung der
sozialistischen Frage nicht bei Zeiten herbeigeführt wird , in der
Zukunft der Tag kommen kann , Ivo bei nolh -
wendiger n, ilitärischer Beivältigung eines
sozialistischen Revolution s - Bersuches ein
sozialdemokratisch durchsetztes Unteroffi -
zierkorps die Soldaten veranlaßt , „ zu
hoch " , d. h. in die Luft zu schießen , blieb es für
den Fürsten Bismarck »»verständlich , daß die Frage der Auf -

. Hebung des Sozialistengesetzes vom juristischen Standpunkte ,
anstatt von dem der Erhaltung und der Sicherung des Staates
entschieden werden sollte . Nach der Meinung des Fürsten kam
es vor Allem darauf an , die Staatsgewalt im Besitz aller

Waffen zur Bekämpfung der Sozialdemokraten zu belassen ,
damit sie bei einer etivaigen Katastrophe Herr im Lande zu
bleiben vermöge . Mit diesen Ansichten und mit denen , die
der Reichskanzler über anderweitige Bemühungen zur Lösung
der Arbeiterfrage im Wege der Gesetzgebung hegte , befand er
sich schon damals im Widerspruch mir denjenigen der maß -
gebenden Zukunft . Da ihm dadurch die Möglichkeit abgeschnitten
ivar , seine Ueberzengung im Reichstage zu vertrete », hielt er
sich den Verhandlungen fern und entsprach damit , wie wir
glauben , höheren Wünschen .

In einem Punkt offenbart hier Bismarck jedoch auch
sein ivirkliches Trachten , das nur von den Sozialdemokraten
vereitelt wurde . Er hätte sie gerne dazu getrieben , daß sie
durch irgend einen Putsch Gelegenheit gegeben , sie nieder -

kartätschen zu können ; er betrachtete das Sozialistengesetz
nicht als Mittel gegen gewaltsame Umsturzbcstrebnngen ,
sondern um solche zu provoziren . — Nach der gestrigen
Rede Caprivi ' s , die sich im Haupttheile an
den Nörgler von Friedrichsruh richtete, ' hat Bismarck
nur noch die Wahl , wenn ihm ein Fünkchen ,
wir sagen nicht Ehre , sondern nur Scham innewohnt , ent -
weder im Reichstag zu erscheinen und zu reden oder zu
schiveigen . Fährt er wie bisher mit seinen Stänkereien

fort , so wird ein großer Theil seiner heutigen Nachbeller
wohl ein Haar darin finden , ihm weiter zu folgen . —

Die Rede des Herrn v. Caprivi scheint bereits in

Friedrichsruh eingeschlagen zu haben . Es zeugt nur von

verhaltenem Aerger , wenn Bismarck durch den Telegraphen
die Nachricht verbreiten läßt , es habe an demselben Tage
bei ihm eine musikalische Soiree unter Mitwirkung der

Sängerin Etelka Gerster und des Musikdirektors Sally
Liebling stattgefunden . —

Es ist nicht nöthig , daß man alle Tage das Bestreben
hat . Andere zu täuschen , dieser Ausspruch Caprivi ' s
in seiner Reichstagsrede wendet deutlich seine Spitze gegen
die Politik Bismarck ' s . Eine dieser Täuschungen war auch
das Hinhalten der Handwerksmeister mit Hoffnungen , auf
deren Verwirklichung von vorne herein nicht gerechnet
werden konnte . Diese Täuschung durch eine offene Er -

klärung beseitigt zu haben , ist schon ein Verdienst der gegen -
wältigen Regierung ; ein noch größeres aber würde

Scheitern gebracht , so zweifelte er wohl daran , daß er sich
auf irgend einer Barrikade würde tödten lassen . Aber sein
Mund verzog sich zu einem höhnischen Lächeln bei dem Ge -
danken an seine Verzweiflung , wenn er sein Ver -

schwinden und die Entführung Charlotten ' s bemerken ,
wenn er erfahren würde , daß letztere in den Händen seiner
Frau sei.

Er war wieder auf den Platz hinabgegangen und schritt
mit langen Schritten nach der Rue de Canettes hin . Ange -
langt vor dem Hause ' Oh. 22 , läutet er an der Thür , sie
öffnete sich sofort . Im Finster » tastend betrat er den engen
und feuchten Flur , an dessen Ende sich ein schivacher Licht -
schein zeigte . Es war die Loge des Hausmeisters . Ziemlich
stark pochte er an die Thür und ohne eine Antwort abzn -
warten , trat er augenblicklich mit den Worten ein :

— Hilaire , stehe aus , es sind 100 Franks zu verdienen ,
mein Alter — mehr als man Dir in zwei Atonalen dachr

giebt , daß Du die Sozialisten überwachst .
Der Hausmeister lag im tiefen Schlaf ; seine Frau , ein

schrecklich altes , pustendes Weib , welche mit einer Schnur
den Riedel zurückgezogen , hatte sich schnell in : Bette auf -
gesetzt , als sie die Loge aufgehen hörte . Sic machte cm

verstörtes Gesicht und suchte in einer Regung lächerlicher
Schamhaftigkeit mit ihren zitternden Händen die Decke über

ihren eingefallenen Busen zu ziehen .
— Nun , Alte , macht nicht so viel Umstände ! Weckt

Euren Manu , der wie ein 5llotz daliegt . Eure Reize ver -

führen mich nicht !
Ich bin es , Collard , habt keine Furcht , man will

Euch nichts stehlen !
Als sie den Namen des Agenten , den sie nicht erkannt

hatte , hörte , beruhigte sich die Alte .
— Ach , Verzeihung , Herr Collard ! rief sie in

demüthigem Tone , ich hatte Sie nicht erkannt , die Nacht -
lampe brennt hier so düster .

Ihre Augen leuchteten in der Hoffnung auf einen un -

geheuren , ungeahnten Gewinn , der sie in Stand setzen
würde , eine hübsche Reihe von Gläschen ihres beliebten

Liqueurs zu trinken , für den sie eine unwiderstehliche
Schwäche hatte . Sie begann also ihren Mann , der an der

sie sich erwerben , wenn sie vollständig mit� dem System de

Täuschungen bräche . Dann freilich bedürste sie auch

eines so großen geheimen Fonds , wie ihn der gegenwärtig
Etat verlangt . Es würde dann auch klar werden,�

weil ?

Ziele die Regierung in der Gesetzgebung verfolgt ; es wur

Klarheit über dieselbe geschaffen , statt daß die «»»-

gesprochenen Zwecke dazu dienen , unausgesprochene Z »

und Absichten zu verbergen . —

Die falsche Nachricht von der angeblichen Absicht der Soziab
demokraten , einen Antrag auf Abänderung des Majestaw '
bcleidigungs - ParagraPhcn im Reichstage einzubringei ,

welche darin bestehen soll , daß Majestätsbeleidigungen »u

auf Antrag des Monarchen zu verfolgen seien , veranlag

die „Vossische Zeitung " dieses zu befürworten . Sie wein ,

daß damit das Denunziantenthum beseitigt werden wurv '

Ebenso hält sie es für erforderlich , daß die fünfjährige A» -

jährungsfrist für Majestätsbeleidigungen auf ein Jahr
kürzt würde , indem sie auf Fälle hinweist , in welchen no�
in der letzten Woche der fünfjährigen Frist aus Racy

Denunziationen angebracht wurden . Wir sind der Meinung
daß der großen Masse von Denunziationen , bei denen w

unlauteren Motive des Denunzianten deutlich zu Tag

treten , der Staatsanwalt schon von vornherein w

Denunziation hätte zurückweisen , und daß vor allem va

dem Richter den Aussagen rachsüchtiger Denunzianten k' NN

Glaubwürdigkeit hätte "beigemessen werden dürfen . Wsu
jetzt auch eine Bestimmung getroffen würde , wonach Majesta�
beleidigungen nur auf Antrag verfolgt werden , so ist dolp

die Gefahr vorhanden , daß für solche Anträge Forwula
geschaffen werden und daß bei der eingerissenen Praxis w

persönliche Antragslellung des Monarchen schon das Urtht

beeinflussen wird . Das Denunziantenthum , überall und z

allen Zeiten verächtlich , mit dem Nimbus des Patriotisiw
umgeben zu haben , das ist ein Ruhm , den das neue Deum ?

Reich mit dem römischen Kaiserreich in seinem tiefsten B« -

falle theilt . —

Wer hat , den « wird gegeben , das bestätigt sich «cht

deutlich auch im Schulwesen . Der Zuschuß , den der Staa

oder die Gemeinden den die höhereu Schulen besuchende
Kindern gewährt , ist beträchtlich höher als der den Kinder

der Voltsschule zu gute komniende Zuschuß . Dieser Ulues -

schied ist aber noch in stetiger Steigerung begriffen , wie im

es deutlich an einer vergleichenden Statistik für die Stao

Braunschweig sehen können , die wohl auch von der Statlsti

aller anderen Städte bestätigt werden dürfte . In Brawu

schweig zahlte im Jahre 1836 die Stadt einen Zuschuß , W

sich pro Kind belief
in der Oberrealschule auf . . . . . .57,91 M.
in der höheren Mädchenschule auf . . 32,32 „
in der städtischen Mädchenschule auf . . 3l,14 „
in der Bürgerschule ( Volksschule ) auf . 29,92 „

Im Jahre 1891 belief sich der Zuschuß der Stadt
Kmd

in der Oberrealschule auf . . . . . 77,44 M.
in der höheren Mädchenschule auf . . 54,90 „
in der städtischen Mädchenschule auf . . 41,13 „
in der Bürgerschule ans . . . . . .35,21 „

Der Zuschuß ist also gestiegen pro Schüler
der Oberrealschule um . . . . . . .20,00 M.
der höheren Mädchenschule um . . . . 22,00 „
der städtischen Mädchenschule um . . . 10,00 „
der Bürgerschule nur um . . . . . .6,00 „

Man stellt es als so was Ungeheuerliches vor , als Euv

sührnng des Sozialismus und Kommunismus , wenn �
Abschaffung des Schulgeldes auch nur in der Volksschws'
oder gar die unentgeltliche Lieferung der Lehrmittel v " -

langt ivird . Wollten Staat und Gemeinde auf die Kinvcr

der Armen nur so viel verwenden , als man dem Kinde de »

Reichen schenkt , dann könnten bei unentgeltlichem ttnterrw�
und freier Lieferung der Lehrmittel schon ganz gewaltigb
Aufbesserungen der Volksschule erfolgen . Der Staat schcm ?
den Kindern der Reichen und Wohlhabenden große Sumwchj
die bei den Meisten nur den Zweck haben , ihnen den

jährigen Militärdienst zu ersparen und ein neues Privileg ,
die einjährige Dienstzeit zu verschaffen . —

Der Boykott , die Verrufserklärung in vollste »

Oeffentlichkeit , scheint , wenn von Unternehmern geg�
Älrbeiter verübt , von manchen Behörden noch als etivae

Empfehlenswerthes angesehen zu werden . So lesen >vir

den „ Amtlichen Mittheilungen aus den Jahresberichten de »

Bettkante liegend wie eine Orgelpfeife schnarchte , energff�
zu schütteln .

— Hilaire , Hilaire ? wach doch ans !

Sie schüttelte ihn wüthend , um ihn aus dem Bett zu

werfen .
Aber der Schläfer , der zu schnarchen aufgehört hatt»'

wurde nicht wach .
Collard legte die größte Ungeduld an den Tag . ,
— Ich wette , dieses Schivein hat sich gestern besoffeü '

Und indem er seinerseits näher trat , nahm er ihn um de »

Leib und setzte ihn auf den Bettrand .

Dieses energische Eingreifen hatte seine Wirkung .
Hänsmeister erwachte , fuhr sich mit der Hand über dtf

Augen , rieb sich heftig den Kopf und schaute sich dann «>»<

ohne etwas mit seinen triefenden , schlaftrunkenen Augen �

sehen .
Er sah so schnurrig , so lächerlich aus , daß Collarv ,

trotz seiner Ungeduld und seiner Ermüdung vor LacheU
bersten wollte .

Vergangenen Abend war er wirklich mit einem sch«�
lichen Alkoholrausch nach Hause gekommen . Er war viehistv
betrunken und konnte nur durch Tasten an der Maue »

seinen Heimweg finden .
Er machte eine Bewegung , als wollte er in die Kisstü

zurücksinken , aber Collard hatte ihn beim Arm gepackt niw

in die Mitte der Stube gczerrt ; dann nahm er ein ? Wasst »'
flasche , die auf dem Tische stand und goß den Inhalt der -

selben dem Trunkenbold über den Kopf , worauf dieser lau »

ausschrie .
— Wirst Du nun bald aufwachen , dreifaches Vieh !
Das Gefühl der Kälte , verursacht durch die Feuchtigkcn

der Steine , auf welche seine Füße plötzlich traten , und dura ?
das Wasser , welches über seinen von der Bcttwärme noä ?
schwitzenden Körper herabrieselte , brachten Hilaire schnell zü�
Besinnung .

Er war vollständig wach und konnte , nachdem cr

Collard ' s Stimme erkannt hatte und ihn hier an seiner
Seite erbtickte , sich einer Bewegung großen Erstaunend
nicht erwehren .

( Fortsetzung folgt . )



nitt Beaufsichtigung der Fabriken betrauten Beamten�
Jahrgang 1890 " ,

„ Für L e ipzig und Umgegend haben sich die Gewerbe -
treibenden im Hinblick auf die beunruhigende Haltung der
Ärbeiterschaft , mit Ausnahme der zu einem besonderen Verband
zusammengetreten Metall - Industriellen , der Buchdrücker / Buch -müder und der Bierbrauer , zu einem dauernden Verbände ver -
einigt . Derselbe verfolgt den Zweck , seine Mitglieder und
deren Arbeiter vor sozialdemokratischen Uebergriffen zu schützen ,bud es können alle Fabrikanten , Vorstände von Betrieben , ferner
vlle� im Bezirk der Genossenschaft bereits bestehenden Ver -
biridungen von Arbeitgebern , sofern sie die Rechte einer juriiti -lchen Person erworben haben , wie auch die Innungen als Mit -
SUeder beitreten . Ter Verbandsvorstand kann in dringendenFällen binnen 43 Stunden die Verbands - Versamnilung ein -
berufen , und es gelten für den Verband unter Anderem folgende
«atzungen :

Jede vo » einer Arbeiter - Demonstration betroffene Berufs -
gruppe oder jeder Einzelbetrieb faßt selbständige Beschlüsse , hatober den Verbandsvorsiand sofort von der Angelegenheit in
" enntniß zu setzen und gleichzeitig diejenigen Arbeiter namhaft
zu machen , welche sich sozialdemokratische Uebergriffe und Aus -
tchreiinnge » zu Schulden kommen ließen . Nach erfolgter Be -
Ichlußfassung hat die betreffende Berufsgruppe zur Erlangungber Unterstützung des Verbandes behufs wirksamer Durch -
lührung ihrer Beschlüffe diese dem Verbandsvorstand vorzu -
«gen . Derselbe untersucht auf Grund der Unterlagen , ob und
�wieweit das Eintreten des Verbandes als nöthig zu erachten
tzt. Handelt es sich hierbei um das Vorgehen einzelner
Agitatoren oder besonders schlimmer Elemente , welche im
Interesse der guten Arbeiter von diesen fernzuhalten sind , so
beschließt hierüber der Vorsitzende , in wichtigeren Fällen der
Vorstand .

Weitergehende Maßregeln zur Unterstützung der bedrohten
Gruppen und Einzelbetriebe oder zur Erzielung eines gedeih -
»che » Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
umerliegen den Beschlüssen einer Verbandsversammlitng . Ueber
b>e gefaßten Beschlüsse erhallen sofort alle Verbandsmitalieber
schriftliche Nachricht , insbesondere werden denselben alle Namen
ber rm Vorstehenden erwähnten Leute angegeben . "

�
Für diese Terrorisirung hat das amtliche Bericht kein

Wort des Tadels ; er heißt sie vielmehr stillschweigend gut .
�aß vo, , Abwehr sozialdemokratischer Uebergriffeund Aus sch reitungen gesprochen wird , beweist weiter
' Uchts , als daß es den Unternehmern beliebt , berechtigte Hand -
" Uigen der Arbeiter , welche ihnen nicht gefallen , zu Ueber -
Dlfen und Ausschreitungen zu stempeln . Wenn die Ar -
bener Uebergriffe der Unternehmer benutzen
Wurden, über deren Fabriken die Sperre offiziell zu ver -
langen, dann hätten sie scharfe Verurtheilungen zu erwarten ,
' bie sie sie bereits vielfach erfahren haben . Am ivenigsten
�ber würden die Fabrikinspektorelt von solchen Verrufs -
Klärungen wie von selbstverständlichen oder gar zu em -
fehlenden Handlungen der Arbeiter reden . —

Tie bayerische Kammer der Abgeordneten hat
«" t 146 gegen 2 Stimmen die Novelle zum H e i m a t h s -
Und Verehelichungsgesetz mit rückirnrkender Kraft
�genommen . Durch dieselbe soll bekanntlich der schwach -
volle Zustand besteiligt werden , daß rechtsgiltig in anderen
Putschen Staaten geschlossene Ehen in Bayern für ungiltig
" llarl werden können . —

Studenten - Ehrenwort oder Rektors Wort

pUs gilt höher ? Ter „ Verein deutscher Studenten " in

j-klpzig hatte beim Ministerium Beschwerde darüber geführt ,
baß ein Referat über das Naudh ' sche Buch : „ Tie Juden
und der deutsche Staat " verboten sei . Die Beschwerde ist
inrückgewieseu , da nach der Aussage des Rektors der

Universität, Prof . Tr . Binding , mordspatriotischen Aufseß -
Aen Andenkens , nicht der Vortrag , sondern nur der An -
ich lag qm schwarzen Brett verboten sei. Demgegenüber
Abklärt der derzeitige Vorsitzende des Bcreins auf Ehren -
bbvtt , daß der Rektor nicht nur den Anschlag , sondern den
gnnze » Vortrag und zwar nnt dem Bemerken verboten habe ,
bb Nünsche nicht , daß der Antisemitismus in der Studenten -

scha st so überhand nehme . Man stelle sich vor . daß ein
�bester in solcher Form einer Behörde Lügen strafte ! Ten
bburde man bald ganz anders am Kragen haben . Der

�bist der Dreistigkeit aber , den das „ Ehrenwort " des

�tutenten verrälh , ist ans deniselbcn Geiste dcstillirt , den
Pros. Binding großzuziehen einst so eifrig bemüht war

und den er aus dem Rücken des sOjährigen Freiherrn
• «usseß erprobte . —

qv, Der Dorfschulze von BinderSleben ist ein findiger
, den mancher Staatsanivalt beneiden könnte . Um

Ae bösen Sozialdemokraten von Bindersleben fern zu halten ,
er bekanntlich ein „ H a u s r e ch t der Gemeinde "

bfunden. Die Gemeinde wolle keine Sozialdemokraten ,
L' flUch könne er als Vertreter der Gemeinde sie aus dem

�rt treiben . Es ist dieses die Proklamation der Autonomie
. br Kommune in optima forma , und es bleibt zu bewundern ,

aß dieselben Konservativen , die über die Pariser Kommune

firl!1 nicht genug schimpfen konnten , in diesem Falle
5 größtes Lob über den gesetzeskundigen und gesetze -

gaffenden Dorfschulzen ergingen . Leider fand derselbe

gjle schon berichtet , nicht solchen Anklang bei dem Erfurter
Regierungspräsidenten , der den Dorfschulzen belehrte , daß

11
noch nicht bei der Autonomie der Dorfgemeinde an -

Mangt sind , sondern daß auch diese und der Herr Dorf -
nhulze dem allgemeinen Staats - und Reichsgesetze unter -
r ' rgen . —

n, Unsere Originalberichte über die in Rnstland herrschende
Aoth lSiehe Leitartikel vom 13 . November ) finden ihre volle

Bestätigung jetzt auch von der russischen offiziellen
fresst . Ter bekannte menschenfreundliche Sonderling Graf

,
e o Tolstoi hat die Frage ausgeworfen , ob Rußland bis

iUr nächsten Ernte Brot genug habe , und verlangt , daß der

ivthjge Bedarf ermittelt werde . Tie „ Nowoje Wremja "
Flucht an der Hand von offiziellen Angaben zu berechnen ,

m * ' - - - - - - -" frage
- -II ]p 's er - - — — I I r/ c v,

5l . tr gegenwartig mit der V e r p s l e g u n g s , . „ .

v
ißland stehe ; sie sucht festzuftellen , wie groß der Korn -

. jraih des Landes überhaupt sei und ob er ausreichen
' ■de. Das Blatt stützt sich auf die Mittheilungen des

�vpartements für Landwirthschaft und landwirthschaftliche

�dustrie , doch beziehen sich dieselben nur auf die

�
Gouvernements des europäischen Rußlands , die polnischen

„�"drein ausgenommen . Der Ausfall am Erntc - Ertrag

>�r Kornsorten in diesem Jahre beträgt 69 Millionen

Ichetwert . Geerntet wurden 1891 an :

� Winterweizen 10 200 000 , Sommerweizen 20 200 000 ,

joggen 30100 000 . Gersie 23 300 000 , Buchweizen 6 200 000 .

K' rse 6 300 000 , Erbsen 2000 000 , Mais 4 800 000 , Hafer
' 3 300 000 Tschetwert .

Noch Abzug des zur Aussaat für S2,6 Millionen

statinen eriorberl . chen Saatkornes verbleiben an :

Weizen 13 200 000 Tschetwert oder 173,6 Millionen Pud ,
Roggen 66100000 Tschelw . oder 585 , Gerste 18700000 Tschetw .
oder 138,4 , Hafer 50 550 000 Tschetw . oder 283 Millionen Pud .
Hiervon wären ferner noch abzuziehen die Kornmassen , die in
der Zeit vom 23. Juli bis 13. Ollober ( vom ersten bis zum
letzten AuSfuHrvcrbol ) exportirt worden sind . Sie beliefen sich
auft Weizen 47,3 , Roggen 22,4 , Gerste 20,7 , Haser 10,3 Mill .

P d. Die Weizenausfuhr für die Zeit vom 13. Oktober bis

zum jüngsten Ausfuhrverbot veranschlagt die „ Now . Wr . " mit
15 —17 Mill . Pud oder mit der obigen Zahl zusammen also
die gesammte Weizenaussuhr vom 28. Juli an mit rund 65 Mill .

'
Pud . Ziehen wir nun diese Zahlen ab von den oben erwähnten
Restbeständen , so beziffert sich der Vorrath an Weizen auf 114,6 ,
an Roggen auf 562,6 , an Gerste auf 117,7 , an Hafer auf 274,7
Millionen Pud .

Tie auf 90 Millionen Seelen geschätzte Bevölkerung
der 50 russischen Gouvernements braucht nach derselben
statistischen Berechnung jährlich 776 Millionen Pud Getreide

zu Nahrungszwecken . Die gesammten Vorräthe an Weizen
und Roggen genügen aber nicht zur Verpflegung, es müßten
auch noch , dem Petersburger Blatte zufolge , 98 Millionen

Pud Gerste hinzugenommen werden , so daß 19 Millionen

Pnd Gerste und der Hafervorrath übrig bleiben würden zur
Befriedigung anderer wirths chaftlicher Bedürfnisse des

Landes . Das Ergebniß dieser Berechnung, von deren Rich -
tigkeit die „ Now . Wr . " selbst nicht überzeugt ist , zeigt erst
wie groß die ■ diesjährige Mißernte ist ,

�
und der immer

steigenden Noth dürften auch die kaukasischen Weizenvorrälhe ,
von deren Unermeßlichkeit stets geschwärmt wird , nicht ab -

helfen können .

Dieser ungeheuren Noth gegenüber erscheint es als ein

Possenspiel , wenn die Regierung glaubt , durch Wohlthätig -
kcits - Lotterien Hilfe bringen zu tonnen , wie telegraphisch
gemeldet wird . —

Z�QvlQitt - tnkttviirhes
Auch der zweite Tag der EtatSbcrathung fand ein

leeres Haus . Tagegen war heute der Andrang zu den Tribünen
■ein sehr großer . Abgeordnete , welche das akademische Viertel
etwas zu lange ausgedehnt und erst die Parlamenlshallen be-
treten , nachdem drin die Verhandlungeu schon begonnen hatten ,
fanden in der Vorhalle ein dicht gedrängtes Publikum , das auf
Eintrittskarten lauerte und mit allen Künsten sich solche zu ver -

schaffen suchte . Neben dem „ Parteigenossen " ist es besonders auch
der „ Wähler " welche bei solchen Gelegenheiten den Herrn Ab -
geordneten auf ' s Dach steigen , damit er eine Eintrittskarte be -
schaffe . Leider steht nur der Tribünenplatz nicht im Verhällniß
zu dem gewiß vorhandenen gulen Willen der Abgeordneten , alle
Schau - und ' Hvrlnstigen unterzubringen . Es mag deshalb gestern
mancher umsonst eine Stunde und länger im Vestibüle des Reichstags
gelauert haben , ohne das Ziel seiner Sehnsucht , eine Tribünen -
Karte , zu erringen .

DenReigen der Redner eröffneteDr . Bubl . Der geehrteHerr gilb
als einer der größten und reichsten Weinbergsbesitzer der Rheinpsalz ,
Seine Wtine müssen besser sein wie seine Reden , sonst wüßte »
wir nicht , wie der Herr - dazu kommt , sowohl im bayerischen
Landtag und jetzt im dortigen Reichsrath und auch hier im

Reichstag unter seinen Parteigenossen die Rolle zu spielen ,
welche er thatsächlich spielt . Natürlich bewilligen Buhl und seine
Freunde alles , aber » ur — nach gründlicher Prüfung .

Nach Buhl erhielt unser Genosse Bebel das Wort . Unter

größler Aufmerksamkeit des Hai . ses erging sich der Redner zu -
nächst in allgeineinen Betrachtungen über die derzeitige Weltlage
und zeigte er besonders , wie die unerquickliche und von allen
Seiten als unhaltbar anerkannte Situation die nothwendige Folge
sei der Eroberungspolitik , wie sie 1870/71 beliebt wurde . Alle
Versuche des gewesenen Kanzlers , die Folgen der Eroberungs -
Politik abzuwenden , so das „ Wettkrieche »" vor Rußland , das
Drei - Kaiser - Bündniß und später die Gründung des Dreibuiid , sie
konnten zu keinem Resultat führen . Eine seit zwanzig Jahren
von Jahr zu Jahr sich steigernde und das Mark der Völker er -
schöpfende Kriegsriistung , das sei das praktische Ergebniß des

Fehlers von 1870/71 . Diese » Zustand zu ändern , siebt Redner

auch keine Möglichkeit , da der Standpunkt , eher Millionen

auf der Strecke zu lassen , als auch nur einen
Stein einer Festung aufzugeben , nicht nur in Deutschland als der

mäßgebende gilt . So bleibt den modernen Militärstaaten nichts
weiter übrig , als weiter zu rüsten und weiter Schulden zu machen
bis zum allgeineinen Kladderadatsch . Wenn diese Znstand den
Vertretern der bürgerlichen Parteien Kopfweh macht und wenn

Angesichts des Börsenkrachs , der Lebensmittel - Vertheuerung und
der in den oberen Gesellschastsschichten überall aufbrechenden
moralischen Eiterbeulen , den Herren etwas unheimlich zu Muthe
wird , so zeigte Bebel treffend , daß und warum es so kommen

mußte . Der moralische Katzenjammer von heute iit die noth -
wendige Folge der politische » und ökonomischen Bacchanalien ,
welche die herrschende Klaffe seit Jahren feierte . Als Bebel seine
Meinung dahin zum besten gab , daß nicht nur durch Zeitnngs -
artikel , sondern auch durch gewisse Reaen jene Beunruhigung
hervorgerufen werde , welche der Reichskanzler gestern so sehr
tadelte und als unser Genosse dabei speziell auf eine dieser Tage vor
Rekruten gehaltene Rede exemplifipte , da glaubte der Präsident
daran erinnern zu müssen , daß die Person des Kaisers aus der
Diskussion bleiben müsse . Hoffentlich wird diese Praxis
auch geübt , wenn später wieder einmal einer der Redner
von der Rechten den Versuch macht , den Kaiser in die Diskussion

zu ziehe ». Fälle , wo dies in ansgiebigsicr Weise geschah ,
gehören nicht zu den Seltenheiten . Sehr unbehaglich wurde den

„ Stantserhallenden " Parteien als ihnen Bebel erzählte , daß und
warum wir gar keinen Anlaß hätten , unsere Agitation in die
Kaserne hinein zu tragen und daß trotzdem die Sozialdemokraten
dort immer zahlreicher werden würden . Je mehr Soldaten , desto
mehr Sozialdemokraten in der Armee . Um dieses Resultat
kommen die Herren nicht herum , sie mögen sich drehen und wenden
wie sie wollen . Einige sehr kräftige Wörtlein , welche Bebel bei
der Gelegenheit an die Adresse des Ex - Kanzlers nach Friedrichs -
ruhe richtete , welcher das Verdächtigen und Verleumden der Par -
teien jetzt in der Presse fortsetze , nachdem er es früher auch im

Parlament geübt , gab dem Herren Präsidenten Anlaß , das „ Mit -
glied des Hauses , den Fürsten Bismarck " , vor solchen Angriffen
zu schützen . Unter schallender Heilerkeit konsratirte darauf Bebel ,
daß Bismarck ja noch gar nicht Mitglied sei , da er bis zur
Stunde noch nicht eingetreten sei .

Der glänzenden Rede Bebels folgte ein Sermon des Führers
der sächsischen Agrarier , Dr . von Frege . Hatten sich während
der Rede Bebels die im Hause anniesenden Abgeordneten an -
gesammelt , so war der Beginn der Rede Freges das Zeichen zur
allgemeinen Flucht . Nicht zwei Dutzend Abgeordnete blieben im
Saal .

Die Katzenjammerstimmung fand bei diesem Redner den

drastischsten Ausdruck , indem er für einen Bußtag für alle Stände
mit Fasten und Kasteiung plädirte . Im Uebrigen empfahl er
das Kgrdorff ' sche Rezept : Einführung der Doppelwährung und
allen Uebeln ist gestenert . Ein Wort für den gestern angegriffenen
Bismarck hatte bezeichnender Weise auch dieser Redner nicht .

Nach dem Sachsen der Schwabe . Der Führer der Volks -
Partei , Abg . Payer , mußte auch sein Sprüchlein hersagen . Dieser
Herr verfügt sonst über einen gesunden Humor , gestern aber ge -
langen ihm die Witze schlecht . Wir haben schon bessere Reden
von diesem Abgeordneten gehört und hoffen sie in Zukunft wieder
zu hören . Klagen über den Verlust des Rauvenhelms und des

zweireihigen Waffenrockes mögen auf die Bierbank paffen , in
einer Reichstagsrede nehmen sie sich imr komisch aus . Auch daß
der „ Volksmänn " Payer in der Frage des Militär - Straf -
Prozesses seine Hoffnungen in erster Linie auf die kleinstäatlichen
Regierungen setzt , scheint uns nach allem dem , was wir von der

Widerstandsfähigkeit dieser Regierungen gegenüber preußischen
Wünschen schon erlebt haben ' , etwas gar . zu Vertrauens -

selig . Wenn der Reichstag in dieser Frage nicht
hart bleibt , die Regierungen lassen Herrn Payer sicher
im Stiche .

Als letzter Redner brachte der Welse von der Decken noch
den Welfenfonds und die in letzter Zeit in Hannover beliebten

polizeilichen Scheerereien gegenüber seiner Partei zur Sprache .
Der Reichskanzler gab in seiner Antivort darauf die Erklärung
ab , daß die Beschlagnahme des Welfenfonds nicht aufgehoben
werde . Davon waren wir von jeher überzeugt ; wer anderes

glaubte und hoffte , der kennt Preußen schlecht .

Korrespondenzen und

Parteinachrichten .
Bernau , 26. November . Am Mittwoch war es uns ver -

gönnt , bei den Stadtverordneten - Wahlen zum ersten
Male Heerschan zu hallen . Trotzdem wir von allen Seiten an -

gefeindet wurden , siegte einer unserer Parteigenossen gleich im

ersten Mahlgang , während die beiden anderen Kandidaten in die

Stichwahl kommen . Dtr Wahlkampf nnrd ein heißer werden ,
doch können wir auf Sieg hoffen : das Resultat ist um so mehr
von Bedeutung , als sich auch — und zwar von den Parteilosen
und Freisinnigen zusammen — zwei Gegenkandidaten mit auf -
stellen ließen , welche bis jetzt leider immer noch als Partei -

zenossen betrachtet wurden , und zwar der ehemalig « svzialdemo -
ratische Reichstags - Kaudidat des diesseitigen Kreises , der Schuh-

machermeister Herr Friedrich Arndt , und ein Herr Rudolf Kuhn .

Während letzterer noch 73 Stimmen erhielt , mußte der erstere
mit 25 Stimmen vorlieb nehmen . Für die Parteitzenossen aber

möge diese Wahl ei » Ansporn sein zu etwas einmüthigerem
Handeln , zumal uns infolge des Todes eines Stadtverordneten
der dritten Abtheilung noch eine dritte Wahlschlacht bevorsteht .

Darum auf zum Kamps !

Die Leipziger Stadtverordueteu - Wahle « finden voraus¬
sichtlich erst in der zweiten Halste des Monats Dezember statt .
Es haperte , wie man uns mittheilt , mit der Fertigstellung der
B ü r g e r l i st e und das hat im B u ch d r u ck e r a u s st a n d

seine Ursache . Im ganzen sind etwa 21000 Wähler eingetragen ,
nämlich 4000 Ansässige und 17 000 Unansässige .

Das Oberlandesgericht München hat in einer den Buch -
bindergehilfe » Joses Suter betreffenden Sache am 7. November

entschieden , daß das bayrische Vereinsrecht Frauen und Minder -
jährige nur vom Besuche der Versammlungen politischer
Vereine ausschließt und daß rein gewerkschaftliche Versammlungen
und Vereine nicht Unternien Begriff „politisch " fallen .

In Elbing sprach dieser Tage Herr Riesop aus Verlin
vor einer Volksversammlung über das Thema : „ Die
Wissenschaft und der Sozialismus . " In dem Vortrage fanden
Karl Marx und Ludwig Feuerbach gebührende Würdigung . Bei
der Tedatle meldete sich auch ein für den „ Freisinn " inklinirender
Arbeiter zum Wort , welcher der Ansicht war , daß sich die Ar -
beiter mit solchen gelehrten Sachen nicht beschäftigen sollten .
Wie es jetzt sei , so wäre es schon früher gewesen und werde auch
so bleiben . Herr Fichtmann und der Referent erklärten
ihm dann die Aufgaben der modernen Arbeiterschaft , so daß er
schließlich seine falsche Ansicht aufgab und sich für die Sozial -
demökralle erklärte . Die Versammlung war gut besucht und

dürste unsere Sache um ein gut Stück gefördert haben .

Polizeiliches , Gerichtliches « .
— Nikolaus Listl zweiler , Redakteur der „ D ü s s e l -

d o r f e r Arbeiterzeitung " , wurde vom Landgericht Düffel -
dorf zu I Monat Gefängniß vernrtheilt , weil er in einer lite -

rarischen Empfehlung des Kurt Falk ' schen Buches „ Die christliche
Kirche und der Sozialismus " die christlichen Kirchen gröblich be -

schimpft haben sollte . Der genannte Parteigenosse war wegen
des gleichen Vergehens schon als Redakteur der Elberselder
„ Freien Presse " angeklagt , aus deren Text die „Düsseldorfer Ar -

beiterzeitiiiig " mit hergestellt wird . Der VertHeidiger Rechts -
anmalt Belles bestritt deshalb die Zuständigkeit des Düsseldorfer
Gerichts . Dasselbe lehnte jedoch den Einwand mit der Begrün -
dung ab , die „ Düsseldorfer Zeitung " sei dem Titel » ach ein

selbständiges Unternehmen , auch habe der Verleger in Düsfeldorf
seinen Wohnsitz .

— Die Berufung des Redakteurs G r o t h von der

„ Bielefelder V o l k s w a ch l ", welche derselbe gegen das

Urlheil des Schöffengerichts eingelegt hatte , wonach er wegen
Beleidigung des Meisters Weiß aus der Dürkoppschen Fabrik zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde , ist von der Strafkammer
verworfen worden .

— Wegen Theilnahme an einer öffentlichen
Demonstration — sie hatten beiin Begräbniß eines Partei -
geiioffen den Kirchhof entgegen dem Verbote der aufgestellten
Polizisten mit einer rothe » Fahne und einem Kranz betrete »/ an
dem eine rothe Schleife befestigt war — , haben eine Anzahl
Sozialdemokraten in S t a d e je 3 M. Geldstrafe zu bezahlen .

— Im Z e l l e n g e f - ä n a n i ß zu K o t t b u s hat an :
25. November der frühere Redakteur der „ Märkischen

olks stimme " , Ernst Noeller , die sechsmonatige
Strafhafi angetreten , die ihm wegen Beleidigung der Pastoren
Hirsch und Kalisch in Frankjurt a: O. auferlegt worden war .

Soztnlo Aeberfiihk .
In Leipzig fand am Mittwoch im Saale des Pantheons

eine Versa nimlung der Arbeitslosen statt , welche
durch ihren zahlreichen Besuch vo » dem in fast allen Gewerben
herrschenden großen Arbeitsmangel beredtes Zeugniß ablegte .
Um Mißdeutungen vorzubeugen , sei bemerkt , daß die streikenden
Buchdrucker der Versammlung auf Wunsch der Einberuser fern -
geblieben waren . Man beschloß in einer Resolution , die Arbeiter
allerorts zum Anschluß an die gewerkschaftlichen Orgauisationen
aufzufordern . Weitere Versammlungen solcher Art werden folgen ,
es sollen zu denselben die Reichs - und Landtags - Abgeordneten
von Leipzig eingeladen werden . Gegenwärtig kriselt es in sehr
vielen großen Geschäften , zahlreiche Konkurse werden befürchtet .
Diese Woche stellten zwei sonst wohlrenommirt gewesenen Ge -

schäste , die Hutfabrik H. G. Leischung und die große Dampf -
Buchbinderei Paul Schömbach ihre Zahlungen «in . Zu diesen
trüver . wirthschaftlichen Verhältnissen kommt noch die Steigerung
der Lebensmittel ; so ist das Pfund Brot wiederum um Vi Pf .
gestiegen . Das 6 Pfund - Brot kostet jetzt 33 Pst , während man

vor einigen Jahren nur ca . 60 Pf . dafür zu bezahlen brauchte .
Das ist der Segen der Bismarck ' schen Politik — wann wird man

sich von ihr vollständig lossagen ?

Für die hiesigen Abonnenten liegt der heutigen Stummer ein

Prospekt der Herren Gebrüder Grumach , Berlin C. , König
straße 57a , bei .



Theater .
Sonntag . 29 . Si o v e m b e r .

Gprrnha « » « Cavalleria rusticana
( Bauern - Ehre ) . Vorher : Der
Waffenschmied .

Montag : Die lustigen Weiber von
Windsor .

Kchanspirlhau « . Narziß .
Montag : Der neue Herr .

Deutsches Theater . Doktor Klaus .
Montag : Faust . I . Theil .

Kerlinev Theater . Der Hütten -
besitzer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zesstng - Theater . Die Großstadt -

Luft .
Montag : Die Ehre .

Zteftdens - Theater . Dr . Jojo .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wallner - Theater . Immer zerstreut !
Hierauf , neu einstu dirt : Hanni
weint — Hannsi lacht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lriedrich - Wilhelmitädt . Theater .

Polnische Wirthschast .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thomas . Theater . Der Kunst -
Bazillus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
vstend - Theater . Faust .

Montag : Lenore .
Aeitealliauee - Theater « Jung -

Deutschland zur See .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Crult . Theater . Der
große Prophet .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderplah - Theater . Schwarze

Bruder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Feenpalast . Spezialitäten - Vorstellung .
Gebrüder Richter ' » Uariötö . Spe -

zialitäten - Vorftellung .
Theater der Reichshalle » . Spe -

zialitäten - Vorftellung .
Winter - Garten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Konkordia - Palast - Thrater . Spe -

zialitäten - Vorftellung .
Kaufmann ' » Uarißtß . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .

TKnstsi * der

Reichs hallen
PAOUERETTE .

Boxende Hunde .

Cee Mee . u . f. w . xt . f. w .

e�J | Graiweil,8che
Bierhallen .

Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :
� JlM Shifttttert der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7' / « Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entree : Wochentags 10 Ps . ,

Sonntags Ä? » Pf .
Empfehle meinen berühmten Hittags¬

tisch k la Dural . 3 Kegelbahnen
L Billards , 2 Säle . 11691 .

Feen - Palast
Burgstraße , neben der Börse .

SptMliM. -Theatttl. Nllnges«
Ans . : Wochentags 7 ' /e Uhr . Entree 50Pf

„ Sonntags 6Vs 75

MWüttilt Büggenbagen
am Moritzplatx .

Täglich :

Unterhaltung s - Husik .
Direktion A. Rödinann .

Dienstag und Freitag : Vaiecr - tXdsnd .

Großer Frühstücks - und Mittags tisch .
Spezial - Ausschank von Pahenhoser

Export - Bier , Seidel 15 Pf .
611 F . MUiler .

Passage -
Panopticum

und

Theater

Variete
I . Ranges

50 Pfennig .

Prillzesj Palililit,
die lebende Puppe in

vaLfan ' s Panopticum
SW ohne " WNB

Extra - Entree .
Entree 60 Pf . Kinder 85 pf .

KertiHaus der Klltmcher,
Rapprl - Allr » » 4 .

Empfehle mein Xfots »- ». Zairisch -
Nor - livkai . Vereinszimmer Montag ,
Mittwoch und Freitag noch frei .
15821 . H. Kruse .

Circus Renzo
Karlstrahe .

Sonntag , den 29. November er. ,
8 Vorstellungen . Nachmittags 4 Uhr :

Entro - Vorstellunc ] .
Auf vielseitiges Verlangen :

„ Dir lnstigrn Hridrlbergrr " .
Original - Ausstattungs - Pantomime . Neu
arrang . u. einstudirt von Dir . Z. Kens .
Abends 7V2 Uhr : Auhrrordentliche
Uorstrllnng . SKF " Auf Helgo¬
land ' - MM oder : Zbbc und Fluth .
Große hydrol . Ausstattungs - Pautomime
in 2 Abtheilungen in . National - Tänzen
( 60 Damen ) , Aufzügen u. f. w. Dampk -
schifi - n. Bootfahrten , Wasserfällen ,
Riesen • Fontainen mit allerlei Licht¬
effekten u. f. w. , arrangirt u. inszeuirt
von Direktor E. Renz . Kunstschwimme¬
rinnen 3 Geschw . Johnson . Schlich -
tableau ; Grand Fontaine Luminense .

In beiden Vorstellungen : Eine Vor -
gnügnngsfahrt , in . versch . Hindernissen ,
orig . höchst komische Szene v. der neu

engag . Elton - Tronpe . Auftreten d. cor -
zugl . Künstlerinnen u. Künstler , sowie
Reiten und Vorführen der bestdressirt .
Schul - u. Freiheit ipferde . Komische
Entrees it . Intermezzos von sämmtl .
Clowns .

Täg ' . ich : „ Auf Krlgoland " .
E. Renn , Direktor .

Prüusvher ' s sustomisoheu

NUSRUN
Kommsndentenetr . SO — S>.

Nl' t »l A�llfil von früh 9 b. Ab . 10
UlilllJ für erwachs . Hrrrr » .

Mlstgll . Freitag :Dgmel!tllg .
Entree 50 Pf . , Militär 25 Pf . sllllll .

Heute , Sonntag :
findet in dem

grosse »
Konzertsaal

der

Aktien -

Brauerei

Friedrichs -

hain

Grosses

Instrumental -

Konzert

der Kavtlle des 3. Garde - Reg . z. F. ,
Kgl . Mnstkdirigent v . ArnolO , statt .

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner ächankwirthschait und ein

großes Vereinszimmer als Zahlstelle
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45

Girciis 6. Schümann . ! Große öffentliche sozialdemokratische

Uolks - UersammwttS
Lonntag , den 29 . Novbr . , Vorm . 10 Uhr ,

. Ftskeller " ( hinterer Saal ) , Chausseestraße Nr .

Friedrich - K arl - Klfer , GckrKarlstr .

Sonntag , den 29 . November er. ,
Nachmittag OVe Uhr : Grosse Grtra -
Uorstellniig mit vorzüglich gewähltem
Programm . Jeder Besucher hat das

Recht , auf das von ihm gelöste Billet
ein Kind unter 10 Jahren frei mit ein -

zuführen . Zum Schluß der Vorstellung :
Tirrns unter Walser . Eine Nacht
in Venedig . Große sensationelle Orig . -
Wasser - Pantomime .

Abends 7Vs Uhr : Große Krillant -
NorsteUung mit neuem ' Programm .
Unter Anderen : Abfahrt vom Corps
de hallet - ZaU mit der Gepäck - Drofchke
Nr . 1001 . ( Höchst originell . ) Zweites
Auftreten d. berühmten Athleten - Trio ' s
Gottfried Rasoo , in seinen vorzüglichen
bis jetzt unerreicht dastehenden herkulisch .
Spielen . Herr G. Raseo wird ein
lebendes Pferd mit einer Hand frei
aufheben und in der Manege frei herum -
tragen . Noch nie dagewesen !
Man muß sehen, um zu glauben !

Z. Schluß d. Vorstell . : Eirruv unter
Walser . Eine ländliche Roohzeit . Gr .
höchst komische Crig . - Wasser - Fantemime
mit sensationellen Licht - und Wasser -
Effekten .

Montag . Grolle Uorstellung .
Neues Programm . Auftreten d. Raseo -
Trio ' s . Circus unter Wasser .

Elysium ,
Landsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag : 2510b

Uetmmml -
Bliemchen - Sänger .

Herren Neumann , Wolfv , Hör -
vath , Gipner , Röhl , Grosch ,
Ehrke . Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .
Jeden Montag im Böhm . Brauhans .

Welt - Restaurant
Dresdeuerstr . 97 . 297b

Tägl . Nordd . Siinaer .
Gderdayerische Jodler - und Länger -

Gesellschaft Jos . Kammermayer .
2lnf . 6 Uhr . Entree 30 Pf . inkl . Progr .
4 Kegelb . , 3 Billards , 3 Orchestrions .

W. Gründers

S. , DrMneßW 116.
Arbeitsnachweis und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,
Töpfer , Drechsler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . 14991 .
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

Brauerei „Friedrichshain " .
Sonntag , deu G. Dezember 1891 , Vormittags 12 Uhr :

Große Matinee .
arrangirt von der

Freien Vereinigung der Bivü - Berufsmusiker Berlins

und Umgegend , bestehend in

Vokal - « ad Znftrumental - Konzert ,
ausgeführt von einer Kapelle , bestehend ans

75 Musikern " WU
der Vereinigung , unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Uord " mit zirka

SV Uängern .
Zur Aufführung komme » mehrere bisher wenig zu Gehör gebrachte Musik -
Piecen , u. A. die während dem Sozialistengesetz verboten gewesene Ouvertüre

zum Drama „ Robespierr e" , von H. Litolff .

Beginn deö Konzerts Vorm . präz . 12 Uhr . Entree ä Person 85 Pf .
Um zahlreichen Besuch bittet Aer Uorltand .
Billets inkl . Programm k 25 Ps . sind in allen mit Plakaten belegten

Geschäften und Restaurants zu haben , außerdem bei folgenden Herren :
Schonert , Bcrnauerstr . 30 , 2 Tr . ; Gartinann , Wehrst r. 58 : Loppe , Reichen -
bergerstraße 158 ; Karbe , Granseeerstr . 8, 4 Tr . ; Vogel , Köpenickerstraße 173 ,
1 Tr . ; Schmager , Landsberger Allee 44 , 4 Tr . ; Zubcil , Naunynstraße 86 ;
Gnadt , Brnnnenstr . 38 ; Raabe , illuppinerstraße 42 ; Thierbach , Schwcdter -
straße 44) u. s. w. _ _ _ _ _ __

367/9

III . Stillungsfest des Verbandes deutscher

Schneider und Schneiderinnen £" »»)
am Sonntag , ß . Dezember ,

i . d . „ B erlin er Ressonre c " , Llontinandantenstr . 57 ,
bestehend in

Grossem Vokal - und Instrumental - Konzert ,
ausgeführt von der Hauskapelle unter Leitung des Musikdirektors E a m P i ,
dem Ostpreußischeu Niannergesangrercin ( Mitgiied des Arbeiler - Sängerbundes ) ,
sowie der Volkshumoristen . Familie O s a u g. Festrede gehalten vom Reichstags -
Abgeordneten Emanucl Wurm . Prolog gciprochcn von Frau Emma Ihrer .

Eröffnung 5 Uhr . Anfang präzise 0 Uhr .

Nach dem Konzert : Tanz - Kräittchcii . Herren , die am Tanz theil -
nehmen , zahlen 50 Pf . nach . 417/4

Killet « ä 25 Pf . sind bei den bekannten Kollegen , in allen mit Plakaten
belegten Handlungen , sowie im Zentral - Zlrbeitsnachweis und Ausknnstsbureau ,
Markgrafenstr . 88 , zu haben .

Um zahlreichen Besuch bittet Das Festkomitee .

Pßaier1 und Anst�eichei « !
Mittwoch , den S . Dezember I8SI , Abends 8 Uhr ,

in Orschel ' s Salon , Scbastianstr . » i » :

Oeffentiiche Versammlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag eines Reichstags - Abgeordneten .
2. Der Frankfurter Kongreß und Wahl der Delegirten .
3. Verschiedepes .
Zur Deckung der Unkosten Tellersauunlung . Der wichtigen Tagesordnung

wegen ist ein jeder Kollege verpflichtet in dieser Versammlung zu erscheinen .
Der Nertrauensman » .

222 6

IM
88.

333/22

T a g e s - O r d n u n g : - ». - „- - 1
I . Vortrag über : „ Das Programm und die Taktik der Partei . JW

Reichstags - Abgeordneter A . Bebel .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Beim Eintritt im Saal bitte das Rauchen einzustellen

Der Vertrauensmann : W . Gieshdit .

Grche öWtlillie Volk�ersmiillK
ant Diettftaa , den l . Dezember , Abends 8 Uhr ,

im großen Saale der Borkbranerei , Tempelhofer
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genost ' en Stadtverordneten Herrn Borgniann ,

Zweck der Gen o n ens chafts - Bäckerei .
2. Diskussion .
3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . .

307 »
über '

Große öffentliche

Kommunalwähler - Bersammlunß.
für den 4O . Krnrli ( Wonbit ) findet am Dirnstaiz , den 1.
Abends 8 Uhr , in der Aheens ' j ' chr » Kranerei , Tburmstr . 26 , statt .

ordnung : 1. Die bevorstehende Stichwahll Referent

... TdSF

wird in der Versa «

lung bekannt gemacht . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . vor Eindeni�.�
Känimtliche » Kezirhs - Wahlkomitee - Ulitgliedern uo »

zur Aachricht , dast am Montag , den ttO . Klouemher , Abends
im Kohal « uon Hrrmerschmidt , prrlebrrgerftraße A8 » eine

stattfindet .

ZM '
S' L?"

3951'

Fachverein der Tischler, Rorde «
Große Uersammlnng

SM Montag , den " 30 . November er . , Abei Uhr «Abends 81/

im Lokale des Herrn K n h l m e i) , Schönhauser Allee 28 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag .
2. Diskussion . . . ,i ,
8. Gewerkschaftliches . Die Kollegen der Werkstellen von S ch -

Putbuserstr . 19 ; P i n s ch k e , B e n d i n , M i t t e l st ä d t ," " - ■
Brumienstr . SS s. sind hiermit «�straße 82� und H e i m b i r g e r ,

besonders eingeladen . gga IS
4. Verschiedenes und Fragekasten . . �,,. -�il
Ersuche die Kollegen um recht zahlreichen Besuch und ganz besonder

Vertrauensleute aller Werkftellen . Auch Gäste haben Zutritt .
Der Pevollmächtig > 5�

Grosse Versammlung

Allgemeine » Arbeiterinueu -BereiB
und Umgegend , Filiale Moabit ,
30 . November , Abends SVa Uhr , Stroinftr . 28 bei He'

Berlins
am Montag , den

Tages - Ordnung : ,.
I . Vortrag des Stadto . Otto Klein über Frauen - Orgam ! «

2. Disk ssion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes . -„ch
Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . — Um zahlreichen

bittet [ 102 39 ] Der Vorstaiw� .

Stuckateure !
Gr . öffentliche ¥ersamm6 &i >f |

Mittwoch , den 2. Dezember , Abends 8 Uhr , bei Seefeldt , Grenadierstr¬am

UnK
ist ?

Tag es - Ordnung :
1. Rechnungslegung der Vertrauensleute vom Fensterstreik . 2.

jetzige Lage . 3. Verschiedenes . — Der wichtigen Tagesordnung halber
nöthig , daß alle Kollegen recht pünktlich erscheinen . Kollegen , welche

Listen in Händen haben , werden ersucht , selbige unverzüglich an die�
trauensleute abzuliefern . 393� - �

Achtung , Militär - u . Lieferungs - Schneide! '
Große öffentl . Versammlung mit Arailell

am Sonntag , Abends 6 Uhr , in der Berliner RessoU rc "

Stallschreiberstr . 43 . jist
Tagesordnung : ! . Tortrag des Herrn F i e b i g über Wisstu

Glauben . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . .

Rüch der Verssmmllllig: Kemütbliebes veisÄmmenseU ' '
Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt . — Um ja

reichen Besuch bittet [ 419/i ] Der Eiiiberiif�� >

Große öffentliche Versammlung
fämmtlicher Mußlnnstrnmenten - ArbeM

am �Uontag , den 30 . November er . , Abends 8 Uhr ,
in H o f s in a n n ' s Festsälen , Oranienstraße 180 .

Tages - Ordnung :' - " — *
ahl

v- -2. der
. es - O r

I . Bericht der Agitations - Kommission
Kongreß nach Gera . 3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Agitatioiis - Komiiiissio »

Delegirten I
377/16

Achtung , AteUmacher !
Große öffentl. Versammluilg iier Siellmlillitr Berlins «.

au » Airnstag , den 1. Aezeuiber 1891 , Abends 8Vs Uhr ,
in den „ Ariniuhaüe » " , Kommandantenflr . 20 . _

Tagesordnung : 1. Ter heutige Nothstand im Stellmacher - Gew- ,
Referent Herr Lazarus . 2. Diskussion . 3. Berichterstattung unseres �
legirten der Streik - Kontrollkommission . 4. Verschiedenes . �

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Ciuberufer ' - �-

PreieVereiuiguug der

Graveure u . Ziseleure .
Moutaq , den 30 . Novemb . , im Dresdener

Garten , Dresdeuerstr . 45.

Versemm lung .
Tagesordnun 2a0b

1. Ausnahme neuer Mitglieder .
2. Bibliothekabend . 3. Geselliges Bei

sanimenfein .
Der Arbeitsnachweis befindet sich

beim Kollegen Z w i r t s , Skalitzcr -
straße 123 .

Vcrck hMer Tlhuhmatccl

( Eiliale Berlin ) . �Montag , den 30 . Novemb . ,
S' /ä Uhr , bei Griiudel , Dresve » t

straße 116 , Persammliing
Tagesordnung : 1. Vortrag des &CL

R. Schmit über : « Die Darwin .,ic ucet ; „-A)ie iliarw >»
Theorie " . 2. Diskussion . 3. Wie {9' j
wir uns zu den ferneren öffentliJ -L
von der Agitalionskommission eu'

�
r » fen en Schuhmacherv ersammliiNö
4. Verschiedenes und Fragekasten .
293. ' 7 Der Porstand '

Verantwortlicher Redakteur : August Enderö , in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin S \ V„ Beuthstraße 2. « Jicrjn zwei Bcilag�



juwi „ Bomärts " Berliner Bolksblatl .
Kr . 280 . Sonntag , den 29 . Uovenlber 1891 . 8 . Jahrg .

VÄrlQttretttsvevirhte .
Deutscher Reichstag .

129 . Sitzung von , 2S. November , 1 Uhr .

„ JJ ' n Tische des BundeZrciths : v. Capriv « , v. Bottich er ,
- -'-'t a I tz n h ,, , v. Mars ch a l l , v. Stephan , Holl -� a nn . v. K a l t e n b o r n.

Die erste Bcrathung des N e i ch s h a u s h a l t s - E t a t s
l : x 1»92/93 , des Anleihegesetzcs und des zweiten Nachtrags zum«tat für I8SI/VL wird sortgesetzt .

. - tbg . Tr . Buhl (ntl . ) : Eine Quelle der Beunruhigung ,
slche x>er Reichskanzler nicht erwähnt hat , ist der Rücktritt des

ruk . »
Bismarck . Tcm abgeschiedenen Reichskanzler — ( Zwischen -

ui : Ausgeschiedenen ! Heiterkeit . ) , dem ausgeschiedenen Reichs -
j�' ölcr, Fürsten Bismarck , welcher die alte deutsche Grenzmark
J . • ®eften und Slorden wicderobert hat , nach dessen Rathschlägen»o Teutsche Reich begründet worden ist , erhält das Volk ein

armes iilndenken ; es hat mich daher schmerzlich berührt , daß
. " bg . Rickert gestern von dem unglückseligen System Bismarck

Fchrochen hat . ( Zustimmung bei den Nationalliberalen und

�iterkcit links . ) Redner wendet sich zum Etat und bedauert die

,
P?*11 Mchrbedürsnisse der Militärverwaltung ; die Uebungen

. " Dlen eingeschränkt werden , welche den einzelnen oft schwerer
aus�? ganze Uebung für ihn werth ist . Auch die Mehr -
m�?aoeu für die Marineverwallung müßten einer genauen
�?uung unterworfen , dep Bau von neuen Schiffen weiter hinaus -
si Ich oben und weitere Raten nur in dem nothwendigen Umfange
�" ligt werde » . Redner besürivortet dann die Beivilligung der

°l >kn für die Beschickung der Weltausstellung in Chicago .

,,Abg . Bebel : Ich habe diesmal die Thronrede nicht ver -

sin?. Dhronreden werden sehr vorsichtig abgefaßt , um so vor -

?!?, 9?r, jc kritischer die Lage . Ihr stereotyper Inhalt ist : „kein

V {Ren trübt den politischen Horizont , wir haben Aussicht , den

driu «m. , . ue' tcr 3 " behalten " . Außerdem haben vor Kurzem die

o/V " chci des Dreibundes ihre friedlichen Absichten kund -

ftili >' ®en 11011 �a' 110�1' steht allerdings die Zukunft etwas

�er als unser Reichskanzler . Er ist gleich seinem Kaiser der

n. g, daß es Zeit sei , endlich mit den Rüstungen ein Ende

� mache ». Nach dem Reichskanzler ist sogar der Kaiser von
' Bland von den allerfriedlichsten Absichten beseelt und der

<sweibu,,h Rußlands und Frankreichs bezwecke im Grunde nur

stfr �schillung des europäischen Gleichgenüchts . Demnach
nyemt es , als wenn der Dreibund iveit eher eine Kriegs -

die w ?ou , als ein Bündniß zum Frieden ist . Wenn wirklich
Regierungen den Frieden ausrecht erhalten wolle » , warum

Urs � miteinander in Verbindung und spüren den

(rirf. .- des gegenwärtigen Uebels nach , um dann das

s-,?. � Heilmittel anzuwenden ? Es geht so nicht weiter ,

a. h. Astern auch Rickert ; der Reichskanzler sagte : es

tnn >
ei - er . Was die Beunruhigung durch Zeitungsschreiber be-

«jo • ' 0 10 ' ' f011 mir Alle , daß es besonders ein Zeitungsschreiber
� l' . den er im Auge hatte , der seine Muße in Friedrichsruh

jui tD®t " " d in den „ Hamburger Nachrichten " seine Ansichten

tm g, giebt . Im Allgemeinen spiegeln sie nur wieder , was
A11 Volke gedacht und geglaubt wird , wenn auch tendenziöse
" Vertreibungen unterlausen . Die Presse ist an dem Pessimismus
A? ' 1 allein Schuld . Unsere Partei freilich huldigt einem unver -

"Illichen Optimisnius , denn wie auch die Dinge sich gestalten ,

�
' können sie nicht schaden . Aber gewiß nährt die Stellung

Y Staaten Europas zu einander den Pessimismus . Ich war
»Ztern der Einzige , der dem Reichskanzler „ Sehr richtig !" zurief ,

i, et sagte , baß Kronstadt keinen neuen Zustand in Europa
mugurirt habe . Daß es zivischen Rußland und Frankreich zu

>�m Bündniß kommen würde , hat auch Bismarck befürchtet

n, , diese Gefahr zu beseitigen gesucht . Er war nach

�ortschakow russischer als die russische Regierung . Erst
auch er erkannte , daß eine Verständigung zwischen Ruß -

» VM und Deutschland nicht möglich sei , wurde der
• M' ttbimb begründet . An eine Aenderung des statu « guo

»r ig7g denkt kein Mensch . „ Lieber sollen 40 Millionen
A' l der Strecke bleiben , als daß ein einziger Stein aus den
ukstungen abgegeben wird . " So bleibt nichts übrig , als den
Mkand mit alle » den Kräften zu unterstützen , deren überhaupt

„i <?0� »och sähig ist , bis wir endlich zum Zusammenbruch ,
° m Katastrophe kommen . Der Reichskanzler hat sich noch in

»derer Beziehung widersprochen . Er hat spöttisch darauf hin «
? : ! Men. daß die Militärschriftsteller am Ende ihrer Aus -
l . hdungen immer sagten : si vis pacem , pai - a bellum . Mit

le, !*m Spruch sind seit ' 20 Jahren alle neuen Rüstungen be-
A' l ' Ndet worden , und im Grunde hatte gestern auch der Reichs -
»Mjler gar keinen anderen zur Verfügung . Als er sagte , es

,
»»ue weit weniger auf eine zahlreiche Armee , als ans die

' chlige Ausbildung des einzelnen Mannes an , da glaubte ich ,

Somtkogsplemverei .
- R. C. Ter letzt verhaftete Bankier gehört einer be -

milderen Spezies von Gaunern an . Von ihm schien ein

tfchibum des Betruges auszugehen , und desivegen zogen sich
ie übrigen Kumpane schon von ihm zurück , als er noch

-- lein " mar , wenigstens in den Augen der großen Masse , in

%}} . Augen derjenigen , die dazu da sind , für einzelne

�orseancr ihr Geld zu opfern . Herr Löivy — so heißt der

hdennianit — schien weder die Grandezza des Kommcrzien -
�Uhz Wvlff noch die splendide Leichtlebigkeit der Gebrüder

�Munierfeldt zu besitzen , er konnte daher noble Kundschaft
/cht anlocken , und mußte sich höchstens mit einigen arm -
' ' . ' acu Offizieren begnügen , die ohne Vorwissen ihrer Vor -

/sttzten an der Börse spekulirten und spielte », und die

if? e « " ch mit leichter Viühe gerupft werden konnten . Es
stets ein Zeichen hohen Edelsinns gcivcscn , daß ipan erst

�"te zu unerlaubten Thaten verleitet , und dann das Ver -
chou gegen die Missethäter ausspielt .

� Nach den Mittheilungen , die wir über den nunniehr
�ss ' ßesctzten in den Blättern lesen , finden wir die Eut -

, Ritiig der Börse begreiflich . Weder Hofbankier noch

oiüliwzzienrath und schon Depots angreifen — das geht
B ßen den Strich und verdient die schärfste Rüge . Will

« n Mit den Koryphäe » der Börse unter einer Decke stehlen ,

� " ' »ö man sich zuvor das Vertrauen seiner Mitbürger

s chchbben haben , und das geschieht nur , wenn man wegen
Abgesetzter Unterschlagungen und Diebstähle den Kominer -

bsathstitel mit Eick ) enlaub erhält . Jedenfalls hat die

- vrse. eine sehr feine Nase , sie wittert sehr bald , ob Jemand
L" 1 ist, und die heilige Entrüstung , die über den kleinen

. Ariiger entsteht , ziert alle Diejenigen , ivelche es selbst nicht
"

sehen , daß das Kriminalkommissariat sich um die

- . . �nen Bücher und Depots mit allzngroßer Sorgfalt
"Utinert .

So ist es denn zu begreifen , daß von allen Seiten

er meinte eine schärfere Heranziehung des Beurlaubtenstandes
und denke gar an eine weitere Verstärkung der Armee , aber in
demselben Alhemzuge sagte er , die Armee müsse der Bevölkerungs -
ziffer entsprechend vermehrt werden . Die jetzigen Lasten sind
geradezu kolossale : im Ordinarium des Militäretats 1881/82
344 Millionen , jetzt 427 Millionen . Der Marine - Etat
fordert 46 Millionen gegen 27 im Jahre 1881/82 . Der
allgemeine Pensionsfonds stieg von 18 700 000 Mark ans
42 600 000 Mark . Dementsprechend ist auch die Reichsschnld
gewachsen . Die einmaligen ordentlichen Ausgaben des Militär -
Etats betrugen von 1887 bis I8SI/92 177 Millionen , die des
Marine - Etats über 41 Millionen : die außerordentlichen ein
maligen Ausgaben 710 resp . 85 Millionen . Die Reichsschnld
beträgt bereits 1611 Millionen . Wo das hinaus soll , darüber
brauchen wir , die wir stets gegen diese Forderungen protestirt
haben , uns nicht Ihre Köpfe zu zerbrechen . Wir gehen an diesem
kolossalen Kriegsapparat zu Grunde , bevor er noch vollständig in
Aktion getreten ist . Wie sollen wir künftig den Krieg nach zwei
Fronten führen und die ungeheueren Masse » mit unseren Ver -
ketirsmilteln fortschaffen ? Wie wird ' s mit unserem Kredit stehen ?
Die 40 Millionen im Juliusthurm reichen doch nur für ein paar
Tage . Ob unsere Bourgeoisie , die Börse , auch bei noch so hohen
Prozente » dann die Kriegsanleihen ausnehmen wird , scheint mir
nach de » Erfahrungen von 1870 sebr fraglich . Italien und Oester�
reich haben bereits ihre » Kredit auf die Spitze getrieben und könnten
bei der nächsten Kriegserklärung den Bankerott ansagen . Die
Verproviantirung war schon in Fraukreich schwierig , wird aber
im nächste » Kriege kaum möglich sein , da uns ohne Zweifel die

Zufuhr seewärts erschwert und die von russischem Roggen ab
geschnitten sei » wird . Tie Lebensmittel werden so theuer werden ,
daß daS Volk den Preis nicht wird erschwingen können . Bei
der kolossalen Vervollkommnung der Schußwaffen werden die Ver
mundeten in unieren Lazaretheu nicht untergebracht werden
können und die Slerzte werde » nicht ausreichen , wie Professor
Billrolh anerkannt hat . Die kleine » Bauer » , Handwerker u. s. >v.
können , wenn sie mobil gemacht werden , alle ihren Bankerott
ansagen . Alle zurückbleibenden Arbeiter in den Exportindnstrien
werden natürlich brotlos , wenn der gesammte Export stockt . Alle
diese Schlüsse ziehen Sie auch , aber Sie scheuen sich , diese Fragen
öffentlich zu beantworten , weil Sie die Wirkung einer offenen Dar -
legung fiirchteu . Sie vertuschen die Dinge und sagen
nicht , was Sie denken . Wir sagen ja auch nicht Alles ,
was wir denken ( Heiterkeit ) , aber hier , wo die Lebens -
interessen des Volks in stärkste Mitleidenschaft gezogen werden ,
müsse » wir sprechen . Durch die Zeitungen gehen Aeußerungen ,
daß man eine starke Armee vielleicht auch gegen den inneren
Feind gebrauchen könne . Von hoher autoritärer Stelle ist bei der
letzten Truppenvereidigung hier in Berlin den Truppen gesagt
worden : „ Ihr werdet hoffentlich nur im Frieden Gelegenheit
haben . Eure Tapferkeit und Ruhm zu bezeugen , vielleicht aber
stehen auch ernste innere Kämpfe bevor . „ Bei der Forderung der
Unteroffiziersprämien äußerte sich der Reichskanzler ähnlich . Zu -
fällig geben gerade jetzt die „ Hamburger Nachrichten " eine gleiche
Ansicht des Fürsten Bismarck wieder , der das Sozialistengesetz
nicht entbehren wollte , weil die sozialdemokratische Frage keine
juristische , sondern eine Kriegssrage sei und die Zeit kommen
könne , wo mau der Sozialdemokratie mit bewaffneter Macht ent -
gegentretcn müsse . Die Sozialdemokratie sei schon unablässig be-
müht , die Unterosfiziere für sich zu gewinnen , damit unter der
Leitung sozialdemokratischer Unterosfiziere die Soldaten m einem
Bürgerkriege zu hoch schieben . Niemand hat mehr als Bismarck
seine Stellung dazu benutzt , seine politischen Gegner zu ver -
dächtigen und herabzusetzen . Dieses Handwerk setzt er noch jetzt
in seiner Jnaktivität fort , denn dieser Artikel stammt sicher
von ihm . Man könnte mir vorwersen , ich greife eine » Abwefen -
den an , aber ich bedauere selbst an , »leisten , daß Fürst Bismarck
sich nicht verpflichtet fühlt , seinen Posten , den ihm die Wähler
anvertraut haben , hier einzunehmen . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . ) Wäre er hier , würde ich genau dasselbe sagen
und vielleicht noch mehr dazu . ( Heiterkeit . ) Wo haben wir ver -
sucht , in die Armee zu dringen ? Das thun wir schon aus Klug -
heit nicht . Wir ratheu vielmehr allen Parteigenossen , die ein -

gezogen werden : So lange Du in Königs Rock steckst , halte den
Mund und verrathe nicht , daß Du Sozialdemokrat bist . ( Heiter¬
keit . ) Die Dinge entwickeln sich zu unseren Gunsten ganz von
selbst , und wenn Sie die Millionen aufbiete » müssen , bis zum
Landsturin zweiten AnfgebotS , sind selbstverständlich Hundert¬
tausende von Sozialdemokraten darunter . Unsere Partei ist die
stärkste in Deutschland und so wächst auch die Zahl ihrer An -
häuger in der Armee . Da sollten die herrschenden Klassen nicht
mit solchen Reden um sich iverfen . Jene Rede von Hoher Stelle ,
die jüngst in Erfurt gehalten wurde , hat gerade Unruhe nach
außen erregt .

Vizepräsident Graf Balleftrem : Die letzte Aeußerung kann

Vorschläge gemacht iverden , wie man die Betrügereien der

Börseauer unter gesetzliche Kontrolle bringt . Die Haupt -
matadore solle » stets mit Unterschleife » geschmückt und mit
dicbstählernen Panzer » versehen i » der Burgstraße
erscheine » müssen . Jede » Börscnbesuchcr begleitet ein fest -
lich gekleideter Geheimpolizist , der darauf Obacht z » geben
hat , daß der Besucher ivcder selbst stiehlt , noch datz er be -

stöhlen wird . An allen Bankhäusern , die zivciselhafter
Natur sind , sollte die weithin sichtbare Inschrift prangen :
Vor Tepotmardern wird gewarnt . Vor allen Dingen hätte
man darauf zn achten , daß dein Bankier kein Depot über -

geben wird , dann ist man schließlich immer noch am

Sichersten , daß man nicht um das Seinige , um das heilige
Eigenthnm , geprellt wird .

Und so sehen wir denn , daß die Lustigkeit innner noch
nicht am Aussterben ist. Während dem Alt - Reichskanzler
in Berlin der Kopf gewaschen wurde , saß er ruhig in

Friedrichsruh und ließ sich von einer Kammersängerin
und einem Klavierspieler Musik machen . DaS ist ein

wahrhaft glückliches Naturell,� welches „ der Begründer
des Deutschen Reiches " sein eigen nennt , daß er unter -
allen Umständen stets ein Verehrer der schönen Künste
bleibt . Sein Platz im Reichstage bleibt allerdings leer ,
denn weit vom Schuß ist es immer am Sichersten . Man

hat unter solchen Umständen nicht nöthig , auf die Ans -

stellungen feindlicher und antinational gesinnter Redner zu
antworten , man läßt sich lieber von einer jungen Dame
etwas vorklimpern , während der Klavierspieler den Takt

dazu schlägt . Allerdings kann nicht Jeder Altreichskanzler
sein , und jedem anderen Abgeordneten würde ein solches
Verhalten von seinen Wählern arg verübelt werden . Aber

ohne eine bestimmte Portion Dickselligkeit ist es unter den

heutigen Verhältnissen überhaupt sehr schwer , durch die
Welt zu kommen , und wer diese hervorragende Eigenschaft
nicht besitzt, thnt weise daran , sich überhaupt nicht in das

politische Gedränge zn mischen .

ich nur auf eine Rede beziehen , die Se . Majestät der Kaiser ge -
halten hat . Ich erkläre es für unzulässig , eine Rede Cr . Majestät
des Kaisers in die Erörterung zu ziehen und eine Kritik daran
zu üben .

Abg . Bebel : Herr Rickert sieht in allen Parteien auch Kriegs -
Hetzer . Aber er selbst hat immer die Militärforderungen mit Hin¬
weis auf die äußere Gefahr bewilligt . ( Zwischenruf des Abg .
Rickert . ) Ja , so lange Sie als Nationalliberaler einer Partei -
richtung angehörten , die zur Bewilligung bereit war , haben Sie
Frieden geblasen , aber so lange Sie einer Parteirichtung an -
gehören , ivelche nicht zur Beivilligung geneigt ist , haben Sie die
lkriegstrompete geblasen . ( Heiterkeit . ) Ich habe in meinen Reden
nur auf die Zuspitzung der Zustände in Europa hingewiesen
und bin auch noch überzeugt , daß wir vor einer
Katastrophe stehen . Müßte Rußland nicht seine ganze Aus -
merksamkeit jetzt aus seine inneren ökonomischen Zustände richten ,
wer weiß , was uns das Frühjahr brächte ? Andere be-
fürchten allerdings gerade desivegen den Krieg . Der Reichs -
kanzler sagt , keine Macht sei so überlegen , um sicher auf einen
Sieg zu rechnen . Aber Niemand weiß auch , wie die soziale
ökonomische Lage der Bevölkerung in einem Kriege sein werde .
Wenn ich so nüchtern die Dinge schildere , wie sie sind , sagt mar ,
ich blase die Kriegstrompete , und die Sozialdemokratie sei mit
den herrschenden Klasse » zu einen : Krieg gegen den äußeren Feind
entschlossen . Allerdings werden wir in einem solchen Kriege auch
unsere Schuldigkeit thun . Aber nicht nur eine immer größere
physische Kraft der Nation durch Vermehrung der Militärpflich -
tigen wird verlangt , sondern auch eine höhere materielle Be¬
lastung . Besonders die Zölle und indirekten Steuern muffen
diese Ausgaben decken . Neben den Unruhen und dem Mißbe
Hägen über die militärischen Zustände tragen auch unsere allge -
ineinen wirthschaftlichen und sozialen Verhältnisse eine immer
größere Mibstimmung und Beunruhigung in immer weitere Kreise .
Ich gehe nicht so weit , das Schutzzollsystem als System Bismarck
zu bezeichne », denn er war wohl der Leiter , aber was er
erreicht hat . hat er nur unter Zustimmung der damaligen
Majorität erreicht ; wenn also Jemand eine Verantwortung zu
tragen hat , dann ist es nicht blos Fürst Bismarck , sondern
auch die damalige Mehrheit bis zum letzten Mann . Dieses
System sollte in erster Linie den Zweck haben , chronische ge-
schästliche Depressionen zn verhindern . Es ist schon damals von
uns und von anderer Seite dem entgegengehalten worden , daß
weder Schutzzoll noch Freihandel in dieser Beziehung wirksam
gemacht werden können , daß solche Depressionen in der heutigen
Produktionsweise unvermeidlich sind , daß sie s. Z. gleichzeitig in
dem sreihändlerischen England und in dem schutzzöllnerischen
Deutschland sich fühlbar gemacht haben . Jetzt haben wir zwölf
Jahre lang dieses System ; die Zölle habe » eine Höhe erreicht ,
die zu weiterer Steigerung Niemand ermnthigt ; das System ist
nicht im Stande gewesen , geschäftliche Depressionen hintan -
zuhalten . Die Depression ist da , sie war seit Jahren im An -
zuge , sie hat eine furchtbare Höhe erreicht und wird weiter
wachsen , weil für den Augenblick und auf absehbare Zeit absolut
keine Möglichkeit ist , für die ungeheueren Waarenmassen , die infolge
der riesig gesteigerten , durch das Schutzzollsystem unheilvoll weiter

gesteigerten Produktion vorhanden sind , den nöthigen Absatz zu
finden . Weder im Auslande noch auf dem Inlandsmarkt
sind noch Absatzgebiete für diese ungeheuren Borräthe zu ermitteln .
Die Zahl der Bevölkerung hat mit dieser Produktionssteigerung
nichr eutsernt Schritt gehalten ; die Kaufkraft der Bevölkecung
nimmt stetig ab . Nolhwendig muß also die Krise sich verschärfen ,
je länger sie wirkt , und so muß denn auch das Unbehagen , die
Roth , das Elend und die Gedrücktheit des Volkes stetig wachsen .
Die Bankerottstatistik der ersten zehn Monate des Jahres zeigt
so hohe Ziffern , wie nie zuvor . Voriges Jahr ergab derselbe
Zeitraum 4800 , dieses Jahr 5800 Bankerotte , volle 1000 mehr ;
in demselben Zeitraum beträgt die entsprechende Zahl im hoch -
schutzzölluerische » Amerika 8866 . Die Lage unserer industriellen
Bevölkerung , soivohl eines großen Theils der Unternehmer , als

besonders� der Arbeiter , der Kleinhandwerker und Kleinbauern ,
ist eine äußerst gedrückte , ohne jede Aussicht auf Besserung .
Das Angebot von Händen ist übergroß , der Verdienst ge -
ringer als je, und das in einer Zeit , wo gleichzeitig ungemein
hohe Lebensmittelpreise herrschen ! Wir erleben sogar , daß in dem
Augenblicke , wo bestimmte Arbeiterbranchen den Versuch
machen , auf ganz gesetzmäßige Weise ihre soziale Lage zu ver -
bessern , ein Theil unserer Regierungen es mit ihrer Stellung der
Arbeiterklasse gegenüber vereinigen zu können glaubt , Soldaten
herbeizuziehen , um die streikenden Arbeiter aus ihrem Brot zu
verdränge » und damit nach Möglichkeit dazu beizutragen , daß
sie im Kampfe gegen die Unteruehmerklasse unterliegen . Beim
Buchdruckerstreik haben in Dresden und München die sächsische
und bayrische Regierung unter dem Vorgeben , daß dringende
Laudtagsarbeiten vorlägen , Soldaten den Druckereibesitzern zur

Die Zeiten ändern sich leider . Wo man früher als

Herr zn konnnandire » sich unterfing , wo man auf
gebeugte Nacken und gekrümmte Rücken herabblickte , da will
man hellte nicht gern als ganz gewöhnlicher Sterblicher
auftreten . Wenn früher der Wagen des Reichskanzlers in

den Hof des Rcichstagsgebäudes einrasselte , spitzte auch
der letzte Reporter Ohren und Bleistift ; die elektrische Klingel
machte alle Kcllnerjnngen darauf aufmerksam , daß etwas

besonderes vor sich ging , und ein Geheimrath nach dem
anderen vcrschivaud vom Tische der Regierung , um dem

Allgewaltigen Keuntuiß zu geben von dem , was passirt
war . Und in einem geschickt gewählten Augenblick trat der

Geivaltige dann in den Saal und musterte finsteren Blickes
Getreue und Nngetrene . Und in seiner Nähe machte man

sich klein und duckte sich, und Jeder gab sich Mühe , von
dem ersten Staatsmann aller Zeiten gesehen zu werden .

Und wie ist das Alles anders geworden ! Von dem

Ministersessel herabgeschlcudert , muß er sich ins Parket
hcgebcn und muß zivischen Krethi und Plethi Platz nehmen .
Wie ist es lästig , wenn man der Geschäftsordnung unter -

liegt , wenn Einem die Mittel fehlen , daß man nicht mehr
in eigener Equipage vorfahren kann , sondern wenn man

höchstens noch einen Nickel für die Pferdebahn übrig hat .
Mau kau » unterbrochen werden , man muß hübsch warten ,
bis man an die Reihe kommt , und die Klingel des

Präsidenten schwebt qls Damoklesschwert auch über dem

Haupte des ehemaligen Reichskanzlers . Unter solchen Um -

ständen ist es kein Vergnügen , ein Reichstagsmandat zn
vertreten , und man kann es Niemand verdenken , wenn er
der Stätte , wo die Redeschlachte » ansgefochten werden ,

fern bleibt .
Es ist nicht Jedermanns Sache , seine Sache frei und

offen zu vertreten ; Verdächtigungen und hämische Angriffe "
in der Presse sind immer wohlfeiler .

- - -



Verfügung gestellt , obgleich die Frage eine reine Privatfrage
ist , in die der Staat sich nicht zu mischen hat . Thut er es den -
noch und noch dazu in dieser einseitigen Weise , so muß diese
Parteilichkeit auf ' s Schärfste verurtheilt werden ; sie zeigt aber
auch auf ' s Deutlichste , was eigentlich an der ganzen zehn Jahre
lang schon betriebenen Sozialreform dran ist . Die ökonomische
Depression macht sich aber in viel weiter greifendem Umfange
geltend und bringt auch in der bürgerlichen Gesellschaft
außerhalb der Arbeiterklasse die größte Beunruhigung her -
vor . Ich weise hin auf die Skandalbankerotte der
jüngsten Zeit , namentlich in Berlin , hinter den eisernen
Gardinen in Moabit sitzen augenblicklich acht Bankiers . Ich er -
innere an die Skandalprozesse , an die darin enthüllte Korruption
der Beamten bis in die höchsten Kreise hinauf . Alles das beweist ,
daß die gegenwärtige Gesellschaft sich in der Abwirthschaitung
befindet ( Unruhe rechts ) , daß ein Zustand der Fäulniß eintritt ,
der sehr an die Zeit vor dem Verfall des Römischen Reichs und
auch an die Verhältnisse vor Ausbruch der französischen Nevolu -
tum erinnerte , wie ganz richtig das „ Deutsche Wochenblatt " her -
vorgehoben hat . Diese Erscheinungen zeigen weiter , daß es um
die Atoralitüt innerhalb der herrschende » Klassen äußerst traurig
steht , daß sich in der höheren Gesellschaft sehr eigenthümliche Be -
griffe in Bezug aus Mein und Dein Geltung verschafft haben .
Sie selbst fangen ja schon ängstlich an zu fragen , wie dem Uebel
gesteuert werden soll . Die Regierung weiß nicht , ,vas sie thun
soll . Gewiß ist der frühere Ausspruch des Kanzlers richtig , daß die
Regierung auf die ökonomische Gestaltung der Dinge keinen maß -
gebenden Einfluß auszuüben in der Lage sei , denn die bürgerliche
Gesellschaft hat ja die Regierung nicht deswegen eingesetzt , daß
sie sich in die geschäftlichen und privaten Angelegenheiten des
Einzelnen mischen soll . Im Großen und Ganzen ist zuzugeben ,
daß die Regierung Machtmittel auf diesem Gebiete nicht hat ,
aber bis zu einem gewissen Grade kann sie mit ihren Mitteln
doch mildernd eintreten , z. B. in der Frage der allgemeinen
Lebenshaltung , der Ernährung des Arbeiters , der Lebensmittel -
Preise . Die Zollpolitik hat den Preis der nothwendigen Lebens -
mittel ganz erheblich in die Höhe geschraubt ; man hat ja doch
auch mit dem Schutzzoll nichts weiter beabsichtigt , als die außer -
ordentlich gesunkenen Getreidepreise im Inlands möglichst zu
erhöhen . Der Preisstand ist ja nicht allein die Wirkung des
Zolles , sondern zunächst der letzten Mißernte und ihrer Folge
des selbstverständlich auf die Preisbildung zurückwirkenden
russischen Getreide - Ausfuhrverbotes . Daß aber der Roggenzoll
von 60 Mark prozentual den Preis steigert , unterliegt gar
keinem Zweifel . Es wäre Pflicht der

"
Regierung gewesen ,

hier ihre Passivität aufzugeben und dafür zu sorgen ,
daß dem arbeitslosen , hungernden Volke wenigstens einiger -
maßen billiges Brot geschafft wurde . Dazu war die Regierung
verpflichtet , und es ist mir geradezu unbegreiflich , wie in einer
Periode wirthschastlichcr Depression , wo die Verdienstlosigkeit
großer Schichten des Volkes eine Thatsache ist , die Regierung so
hartnäckig darauf bestehen kann , nicht das Geringste zu thun , um
diese unerhörte Preissteigerung irgendwie zu mildern . Die
russische Regierung hat , man mag sie sonst bcurtheilen , wie man
will , doch ans guter Absicht das Ausfuhrverbot erlassen ; ob die
Maßnahme dem Volke die beabsichtigte Wohlthat erweisen wird ,
lasse ich dabin gestellt . Frankreich hat , als die Theuerung im
Anzüge war , sofort die Zölle auf die Hälfte herabgesetzt , die
Notirungen an der Pariser und Berliner Börse entsprechen in
ihrer Differenz genau der Zollermäßigung für Weizen . Dazu
kommt noch der Verlauf der Verhandlung über den schon er -
ivähnten Delbrück ' schen Antrag von 1887 für den Fall , daß der
Roggenpreis andauernd über 180 M. stehen bleibt . Wir haben
jetzt 2i0 M. Roggenpreis , von der Aufhebung oder Er -
Mäßigung des Zolles war keine Rede . Auch bei der völligen
Aushebung des Zolles würde der Preis von 190 M. immer noch
10 M. höher sei » als der , bei welchem Herr Delbrück schon eine
Ermäßigung eintreten lassen wollte , » nd Herr Lucius sie als
selbstverständlich erklärte . Bei eineni Preise von 190 M. kann
auch der am schlechtesten wirthschastende Landwirth sehr gut be-

stehen ; bei einem solchen Preise wäre es auch Niemand ein -
gefallen , einen Zoll zu verlangen . Er wurde aber verlangt ,
weil die Preise fast bis 100 herunter gegangen waren . Also
auch nach der völligen Abschaffung des Zolles würden Getreide -
und Brotpreise noch sehr hohe sein , aber die herrschenden Klassen
und die Regierung würden dann wenigstens nicht das Odium
auf sich laden , daß sie absichtlich durch den ungeheuren Zoll die

Getreidepreise hochhalten . Der Fleischkonsum nimmt ab , nur das
Roßfleisch , das der Proletarier ißt , wenn er kein anderes er -
schwingen kann , zeigt eine Kousumsteigerung . Nicht die Zulassung
des amerikanischen Fleisches hat einen Preissturz für Vieh herbei -
geführt , sondern der hohe Getreidepreis » nd der Kartoffelmißwachs ,
die den Landmann außer Stand setzen , Vieh zu mästen , er
muß es jung und mager verkaufen , und dieses große Angebot
ließ den Preis sinken , und wir haben daher bald Viehmangel
und Viehpreissteigerung zu gewärtigen . Die Ermäßigung des
Getreidezolles durch den Handelsvenrag mit Oesterreich wird sich
unzweifelhaft im Preise ausdrücken , daher Stockung der Einfuhr ,
bis der Vertrag in Kraft tritt , folglich Preissteigerung ; die Re¬

gierung thul nichts dagegen . Diese trüben Verhältnisse wirken
an sich agitatorisch , so daß es keiner Aufhetzung bedarf . Di -

Theuerung vermehrt die Sterblichkeit , die Vergehen und Ver -
brechen , vennindert die Eheschließung und die Wehrfähigkeit . Die
alte Gesellschaft , die sich aus dem Sumpf retten will , geräth
immer tiefer hinein , bis sie erstickt ; aber eine neue Generation
wird auf diesem Boden , auf dem ihre Vorgänger verderben ,
einen festen Bau gründen . Fahren Sie nur so fort , wie bisher :
Die Erben sind wir ! ( Beifall bei den Sozialdemokraten . Abg .
Stöcker : sehr richtig ! )

Vizepräsident Graf Vallestrem : Nach dem stenographischen
Berichte hat der Abg . Bebel die von mir überhörte Aeußerung
gethan : Fürst Bismarck habe seine Gegner verdächtigt und setze
dieses Geschäft auch fort , nachdem er in den Ruhestand getreten
sei . Diese Aeußerung gegenüber einem Mitgliede des Reichstags
ist unzulässig ; ich ruie ' den Abg . Bebel zur Ordnung . ( Zu¬
stimmung rechts : Gelächter links . )

Abg . Bebel bemerkt zur Geschäftsordnung , daß Fürst Bis -
marck noch nicht in den Reichstag eingetreten sei . ( Zustimmung
links . )

Vizepräsident Graf Ballestrem : Das hat mit der Sache
nichts zu thun . ( Heiterkeit . )

Abg . Frege ( dk. ) dankt den » Reichskanzler für seine militärisch
offene Aussprache , während er die anderen von Herrn Rickert
angeregten Dinge übergangen habe . Die Kommissionen würden die
einzelnen Mehrausgaben zu prüfen haben ; er habe aber die Er -
fahrung gemacht , daß die von seinen Freunden angeregten
Streichungen , so z. B. bei den Ausgaben für die physikalische
technische Reichsanstalt , auf der linken Seite auf Widerspruch ge -
stoßen seien . Wie kann man sparen bei andern Bauten, . , wenn
das Reichstagsgebäude mit solchem Luxus ausgestattet wird !

Herr Rickert habe gestern , was er vielleicht schon bereut , nicht
blos gegen die landwirlhschaftlichcn , sondern auch gegen die

industriellen Zölle sich erklärt . Die Regierung werde ihm aber

diesen Gefallen nicht thun . Rickert ' s zollpolitische Ansichten seien
nicht zutreffend ; das Getreide werde nicht um den Zoll ver -
theuert . Trotz der Fleischzölle seien die Fleischpreise zurück -
gegangen . Notorisch wäre auf dem Lande Arbeitermangel ; Herr
Bebel sollte darüber einmal die deutsche Arbeiterschaft unterrichten .
Aber freilich gerade in den unteren Volksklasten sei am meisten
Gemißsucht vorhanden , die in den Städten allein befriedigt
rverden könne . An landwirthschaftlichen Produkten könne es nie

zu viel geben , wohl aber an industriellen Produkien ; deshalb
treten wir vorzüglich für den Schutzzoll der Landimrlhschaft ein .
Redner geht dann zu dem gegen die Börse gerichteten Antrage
der Konservativen über . Dem Termingeschäft muß man sehr dicht
auf den Leib rücken ; denn es wird nur gemacht , um die Un -

erfahrenen zu schädigen . Die Spielbanken hat man aufgehoben ,
man sollte auch den Spieltempel ausheben , der sich mit dem

Schein der Ehrbarkeit umgiebt . ( Zuruf : Spielklnbs ! ) Ter

jüdische Geist , der sich auch bei den Christen verbreitet hat , muß

gebrochen werden , denn nichts vermehrt die Sozialdemokratie
mehr , als die leichten Gewinne an der Börse . Gegen das

Steigen der Reichsschnlden wird das einzige Remedium die

Wiederherstellung des Silbers sein . ( Großes Gelächter links . )

Jetzt lachen Sie darüber , es wird eine Zeit kommen , wo sich die

Silberwährung ebenso bewähren wird , wie sich die

Schutzzoll - Theorie bewährt hat . ( Großes Gelächter links . )
Abg . Payer ( Demokrat ) : Ich kann nicht so rosig in die

Zukunft sehen , wie Herr Rickert ; ich sehe nicht die ausgehende
Sonne , sondern nur Nebel und Wolken , hinter denen nicht die
Sonne hervorbrechen kann . Beim Marine - Etat ist im vorigen
Jahre der kleine Finger geboten worden , jetzt verlangt man die

halbe Hand . Die Beunruhigungen sind vorhanden und es ist
dankenswerth , daß Herr Caprivi diese Beunruhigungen zerstreut
hat . Die Diplomaten und die Höfe thun ja alles Mögliche , um
den Frieden ausrecht zu erhalten , aber die Rüstungen sind so
schwer , daß die Völker sie nicht trage » können , namentlich weil sich
die Folgen der exzessiven Schutzzollpolilik immer mehr bemerkbar
machen , während gleichzeitig die Steuerschraube immer schärfer
angezogen wird . Daß die Mißstimmung des Volkes darüber bei
den Töahle » zum Ausdruck kommt , ist selbstverständlich . Die

Sparsamkeit sieht man iin Etat nicht bei den Bauten
für militärische und für die Marine . Die Mißstimmung
stammt aber auch von der Ausführung des Alters -
und Jnvalidenversicherungsgesetzes her , welche das Volk allgemein
sehr schwer belästigt . Man hat in der letzten Zeit Aeußerungen
hochstehender Personen einen sehr großen Werth beigelegt und sie
vielfach erörtert . Das hängt zusammen mit dem vom Reichs -
kauzler schon geschilderten Sensalionsbedürfniß und mit einem
Servilismus , der sich bei uns ausgebildet hat als Nationalfehler .
Man sagt , es würde alles besser sein , wenn Fürst Bismarck
wieder hier wäre . Eigentlich iväre es dem Kollegen Bismarck
wohl zu wünschen , daß er die Folgen seiner Politik am eigenen
Leibe erlebt . Einige meinen , es fehle an einein Regierungs -
Programm ; das schönste Programm war für die Flotte ans -
gestellt , es ist aber nicht innegehalten und seitdem bin ich miß -
trauisch gegen alle Programme . Daß der Parlamentarismus an
den schlechten Zuständen schuld sei , glaube ich auch
nicht . Der Partikularismns soll schuld sein ; man
hat doch einem deutschen Bundesfürsten in der Presse
vorgeworfen , daß er beim deutschen Kaiserhofe sich noch nicht
vorgestellt habe . ( Vizepräsident Graf Ballestrem bittet die Person
des Bnndesfürsten aus der Debatte zu lassen . ) Der Parti -
kularismns erhält dem Volke Manches , was es wünscht . Das

öffentliche Militär - GerichtsverfaKren wird vom Partikularismus
vertheidigt , das ganze Volk will von dein geheimen Militär -

versahren nichts wissen . ( Zustimmung . ) Man sollte es auf -
geben , die Flotte in eine Schlachtflotte ersten Ranges um -

zuwnndeln , inan sollte serner endlich erklären , daß man mit der

ziveijährigen Dienstzeit Ernst machen will ; das ist eine Forde -
rung , die das Volk seit langer Zeit stellt . ( Beifall links . )

Abg . v. d. Decken ( Welse ) : Ich will nur aus die Mehrforde -
rung von 500 000 M. eingehen , welche der Reichskanzler im

preußischen Abgeordnetenhause bereits vorher motivirt bat . Er hat
damals ausgeführt , daß beim Fortsall des Welsenfonds für
die geheimen Ausgaben des auswärtigen Amtes nicht gesorgt
sei . Die Verwendung der Gelder des Welfenfonds für
Reichszwecke steht in Widerspruch mit der Beschlagnahme - Ver -
ordnung , welche die Verwendung der Gelder nur gestaltet zur
Abwehr femdlicber Unternehmungen des Königs Georgs . Für
das Vorhandensein solcher feindlichen Unternehmunzen ist kein
Beweis erbracht . Mit dem Tode des Königs Georg hätte die

Beschlagnahme aushören und der Fonds seinen Erben übergeben
werden müssen . Man will durch den Welfenfonds die ÄZahl-
freiheit der welsisch qesinulen Bevölkerung einschränken . Ick kann
es dem Urtheil des Reichstags überlassen , ob er es für heilsam
ansieht , daß eine Summe von 16 Millionen Thalern der Regie -
rung ausgeantworlet wird , um die Wahlfreiheit einer einzigen
Partei zu beschränken . Wir vertreten die Grundsätze des mensch -
lichen und göttlichen Rechts , wie es vor 1866 in Gel -

tung war ; wir wollen nur auf friedlichem und gesetz -
lichem Wege der Erfüllung unserer Hoffnungen entgegen -
treten . Das Tagebuch Kaiser Friedrichs besagt , daß Fürst
Bismarck den Krieg gegen Oesterreick angefangen habe ,
um sich von inneren Schivierigkeiten zu befreien . Es wurde be-

züglich des Krieges von 1366 von einer wunderbaren Fügung
GotteS gesprochen . Gottes Fügung hat mit einem ungerechten
Angriffskrieg nichts zu thun . Für die geheime » Ausgaben können
wir nicht eher stimmen , bis eine positive Erklärung gegeben ist ,
daß wir mit diesem Gelde nicht bekämpft werden sollen .

Reichskanzler V. Caprivi : Der Herr Abgeordnete ist der
Meinung , daß ich eine neue Art von Christenverfolgung gegen
die Welsen veranlaßt hätte . Die Beweise , die er dafiir anführt ,
treffen mich aber sämmtlich nicht . Ich habe weder den Grasen
Arnim eingesteckt , noch den Herrn Geffcken . Jemand aber , der
unter mir von Seiten der Welsen zum Märthrer geworden wäre ,
zu nennen , hat der Herr Abgeordnete unterlassen . Er hat dann
als eine böse Maßregel gegen die Welfeu den Krieg von 1866
angeführt und sich ans das Tagebuch des Kaisers Friedrich be-
rufen . Meines Wissens bin ich an dem Kriege von 1366 völlig
unschuldig .

Auf das Verhalten der preußischen Regierung den Welsen
gegenüber hier einzugehen , halle ich weder für meine Pflicht , noch
für nützlich . Ich lehne es ebenso ab , auf eine Kritik der Ver¬
waltung des Welfenfonds an dieser Stelle einzugehen ; ich will
aber noch ein paar Worte hinzufügen , die doch vielleicht zur Er -
länterung des Verhaltens oder des Vorhabens der Regierung bei -

tragen können .
Wie der Herr Staatssekretär des Reichs - Schatzamts gestern

gesagt hat , ist es nicht wünschenSwerth , daß über die Summe
von 500 000 M. , die zu geheimen Ausgaben in den Etat des
Auswärtigen Amts eingestellt werden sollen , hier� verhandelt
wird . Ich glaube , das ist nahezu selbstverständlich , daß wir hier
weder darüber sprechen könne » , wie die Summe von 500 000 M.

zu Stande gekommen ist , noch daß wir eine Beiveisführung
darüber antreten können , daß sie im Vergleich mit dem ,
was andere Staaten für geheime Zwecke im auswärtige » Dienst
verwenden , gering ist . Bei dem Zusammenhang aber , in dem
der Welsensonds mit dieser Etatsposition des Reiches steht , will
ich doch nicht unterlassen anzuführen , daß sie beide insofern in
einer sehr engen Wechselbeziehung stehen , als , wenn diese Summe
von 500 000 M. hier nicht bewilligt würde , die preußische Regie -
rung nicht in der Lage sein würde , diejenige Veränderung an der

Verwaltung des Welfenfonds vorzunehmen , die ihr nolhwendig
scheint . Was diese Veränderungen angeht , so werden sie im

preußischen Landtage voraussichtlich dahingehend vorgelegt
werden , daß die Beschlagnahme aufrecht erhallen bleibt , und
die Verwendungszivecke der Zinsen dieses Fonds eine
andere gesetzliche Regelung finden , eine Regelung , die
die Verwendung zu denjenigen Zwecken , für die hier
500 000 Mark ge ordert sind , ausschließt . Es wird
dann weiter eine gesetzliche Bestimmung dahin getroffen werden ,
daß das preußische Staatsministerium die Verwendungszwecke
nach der Angabe des zu verändernden Gesetzes alljährlich fest -
setzt und zwar voraussichtlich ohne parlamentarische Konkurrenz ,
daß aber dann dem Rechnungshof , wie über alle nicht geheimen
Fonds , Rechnung gelegt und dem Landtage von dem Geschehenen
Mittheilung gmacht wird .

Abg . v. d. Decken : Der Herr Reichskanzler muß mich miß¬
verstanden haben ; ich habe ihn keineswegs verantwortlich gemacht
für den Arnim - Paragraphen , noch für den Fall Geffcken ;
ich sagte nur , es stamme aus dem Kampfarsenal des früheren
Reichskanzlers , wenn politische Gegner als Uebelthäter behandelt
würden . Weiter war , wenn ich es aucp vielleicht nicht so deutlich sagte ,
der Sinn meiner Worte , Herr Caprivi habe nicht blos die

Verantwortlichkeit im Deutschen Reiche , sondern auch im

preußischen Staate , und ich habe ihn nicht als Reichskanzler .
sondern als preußischen Ministerpräsidenten verantwortlich gt-

macht .
Reichskanzler v. Caprivi : Auch in dieser Entgegnung

mir Herr v. d. Decken den Beweis dafür schuldig geblieben , daß

ich politische Gegner als Uebelthäter behandelt hatte .
Und wenn er jetzt hinzufügt , daß er mich als preußische »

Minister angreifen wollte ,
r ~ ' —

"ff
- - - - - eine

andere Stelle zu verlegen .
Minister , angreifen wollte , so kann ich nur billen , das an eine

weitere Berathung des Etats ausUm 5 Uhr wird die

Montag , 1 Uhr , vertagt .

ZloKnles .
Für Bereiiiövorstände und Leiter von Versamnilttttge «

von großer Wichtigkeit ist eine Antwort des Polizeipräsi enie

auf eine Beschwerde des Vorstandes der Vereinigung der Sl - u-

macher . Am 25. Okt . fand eine öffentliche Versammlung der Stern

macher statt . Dieselbe war für Vormittags 9' .2 Uhr vorschriftsmap »

angemeldet , es waren alle gesetzlich vorgeschriebenen Formanta »
gewissenhast erfüllt . Der Vorsitzende eröffnete die Versammlung
kurz vor O' /e Uhr . Da wurde aus der Versammlung heraus 0

Antrag auf Vertagung für eine halbe Stunde gestellt . Da dm

Antrag von der Majorität gebilligt wurde , gab ihm der - od '

sitzende statt , er vertagte also den Beginn für eine halbe Sluno -

Der überwachende Beamte erklärte hierauf die Versammlung st

a u f g e l ö st. Der Vorsitzende war der Ansicht , daß die ÄU

lösung zu unrecht erfolgt sei und erhob Beschwerde . Auf diejem
wurde ihm unter dem 20 . er . folgender Bescheid :

Euer Wohlgeboren erwidere ich aus die Beschwerde vo

9. d. Mts . ergebenst , daß ich dieselbe nicht für begründet
achten kann .

Nach Ihren eigenen Angaben ist die für Vormittags 91 « �
angemeldete Versammlung am 25. Oktober d. I . „ um 19

ff ?
25 Minuten eröffnet und auf Antrag sofort auf eine hm

Stunde vertagt " . Eine solche Eröffnung lediglich
Zwecke der sofortigen Vertagung kann aber a

Beginn der Versammlung im Sinne des s 1 °

Vereinsgesetzes vom 11. März 1850 nicht angesehen wero « m

und war daher der überwachende Beamte , nachdem die für 0

Beginn einer Versammlung gesetzlich bewilligte Frist von em

Stunde verstricken war , ohne daß die Verhandlungen aufgenomm
waren , zur Auflösung verpflichtet .

Der Polizeipräsident .
v. Richthosen .

Die ewige Litanei von der „ Findigkeit der Post "
in der gesammten Presse mit Inbrunst und Eifer Tag für ff.

v

gesungen . Merkwürdig ist es , daß die Beispiele von der „ Nw .
findigkeit " mit rührender Gewissenhaftigkeit todtgeschnneg
werden . Wir haben keine Veranlassung , das Todtschweige - Syn
zu unterstützen , wenn die Postverwaltung das Lob mit ° s
Schmunzeln der Befriedigung einsteckt , so muß sie auch den T »

vertragen können . Aus unserer Sammlung der

„Nichtfindigkeit " sei heut Folgendes mitgetheilt : Einer unse

Abonnenten sandte am 21. d . M. , Mittags zwischen ein und .
Uhr , einen Brief mit folgender Adresse ab : Herrn Seifert , -i "

glied des Reichstages , LäV. , Leipzigerstraße . Der Absendtt j

hielt weder Antwort von dem Adressaten , noch sonstige Nachr' . _£
über den Verbleib des Briefes . Donnerstag Vormittag enoi a*

fand sich das Brieflein wieder bei dem Absender ein , " ochdein

vorher eine kleine Reise durch das Deutsche Reich und die » 3

liegenden Provinzen unternommen hatte . Der Brief war 1

zwischen in — Hannover gewesen und dort war
bekannte Zettel

'
auf die Hinterseite geklebt worden

Wohnungsangabe oder sonstige nähere Bezeichnung r' 1, , mt
richtige Empfänger nicht zu ermitteln . Kaiserliches Pol ' 13

Hannover I.
Weshalb , warum und wieso der Brief nach Hannover

langt ist , das ist trotz aller „ Findigkeit " schwer zn enlrath !

Es ist eine Beschwerde an die Postdirektion abgesandt woro '

welche den Absender hoffentlich einer Antwort würdigen w>

Dieselbe werden wir unseren Lesern nicht vorenthalten .

Die sogenannte „ Geheimrathö - Kneipe " , Jerusalemer
straße 8 , ist ein Opfer des Gerichtsvollziehers geworden . *

;t Tageblatt " widmet diesem Institut einen wehmuuv
«oft Snvt hti » fiiflort 0» .

„ Berliner staaedtoIP ' roiümti uiejem .

vollen Nachruf , wahrscheinlich deshalb , weil sich dort die Histonf®'
Stätte befand , wo die berüchtigten Spezialtelegramme ans am

Herren Länder , durch welche das „ Berliner Tageblatt " so hä.ulffS
allgemeine Heiterkeit erregte , bei Kümmel und Weißbier fabrtj >'
wurden .

„ Ein Schivein auS erster Ehe " — so bezeichnete
ci »

diesiger Gericktsvollzicher ein ihm in die Hände gefallen«-
Pfändungsobjekt in seinem Protokoll . Der Schuldner , bei deM

pfänden sollte , war gestorben , die Wittwe desselben hatte ßff
aber schleunigst wieder verheirathet und reklamirte das vom .wff
richtsvollzicher im Stall gepfändete Schwein , welches allerdings
noch in erster Ehe angeschafft war , als ihr und der Angehörige
Eigenthum . Der Fall war schwierig , doch glaubte der Bennfl

unter obigem Hinweis die Pfändung aufrecht erhalten zu müsse " '

In der Nitschc ' schen Mordsache hat auf Grund von

Zeitungsnotizen in der Provinz Sachsen eine Verhaftung stss. .

gesunden , und soweit sich die Sache von hier aus beurtheiseo
scheint der Festgenommene stark belastet zusein . Es | M,I

an den Ort der Ergreifung ' abgesandtläßt , . .
sofort Rekognoszenten
worden .

In AdlcrShof sind am 20 . November 23 Person «�
darunter 3 Frauen , aus der Landeskirche a » -

geschieden . Weitere Ausscheidungen stehen bevor . S>ext. . Zlt
S ch m idt , wohnhaft Adlershof , Bismarckstr . 47a , ertheilt >M

die Formalität des Austritts bereitwilligst Auskunft . Bei de

Auftrelen der Geistlickkeil gegenüber der um ihr gutes Rem

kämpfende » Arbeiterschaft sind die zahlreichen Austritte aus d«

Kirchen durchaus erklärlich .

Polizeibericht . Am frühe » Morgen des 27 . d. Mts . «nt '

stand im Seitenflügel des Haufes Prinzenstr . 82 in einer Kamm

ein unbedeutender Brand . Der Rauch drang dabei in ein in d«

Nähe belegenes Gelaß des Schankwirths Baumgarten , wodu « «

die in demselben befindlichen sechs Dienstmädchen sich gefälst '
glaubten und so in Angst geriethen , daß sie etwa vier

bock auf den Hof hinabsprangen ; hierbei erlitt die unverehelim

Obst einen Bruch des Fußgelenks und mußte nach dem Krank «' .

Hause Am Urban gebracht werden . Das Feuer wurde von

Feuerwehr in kurzer Zeil gelöscht . — Außerdem fanden im

des Tages noch fünf kleine Brände statt . — Abends sprang
unbekannte , etwa 35 Jahre alte Frauensperson hinter p«
Herkulesbrücke in den Landwehr - Kanal und ertrank . Die

wurde an der Corneliusbrücke aus dem Wasser gezogen .

Tlzoakev .
Im W- tt » er . Theater gelangte vorgestetn «ine ff

musikalische » Kleinigkeiten I . Offenbach ' s : „ Die Hann ! J
der Hann lacht " zur Ausführung . Die kapriziöse , elegante ,
wurde sehr beifällig aufgenommen . Merkwürdig aber ersck « „
es , wie sehr die Offenbach ' sche Musik im Laufe der Jahrzeh
an Frische und an sprudelnder Lebendigkeit eingebüßt hat . ff�
Melodieen , die einst die Runde um die Welt machten , sind h«"



erblaßt und beinahe leblos . Gespielt wurde flott und fesch und

yentlich zeigte sich Fräulein Glöckner als anmuthige und
«entreiche Sängerin . Herr Worlitzsch war als fesche Müllerin
on wahrhaft hinreißender Komik .

Gepils,ks - 35eitnttg .
. . . versuchte Erpressung lautete die Anklage , welche

d»« ü0. r �er Zweiten Strafkammer des Landgerichts I gegen
. Chemiker Wilhelm Eckert verhandeli wurde . Der An -

s. Ms war früher Besitzer einer Privat - Gasanstalt in Liebau

in �wsren . Am I. Januar d. I . ging die Ansialt durch Kauf
fis, t ®e, ' i5 des Majors a. D. Stöcke ! aus Berlin über . Der
. zahlte 4000 M. an und verpflichtete sich , das Restkaufgeld

„ ' l 20 000 M. späte nens bis zum 3. Juli d. I . zu zahlen . Bald

ini?. Vergabe der Fabrik glaubte der Angeklagte die Bemerkung
d». müssen , daß sein ' Nachfolger sich mit den Bewohnern

fürri>t
" Stadt nicht zu stellen vermochte , der Angeklagte be-

La ' daß der Gasverbrauch zurückgeben würde und daß der
mger infolgedeflen seinen Zahlungsverpflichtungen nicht würde
" ankommen können . Er machte dem Käufer Vorhaltungen und

kam zwischen ihnen zu unliebsamen Auftritten . Ani

�»ebrnar richtete der Angeklagte an die Ehefrau des

!».b ke Stöcke ! ein Schreiben , das von Beleidigungen gegen den

bi- rc1 protzte und mit der Drohung schloß , daß der Angeklagte
�. , . ?°sanstalt unter Sequestration bringen werde , falls nicht
� °>glt die Restkaufgelder von L0 000 M. bezahlt würden .

Ten der Beleidigungen kam es zu einer Privaiklage , die aberseil
" �ocmvlginigeii mm es zu einer iprivaeitage , oie aver

des Diajors zurückgenommen wurde , als der Beklagte sich
„if�lutlg von 100 M. an die Armen erbot . Wegen der

WWMsich .CTfls wurde das Strafverfahren eingeleitet . Es zeigte
dw Befürchtung des Älngcklagten unbegründet war , denn der

' or kam keinen Bervkljckztiinoe » bereits am 3. Anrik nach ,
aa

denselben eine Gefängnißstrafe von einem

Der s
* am Verpflichtungen bereits am 3. April nach .

fZ? �kaatsanwalt hielt einen Erpressungsversnch für vorliegend .dn- gi uieir einen ixrpreiiungsverincy zur vorliegend ,
bean ten des Angeklagten sei wenig rühmenswerth und er

antrage gegen denselben eine Gefängn ' �" ' ' - " ' » ■»! "»• "

Gerichtshof erkannte auf zw

. Fahrlässige Braudstiftung « nd versuchter Betrug
»i . lM dem Schneidermeister Wilh . Z i e s i n g zur Last gelegt .
�mier gestern vor der

Der Ai geklagte
' ° " d° rs Tuchstoffe , für

III . Straskammer des Landgerichts I
hatte sein Hab und Gut , darunter be-

Urin • » " - " " " " ' Ji ' ' 10 000 Mark versichert . Eines Nach -

in n! drach in seiner Werkstälte Feuer als , als Niemand sich

fl». . Wohnung befand . Tie Thür wurde erbrochen und das

« m? ö' lofcht , bevor es einen größeren Umfang annehmen
SU - 1" ®cr Angeklagte verlangte darauf von der Feuer -
� �ckerungs-Gesellschast rund lOOO M. Schadenersatz , mußte

Forderung aber auf Verlangen des Agenten schriitlich be -

Ilen" � zeigte sich , daß der Angeklagte in seiner Auf -
. hSchst übertriebene und zum Theil auch nnwabre An -

>vn ? gemacht . Zivei Schneiderscheereit , die unbrauchbar ge-

88 sm sollten , liquidirte er beispielsweise mit
. Mark . Es wurde ihm nochgewiefen , daß er dieselben

für 8 Mark hatte schleifen lassen . In älmlichcr

�se war der Angeklagte bei andere » Posic » in der Aufstellung
g. . ohren . Es war ein Schaden von höchstens 300 M. entstanden .

in o? kr sich schon die Beweisaufnahme für den Angeklagten
. « « « ff des Betruges ungünstig , so war dies noch inehr der

butV11 ®etteff der fahrlässigen Brandstiftung . Das Feuer sollte

sein unvorsichtiges Umgehen mit einem Bügeleisen entstanden

be? a, der Vernehmung des Branddirektors Stüde gewann
e. k Gerichtshof aber den starken Verdacht , daß nicht fabrlässige ,
I " vcrn wissentliche Brandstistnng vorliege . Ter Gerichts -

bn? �ürte sich daher für unzuständig und verwies die Sache an

„ , Schwurgericht , soweit es die Brandstiftung betraf , wegen des

� juchten Betruges wurde der Angeklagte zu sechs Mionaten
wü' gniß verurlheitt .

DevscmmlUmgen .
Die Mitglieder des GesaugvereiuS der Zimmerer VI.

' ' Frohe Hoffnung " , hatten sich am 22. November zusammen
fluiden , » m den Bericht über die Aufnahme in den Arbeiter -

Sängerbund zu hören . Der Bericht enthielt die Miltheilnng , daß

b ' �klei Beschwerden gegen den Verein vorgelegen haben und
�. "selbe somit in den Bund aufgenommen wor en ist . Die
Stü
�umuienabgabe am Montag hat nun ergeben , daß noch einige

Tenöre und 2 Bässe gegenüber den anderen Stimmen fehlen .
. ' eiiossen, welche gewillt sind , diesem Verein beiz treten , können
ich Montag , den 30. November , Abends SVe Uhr , vor der Ge -

Abstünde , welche im Lokal des Herrn Raumann , Kulmstr . 30 ,
""findet , aufnehmen lassen .

U« » kammllmg kür Ztln »»er und Frauen heute Sonntag , den es. No-
vcmber , Abends 5� Uhr, bei Knebel . Badilraße 53. Tagesordnung ! l. Vortrag
des Fraulein Wabnitz über : Tie Gottes - und die KönigZ - Jdee . L. TiZlussion .
Z. Verschiedenes . Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Orr „Freie ZZiaNutirverei »" halt seine regelmäßigen Sitzungen an
jedem Sonntag nach dem t. und 15. jeden Monals Nachmittags i Uhr. im
Lokale des Herrn Leopold , Ma' kgrafenstr . 88, ab. Neue Milglteder , namentlich
Schüler der Arbeilei - Bildungsschute , werden in jeder Sitzung aufgenommen .
Bon Mitgliedern eingeführte Gäste haben Zutritt . Nächjic Sitzung am o. De-
zember .

prrsammlung der Filil ' chiiharbritrr Serlin » und zimorgrnd am
Moniag , den so. November , Abends 8 Uhr, bei Seefeldt , Grcnadierstr . SZ.

Privat - Thcatcrv - rrin „ Angusta Viktoria " . Montag , den so. No-
vsmber , Abends n Uhr, im Viltorta - Saal , Periebergerstraße IZ : Sitzung . Auf -
nähme neuer Mitglieder . EäUe sind willkommen .

lese - und AidKntirKInK „ Sozialdeinokrat " jeden Moniag , Abends
o Ubr, bei Schntcte , Kirchbachstr . 7. Gäste sind wiUonnnen .

Achtung , Schnridrr und Kchneidrrinnen eZrrlins ! Montag , den
so. November ! Große Versammlung des deutschen Schneider - und Schneide -
rinnen - Verbandes in Ioebs AndrcaS- Gesellschaitssälen , Andreassiraße Nr. 21.
Tagesordnung : l. Das Handwerk früher und jetzt und die Aussichtslosigkeit
der Jnnungsbeiirebungeu nach den letzten Neichslagsverhandlungen . Neserent :
Kollege Täierow . 2. Diskussion .

Vrrgniiguxgovrrri » „ kjand i » Saud " hält jeden Sonntag , Nachmittags
6 Uhr, im Brauerei - Ausschanl oon Julius Bötzow ( Sekononl Schütte ) , Alte
Echonhauserstr . 2Z —2», sctne regelmäßige Sitzung ab. Gälte sind willkommen .

Nersainmlnug der Arbritrr und Arbritrrinnr » drr Schättebranchr .
Sonntag , de » 28. November , bei Bener , Neue Grünstr . 14. Vortrag .

Arbritrr - Kildungotchnlr . itkord - Kriirk I. Sonntaa , den 2s. November ,
Abends Uhr, Schönhauser Allee 23 bei Kubtmey : Große Verjammiung .
Vortrag deS Heinen Fiebig : „Genie und Ghaiakter " . DiSkufston . Nachdem
Vortrag : Se>elltges Beifammenjein . Zur Deckung der Unkosten sinder eine
Tellersammlung statt .

Momag , den 30. November , Abends kh Uhr, tn Hossmann ' s Fesisälen ,
Oran. enstr . 180: Grobe Versammlung deS Süd - Ost - Bezirks . Bortrag des
Herrn BruhnS . Diskussion .

Etliilche ote teil schalt . Sonntag , Abends 7 Uhr, bei Seefeldt , Grenadier -
straße 33: Vortrag des Herrn Pinn .

( yellcntiichc iiiNrnarbeiter - Vrrlamnilung am Montag , den 30. Nov. ,
Abends s Uhr, bei Wienecke (sr. Reyer ) . Alle Jatobjir . 83. Tagesordnung
wird in der Versaniinlnng bekannt gmacht .

Dollrrlchrr St «iiogr >>Ph- »- prrri » „ Kerlin Süd " . Montag , Abends
Uhr, im Restaurant Protz . Annenstr . !>: Unterricht und Ucbung .

Ncrtammlung liimintlicher Muftkiiliiruuicntcii - Arbeitcr am Montag ,
den so. November , Abends 8 Uhr, in Hosfmani . ' s Festsälen , Liantenstr . ISO.
Tagesordnung : I. Bericht der Agitations - Kommisston . 2. Wahl der Delegirten
zun, Kongreß tn Gera .

privat - Tsieater - NelrUlchaft und Artift - n- Ziluk „Kelle - AUianee " .
Sonniag , den 22. November , tn Lelnnann ' s Nestaurant , Alexandrinenstr . 32,
Abends s Uhr : Sitzung . Eeschäfiliches . Austheilung der Billels zum
2°. Dezember (I. Wethnachtsfeierlag ) . Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste
willkommen .

z- lr - UN» Kiokutirlllubs . Lese- uud Tislutirllub „ M a r K ay ser "
Sonntag Boimiltag 10)! Uhr, im Ncnmuant zur „Schneekopps " , Nostiziir . 29.
— Soziatdcn . i . Lese- und DiSturinklub „ Spinoza " . Jeden Montag ,
Abei . ds 8ji Uhr, bei Hofsmami , Wrangelstraße 32. Gäste , Damen und
Herren , w lltommen .

Arbr >trr - KL»tzrrk »» d Krrlin » « » d - Umgegend . Montag , Abends
9 Ubr : UebungSstunde . Aufnahme neuer Mitglieder . — Gesangverein „ Nord -
deutsche Schleife " . Naunynstr . 8» bei Znbeil . — Kesaiigverei » „ Esme -
ralda " , Koppensir . 35 bei Keller . — Gesangverein „ Lieder lust ", Fichte -
Krabe 29 bei Kroiche . — Gesangverein „ S e n e f e l d e r Jüdenstrabe 55 be!
Trischmann . — Liedertafel der Mater Kaiser - Franz - Grenudier - Play 7,
bei Berg . — Gesangverein „ Hand in Sand " , Reichcnbergcrstraße 27 bei
Schröder . — „ M oabiter Liedertasel " , Wilhelmsbavenerstr . b. Brosch
— Getangvcrein „ H arm o » i e", Meyerbeerstr . 9. — Gesangverein „ Ton -
b l ü t h e ", Görlitzerstr . 68, bei Toltodorf . — Gesangverein „ L i) r a 2", Char -
lotlenburg , Rostnensnaße 3 bei Grischow . — Gesangverein „ Blüthe " , Prenz -
louer - Allee Nr. 232 bei Riedel . — „ Sänger chor dcr Ehtrurgischen
B r a » ch e" . Alle Schönhauserstraße Nr. 42 bei Nsimann . — Gesangverein
„ Worgenroth " 2, Ghailottendurg , BiSmaickhöhe , Wilmersdorferstr . 80.
— Gesangverein „ Wahr hei l". An der Aposteltirche 7b bei Francke .

Knud drr grlrliigr » Krbritrrverri »» Krrlino und z, ! »igege »d.
Sonntag : Privat - Theatergescllschafl und Artistenkliib „ H u m o r", Nachminags
4 Uhr , bei Heinrich , Vlucherstrabe St. — Ztloniag : ,�i o l l e g t e n s ch a f t
G e >n ü t h l ich kei I " , Geselltger Verein der Berliner Barbier - und Friseur -
gchtlfen . alle 14 Tage , Abends 10 Uhr, Seydcl . raße 30. — Thealerverein
„ Proletariat " bei Hossmann , Waldemarstraße 0t. — Theaieiverein
„ Hoffnung " bei Schneider , Adalbertsir . 8. — Rauchtlub „ Deutscher
Michel " Koppenstraße 430. — Privat - Thealergesellschast „ Stern " , Alte
Jatobstrab « >20.

«Selang - , Turn » und gelellige Kereinc . L üb e ck' sch s r Turnverein
am Sonntag , Abends von 0 —8 Uhr, 2. Lehrlingsabtheilung : am Montag , Abends
von s —10 Uhr, Männerabthetlung . — „ Berliner Tnrngenosscnschaft "
I. Lehrlings - Ablheilung turnt Montag von 8! i —ie>!i Uhr Pank kr . 9 —10 NN
Lsssing - Ghinnasinm . — Turnverein „ Osten " , Lchrlingsabtheilung , Montag
von 8�—10 Uhr Abends , Blumenstr . 03a. — Männer - Gefangveretn ,
„ Tu r o lie nn e" . Montag und Sonnabend 0 Uhr Uebungs , runde bei
Fausimann , Reichenbergerstr , 73 a. Gäste willlommen . Neue Mitglieder
werden aufgenommen .

Nauchtlnb „ Weiße Wolke " . Moniag Abends von 9 —n Uhr,
Strelitzerstraße Nr. 10 , bei Becker. — Rauchtlub „ Deutscher Michel "
Montag Abend von sij —lojj Uhr bei Schöneburg , Grüner Weg Nr. 9. —
Ralichllub „Fre theit " , jeden Moniag um 9 Uhr bei Wuttke , Friedrichsberger -
kroße 4. — Rauchtlub „ Blaue Quaste " , Abends o Uhr Pstugslraße 10 bei
Tndeck. — Nauihllub „ Brüd erltch tett " jeden Montag von o —n Uhr bei
Willp Schmidt , Wrangelftr . 141 : Sitzung . Gäste willlommen .

Verein der „ O d e r la u si tz e r", Montag , Abends 9 Uhr im Rekauranl
Hedwig , Rojenthalersir . 45. — Verein der „ Soldiner " . Jede » Sonntag
neselliger Abend , Görlitzerstr . 38, beim Landsmann Wutlle . — Friedrichs -
Verein " , chemal . Schüler des FriedrichS - Watsenhauscs , Montag , Oranien -
straße 3«.

Vergnstgungsvsrein „ F r e u n d e s t r e u e ", ojjUhr , im Restaurant E e r t b ,
Prinzenstraße 100. — BergniigungSverein „ F i d e I t o", Montag Abends 9 Uhr
im Restanranl „ Zum Rcichsgarten " , Oranienstr . 103. Damen und Herren als
Gäke willlommen . — Vsrgnügnngstlub „ Mephisto " , Moniag Abend
nx Uhr bei Wolfs , Brunnenstr . 350. — VergnstgungSverein „ Edelweiß 2"
jeden Montag im Restaurant Relchsgarlen , Oranienstr . >08. —. Bergnügungs -
Vcrein „ Amiettta " , Sitzung Sonntags um 3 Uhr im BeretnshauZ , Wilhelm -
straße IIS. Dame » und Herren willtoinmen . — Privat - Thealeracsellschafl „ Hoff -
nung " , Connlag , Abends 8 Uhr, bei Krebs , Ohmgaste 2. Ääste , Damen und
Herren , willlommen . — Privanhealor - Gesellschafl „ Au a u sla - B i c to rt a",
Sonntag 3 Uhr im Vittorta - Saal , Perlebergerstr . 13. Gäste willtoinmen . —
Pollack - Club „ Eintracht " , bei Sukav Schulze , Wlenerstr . 69. Gäke will¬
kommen . — Klub „ G e s e l l t g l e i l", Sitzung SonnlagS 0X Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . lti . — Geselliger Vergnügungsverein „ Nord " Sonnlag Nach-
Mittag 4 Uhr bei Rade , Müllerilr , 101. Gäsle , Herren und Damen , will -
konimen . — Theater - und Panronlimenverein „ F i d c l e r G e t st " bei KrebS ,
Ohmgasse 2. — Geselliger Klub „Si a m e n l o s" . Jeden Montag bei Abca -
ham, Straßburgeislr . 5. Gaste , durch Mitglieder eingeführt , wllltouimen . —

Theater - und Vergnügungs - Bereln „ Amor " , Sitzung Montag , sj. Uhr, bei
Kummer , Ackerstr . 13 Aufnahme . Herren und Damen dazu willkommen .
Nach der Sitzung Fidclttas . — Bergnügungsvercin „ Hand in Hand ' .
Sitzung jede » Sonntag Nachmittag o Uhr im Nestaurant von Fritz Ottnler ,
Rofenthalerftr . 30. Gäste willkommen . — „ P suche " , Ttzeater - und Ver -
anügunaS - Verein . Sitzung jeden Sonntag , Abends 0 Uhr, Köntgstadt - Kastno
Holzmarklstr . , pari . Lese - Uebungen . Fidelilas . Gäste mit Berkändniß für
Ltteratur , Damen nicht unier 10, Herren über 20 Jahre , willkommen . —

Freie Bereinigung der Kaufte Ute . Jeden Montag Abend : Ge-
sellige Zusammenkunft der Mitglieder bei Bodenburg , Kommandanten -
straße lo —u . Daselbst Ausgabe der Bibliothelsbücher .

4vv M. Belohuuug setzt das Gericht in Augsburg
durch Anschlag an hiesigen Plakattafeln für Ergreifung des neun -

zehnjährigen Bäckergesellen Georg Will aus , welcher in der

Nacht vom 0. zum 7. Oktober zu Wertingen einen doppelten
Raubmord begangen hat .

Eine harte Begegnung . Etwa 800 Meilen östlich von

Sandy Hook trug sich am lo . ' d. M. eine Kollision zwischen dem

auf der Fahrt von Glasgow nach NeweIork begriffenen Anchor
Dampfer „ E t h i o p i a " und einem großen Wal -

fisch zu . Es war ' Vztl Uhr Vormittags , als der auf der

Kommandobrücke befindliche Kapitän Wilson plötzlich in nächster

Entfernung vom Schiff einen Walfisch auftauchen sah . Der

Dampfer sauste mit einer Geschwindigkeit von 10 Meilen in der
Stunde durch die Finthen und lief , ehe sich die Offiziere noch von

ihrem Erstaunen erholt hatten , mit voller Wucht gegen den Riesen -

fisch , scheinbar über denselben hinwegfahrend . Die See färbte
sich sofort bluligroth und bald darauf erschien auch der Kadaver
des Walfisches an der Oberfläche des Wassers . Während der

Kollission erzitterte der Dampfer in allen seinen Theilen und

i nter den Passagieren brach eine Panik aus , welche sich jedoch
bald legte , als der Kapitän die Ursache des Stoßes erklärte .

DezrepHsn .
( Depeschen des Bureau Herold . )

München , 28 . November . Der größte Theil der Schmiede -

gesellen streikt aus Anlaß der Einführung einer neuen Werk -

slätten - Ordnung .
Prag , 28 . November . Das „ Prager Tagblatt " meldet :

Am 1. Dezember erfolgt der Durchstich des neuen Ausstger

Elbhafens , den die Aussig - Teplitzer Bahn mit einem Kosten -

aufwände von tveit über 1 Million Fl . gebaut , seit dem

23 . November ist die Elbe wieder vollschifsig und finden lebhafte

Verschiffungen von Kohle und Zucker statt . Die Schiffssätze

haben nachgelassen , Magdeburg kostet heute 70 Pf . pro Doppel -

Hektoliter , gleich 25 Pf . weniger als im Vorjahre .
Paris , 23. November . Neu bekannt gewordenen Urkunden

zufolge soll Lafargue in Spanien militärpflichtig sein . Die mit

der Prüfung seiner Wahl beauftragte Kommission der Deputirten -
kanuner muß daher ihre Thätigkeit wieder aufnehmen .

( Wolff ' s Telegraphen - Bureau . )
Kopenhagen , 23 . November . Der Führer der radikalen

Oppositionsparlei und Mitglied ldes Unterhauses Christian

Paulsen Berg ist heute Nacht 2 Uhr im 62 . Lebensjahre ,am
Herzschlage gestorben .

VrioflkÄlsett trvv Medsstkiotr .
Zwei Schüler der Arbeiter - Bildungsschule . Beide An «

gäbe » sind richtig , sie beziehen sich nur auf Verschiedenes . Der

Weg , den die Erde um die Sonne macht , wird mit einer

Schnelligkeit von 30 Kilometer in der Sekunde zurückgelegt . Die

Umdrehungsgeschwindigkeit der Erde beträgt jedoch 400 Meter in

der Sekunde ; mit dieser Geschwindigkeit vollzieht sich die tägliche
Umdrehung der Erde um sich selbst . — Die Güte des Meyer ' schen
Konversationslexikons ist verschieden , je nach den dort abgehandel -
ten Gegenständen . Ob sich die Anschaffung empfiehlt , hängt von
den Bedürfnissen ab , welche man mit dem Werke zu be -

friedigen denkt .
Hermann Vetter . I . Das Gewerbe - Schiedsgericht , das

nächstens in Berlin in Kraft treten soll , wird zu gleichen
Theilen aus von Arbeitgebern und Arbeitern gewählten
Vertretern unter dem Vorsitz eines Magistratsbeamten ge -
bildet . 2. Ob in einem sozialistischen Zukunftsstaat Geld als

Zirkulationsmittel dienen wird , die Frage fit heute noch eine unnütze .
Kapital kann es jedenfalls nicht mehr bilden . 3. Ob man wegen
Kurzsichtigkeit vom Militär zurückgestellt wird , hängt von dem
Grave der Kurzsichtigkeit ab . 4. Medizinische fachwiffenschaft -
liehe Bücher werden wohl nicht in Leihbibliotheken zu finden
sein . Uebrigens mögen Sie in den Katalogen derselben nach -
sehen.

O. Delcourt . Es war uns nicht möglich , Ihren Wunsch
zu erfüllen .

Adlershof .
. Zur Lieferung des „ Vorwärts " ,

e- itoikz , Tribüne " , „ Volksblalt für
eltow " zc. empfiehlt sich 1018 U

�nrich Bökert,Bismarckstr . 5l . ITr .

Auktion
�Monate November und Dezember
� am 8. u. 4, Dez. , Nachm . 2 Uhr .

Regen , Gr . Franksurterstr . 121 .

»„�ten, guter Stand , sof .
fl "mufeii Britzersir . 10 , v.

f. 24 M. zu

~ Genossen mit kl. stapitalien gesucht .
suchender beabsichtigt dadurch den zu
�mufenden Bedarfsartikel an Genossen

. SOo/o billiger abzugeben . Angebote
iflfler S . 8. Postamt 29 . 32Ub .

Waldvögel ! ! Harz . Kanarienroll . bill .
�Uell. Schnelle , Gr . Franksurterstr . 133 .

�anarieuhähuePr . Sänger , Weibch . ,
�ttangkasten , Grünerweg 125 , Jaenicke .

��ibliothek, fast neu , bestehend a. d.
. sich . Werken , billig , im ganzen oder

»flZeln sofort verkäuflich . Näheres bei
ß, Straußbergcrstr . 15 IV , 313b .

r. Dompf. , Stieglitz 1,25 . Andreasstr . 39 ,
55Ser . 312b .

Gnte Eßkartoffeln 311b

�bersche. Ctr . 4 M. , lieiert frei ins
A. Fehrmann , Beuffelstr . 15.

�rciiMbjkilte-,
hoffen v. Kleist , Waldemarstr . 48 .

Pfandleihe , Zossenerstr . 35 . 199b

Kl Kouversations - Lexikon von
Brockhaus . 3. Aufl . m. viel . Abbildung .
2 Halbfranz - Bände , gar . kompl . , 0 M.
( statt 15 M. sb . Lederer , Berlin , Knrstr . 37 .

i ?�tIki »nsnkl ' Ü �Immokusa , Plombiren
W DJlill 1 j 18 j l Ö IM . Falckenstein8tr . 22

. Andr - eaolir . Ä- tH . p.

Haar - Uhrketten mit Golobeschlag .
zu Weihnachtsgeschenken paff . , werden

sauber u. billig angesertigt . sl71b
P . Kraft , Prinzenstr . 108 , I .

Kauarienhähne , Harzer Roller -

züchterei . Krebs , Wrangelstraße 14,
Hof 4 Tr . _ 15658

WMhe G. Meyer , SS .
Alte u. neue Winter - Ueberzieh . , Anzüge ,
gold . Damen - u Hrn . - Uhr . , Goldsach . z . vk

Wenig getrag . Damen - Winterinäntel

( Mittelfigur ) verkauft billig Köhler .
Barnimstr . 41 .

_
22Sb

Wirkerwaaren
mit Kontrollstempel bei L. Gerhard ,
jetzt Reichenbcrgerstraße 14 , Eckhaus
Skalitzerstraße . _ _ _ 15062

Gröpte Auswahl , billigste Preise .
G. Elkhnysen , Alte Schönhauserstr . 5.

Achtung I Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mars , Garantie rein amer , kamsehe
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 00 Pfg .
1274b H. F . Dinvlaar ,

Kottbuserstr . 4. Hof park .

Empfehle mich Freunden u. Genossen
zur Aniertigung v. Herren - Garderobe

jeder Art . Reparaturen schnell u. billig .
G. Richter . Ackerstr . 159 , v. 4 Tr .

Schläfst , f. H. Dessauerstr . 15. H. l. 4 Tr .

Gr . Vereinszimincr m. Piano , Montag
u. Donnerstag z. vergeben . Fischerstr . 41 .

Getragene Sommer » u. Winter -
Paletots für 8 — > SM. , gut erhaltene
Hosen für 3 —5 M. , Jaqnels , Rücke für
4 —7 M. Die verfallenen Sachen werden
aber nur an Privatleute verkauft . 1413L
Zlckerstraste 174 , am Koppcnplap .

Gut gesehmiedete Plättbolzen zu
Engros - Preisen Steinstr . 10, Berlin C.

Genossin findet frdl . Schläfst . Koppen -
str . 49 , Hof 3. Tr . r . 321b .

Mbl . Schläfst , zu vm. ( Miethe 9 M. (
Elisabelh - User 20 , vorn 4 Tr . rechts .

Eine mbl . Schläfst , bei F. Märten ,
Reichenbergerstr . 29 , vorn 2 Treppen .

Für 1 —2 Genossen srd . Schlasstelle ,
Schönleinstr . 11, 3 Tr . b. Rabe . 315b .

Frdl . Schläfst . , b. Meyer , Blumen -
straße 44 , v. 2. Tr . 310b .

Frdl . Schläfst , für 2 Herren z. venu .
Sleinmetzstr . 63 , 0 . III . , Henning . 317b .

Möbl . Schlafstelle für Herren ,
Mariendorferstr . 11, v. II . Hoppe . 324b .

Freundl . Schlafstelle bei A. Karge ,
Lansiyerstr . 15, Querg . III . 325b .

Möbl . Schläfst , f. H. . Kottbuserstr 9. .
3 Tr . links . 411 M.

Frdl . Schlfst . , Britzersir . 3. , 4 Tr . r.

Theiln . zu e. frdl . möbl . Z. , l0 M. ,
sof . o. 1. Dez . Fielitz , Prinzenst . 94 , H. III .

Frdl . Schlafstelle zu verm . b. R. Stein ,
Skalitzerstr . 129 , Querg . pari . 310b

Sofort ! Wohnung z. verm . St . u. K. ,
17 M. Näh . Schlesischestr . 44 b. Steineke .



PWEfl

Blllhbinkr, Albvnl-, Ksrtsll-, �ülknitrie -, Glll�-Papier-,
Ltkr - küili LulüSjjtlMr -Arbtiter Nil -Meittritttleu .

Montag , den 30 . Ztov, , Abends SKi Uhr , bei Feuer st e i n ( oberer Saal ) :

Große öffentliche Versammlung
der in der Papier - Judustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tages - Ordnnng :
I . Die industrielle Entivickelung und die Arbeiterbewegung . Referentin :

Frau M. Rohr lack . 2. Bericht der Agitations - Kommission und eventuelle
Ersatzwahl zu derselben . 3. AcrschiedeneS .

Zur Deckung der Unkosten Tellersauinilung .
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht . 234/12

_ _
Die Agitationo - KommiGsion .

Achtung , Sattler ! ! 2
Versammfung l ' äinmtlichs ? Rlitglirder der Di - tsKasvs

am lSontsg , den 30 . November , Abends 8>/z Ubr ,
in den ArmintzaUrn ( unterer Saal ) , 5kommandantenstraße 20 .

Tag es - Ordnung :
l . Wie stellen sich die Mitglieder zur freien Aerztewahl ? Referenten :

Herr Kollege Paul Liest , Herren Dr . R u b i n st e i n und Dr . M n n t e r.
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 235b

Mitgliedsbuch legitimirt . Zur Deckimg der Unkosten 10 Pf . Eintritt .
Den kiiniisnuken .

Ethische Gesellschaft .
Konntag , von Äl ». Uovembev , Abendo 7 Uhr , bei Seefeldt ,

GrenadierNeajfc 33 :

Portrag des Herr « Pinn :

�Kirche und Humanität� .
Nach dem Vortrage : Gesellige Unterhaltung und Tanz .

Gäste ( Tämen und Herren ) willkommen . 330/13

Filzschllh-Arlitittt
Berliks und jl!llgegen!l.

Montag , den 30 . Novemb . , Abds . 8 Uhr ,
bei Seefeldt , Grenadierstr . 33.

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Tr . Lütgenau
über „ Die gegenwärtige politische Lage . "

2. Diskussion .
3. Bericht vom Sonimersest .
4. Vereinsangelegenheiten .
5. Verschiedene ? .

134/1 Der Dorstand .

Kutscher

Freie Vereinigllllg der üulslljtr
k.

Arbeiter Berliks u. llmgegekb
Sonntag , den 23. Novemb . , Abd . OVeUhr ,

in «ixaorl .
Grosse öffentliche

Wander - Versammlnng .
Tagesordnung : 193/10

1. Vortrag des Stadtverordneten Hrn .
Fritz Zubeil . 2. Disknsston . 3. Ver -
schiedenes .

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Ginberufer .

Tie Rixdorfer Genossen werden er -
sucht , die Kutscher zum Besuch dieser
Versammlung einzuladen .

Zur Deckung d. Unkosten Eutree 10 Pf .

Vent8elier 8dineider - u .

Schneiderinnen - Verband
Montag , d. 30 . Novemb . , Abds . 8Vi Uhr ,
in Ioöl ' s Festsälen , Andreasstraße 21 .

Versammlung
Tagesordnung : 417/3

I . Das Handwerk früher und jetzt
und die Aussichtslosigkeit der Jnuungs -
bestrebungen nach de » letzten Reichstags -
Verhandlungen .

2. Diskussion .
3. Vereinsangelegenheite » .
Zahlreiches Erscheinen aller Kollegen

und Kolleginnen ist dringend uöthig .
Dir Lokalvrrwaltuns .

biö . Die Herren Jnnungsmeister
« erden hierdurch freundlichst eingeladen .

Glaser - Gesellen
Berlins « . Umgegend
Montag , d. 30. Novemb . , in Gratweil ' s
Bierhallen , Kominandantenstr . 77 —79 :

Oeffentl Versammlung
Der wichtigen Tagesordnung wegen

ist das Erscheinen sämmtlicher Kollegen
erwünscht .

Der Urrtraurnsmau » .

Bmi « zur Uchkttg
berZlltttesseu der Tlhchkcher.
Montag , d. 30 . Novemb . , Avds . b ' /eUhr ,

bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 73 ,

iagesordnnng : 277/16
I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl

e . Vergnüaungskomitees ». Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Gäste willkommen . ver . Vorstanck .

In 13 Stunden
lerne ich einen Jeden , auch schon in

vorgerücktem Alter , ohne jede Vorkennt .

nisse , schön und geläufig schreiben ( 8M. ) ,
sowie Richtigspr . , Richligschr . , Rechnen ,
Korresp . , Buchsühr . , Engl . , Französisch .
Direktor Rösner , Roseuthalerstraste 8.

Damenkurse . Sonntagekurse . 284 b

�edwng ! I ' öpkkr !
Ter Töpfermeister A. Henning ,

Bau Wibmannstraste und Kastanien -
Allee , bezahlt bei Oefen die Wärme -
röhre und bei Kochmaschinen das Frei -
stehende nicht . Ferner bezahlt der
Töpfermeister Engelmann in Tempel -
Hof die Oe - en ohne Medaillon und
Aufsatz nicht voll und ganz .
319/13 Heinrich Hoffman » .

Sämmtlichen Webern der Teppich -
Branche zur Nachricht , daß in der
Fabrik des Herrn Teihisch , Kaiser -
straste 41 , der Streik ausgebrochen ist .
Wir ersuchen , den Zuzug fern zu halten .
Sämmtliche Schrislen und Sendungen
sind zu richten an s20öb
Anton Kopp , Friedrichsberg b. Berlin .

Boxhagenerftr . 20 .

Zeitungs - Spedition .
Zur pünktlichen Lieferung des „ Vor -

wärts " , der „ Volks - Tribüne " , des
„ Wahren Jakob " ec. empfiehlt sich
16201 , Vf. Gassnanu , Exerzierstr . 4.

Jede Uhr �sl

zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gntgehens nur
1 M. 50 Pf . ( auster Bruch ) , kleine
Iieparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421
ki . Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Andreaostr . 62 , Chausterftr . 78 ,

3. Geschäft : Chanffeejtr . 34 .

Laterna magica
und 16171

• Ä Nebelbilder -

HBafc Apparate
eigbuorkadrill , billigste
Quelle , auch einzelne

MMM Bilder billig .

w . llandhe ,
Adalbcrt - Ktr . 72 , H o s part . links .

Kimum -Abwaschbare
319b

Tischdecken !
alle Grossen in roth , blau od . weiss ,

sehr billig im Gummi - Geschäft

GriinerWegiOS

Im Tuchgeschäft

Oramen - Str . 126 . 1.
Herren - u . Knaben -

Anzüge , Winter - Paletots ,

| sowie Damenkleider etc .

Auf Wunsch auch gegr »
Thril . ' alilungrn . 16141 ,

Filz - und Holzschuhe ,
sowie Schuhwaareu der Deutsche »
Schuhfabrik in Erfurt empfiehlt
G. Geyer , SO , Oranienstr . Nr . 202 .

Zweites Geschäft : W, Göbeustr . 17 ,
Ecke Bälowstraste . Bestellungen und

Reparaturen werd . angefertigt . s1603L

Für Vereine empfiehlt sich als

Theaterfriseur und Souffleur
M. Schmidt , 295b

langjähriger Theatersriseur des Volks -

bildungsvereins in Dresden ,
Kolzmarkt - Str . 48 » , Hof 4 Treppen .

Winterüberzieher , verpaßte , billig
- cholz , Grüner Weg 12, vorn 1 Tr . s28: 1b

Thea Ratkowska ,
Julius Semmel�

prakt . Zahnarzt ,
Verlobte . 291b

Unserem Kollegen u. Genossen Franz
Choez zu seinem heutigen Wiegenfeste
ein dreimal donnerndes Hoch , daß die
ganze Boppstraste wackelt . Deine Kol -
legen vom Bau Rankestr . O, Franz ,
die Klückfahrt ! 3I8b .

Unserem freundlichen Lindenwirth ,
dem Destillateur E . Eichberg , Linden -
strastc 31/32 , zu seinem 36. Geburtstage
ein dreifach donnerndes Hurrah !
306 b Sämmtliche Stammgäste .

Hierdurch allen Genossen und
Freunden zur Nachricht , daß ich
meine Buchdruckerei , verb . mit
Quittungsmarken - n » d Kautschuk -
stempclfabriknach Gitschinerstr . 109
( nahe dem Halleschen Thor ) verlegt
habe. Otto Käppen ,
213b Gitschiuerstraste 109 .

Allen Freunden und Bekannten die
Nachricht , daß unsere liebe Frau und
Mutter , Pauline Rhein , geb . Wollen .
den 26 . d. M. am Gehirnschlag sanft
entschlafen ist . Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 29. d. M. , um 2 Uhr ,
von der Leichenhalle des Einnians -
Kirchhof aus statt . 298b

August Rhein , Adolph Rhein .

Danksagung .
Für die liebevolle Theiluahme und

reiche Kranzspende bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , des Restaurateurs
Hermann Nagel , sage ich hierdurch
meinen tiefgefühlten Dank . 286b
Marie Nagel , geb . Zohm , n. Tochter .

Kranzbikderei u. Blkikenhdlß.
von 1. Meyer , 5321 ,

Nur Berlin SO. , Wiencrstr . 1,
wie bekannt . Guirlanden Meter von
I5 . Pf . Toppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets .
Bluinenarrangements u. Topfpflanzen ,

Fornsprecher Amt IX. 9482 .

Allen Genossendes Westen »
zur Nachricht , daß ich mein

J | % Hutgeschaft
nach Frobenstr . 28 ver¬

legt habe . 1543 L

Polvogt , gwÜCIlWÄ

Detail - Verkaui

zu Engros - Preisen .
NorWkser Km a str . a » . o,6o

Liqueure , Rum , Kognak ä, „ „ 1,20
Weinessig . . . . . ä „ „ 0,10
Ungar - Wein vom Fast a „ „ 2, —

liefern Brauer & Grützmaun .
Hauptgeschäft :

63 , Andrrao - Strafte « r . 63 .

Filialen : 12391

37 , Gr. Frauklurterstr . , Sing . Weberstr .
17, Puttbuser - StrasBC 17.
49 , Emdener - StrasBe 49 .

Ksuksrsmajstk-AksVerkllvs
A. Richter Nchfigp . , Jacob Golde ,
bestehend aus Kleiderstoffen , Wäsche ,
Leinen , Teppiche , Gardinen n. f. w.
iverden zu festgesetzten Taxpr . tgl . verk .

Gr. Arilklsurtechr . Ü

| Nur fl Marks
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

Ziehung von Forderungen . Pollale ,
letzt Daupachlkr . 7 , 1. Auolr Sonntags .

Kanarienhähne , feinste Sänger , em -
psiehlt alle » Genossen zu bill . Preisen

F . Schulz , Wilhelmshöhe ,
296 b Belle - Atliancestr . 11.

Arbtitsiiilirkt .
Versicherung . " TßtSi

Zur Erwerbung von Lebens - , Unfall - ,
Feuer - und Glasversicherungcn für best -
fundirte Versicheruugs - Gesellschafren
werden tüchtige Agenten hezw . Acqnisi -
teure gesucht . Hohe Provision und Ge -
bührenantheil , sowie nach erwiesener
Lerstungsfähigkeit festes Gehalt . Offerl .
unter X. D. nimmt die Exped . des
„ Vorwärts " entgegen . _

195b

Mamsells auf bessere lknabensachen
auster dem Hause verl . 407b

ZUnrti » . Wienerstr . 17, pt .

Mllslhlileksührer
oder Heizer erhalten lohnenden Neben -
verdienst aus schrifll . Anfrage . Adr .
niederzulegen im „ Vorwärts " sub K. 24.

Redakteur .
Gesucht wird für ein Provinzial - Partei -
blatt ein erster Redakteur . Offerten mit

Gehaltsansprüchen bis spätestens zum
10. Dezember 1891 einzusenden an v» rl
Kmg , Kassel , Untere Feldgasse 1. 253b

nUisikinstrumenten - �ahri «

von Sk , Grunow , Rellin

Hauptgeschäft Ge . Frautzfurterstv .
Filiale Laudsbeegeeste . lila . j

Specialität : Harmonika , Streich - , Schlaü ' |
und Holz - BIas - Instrumente , Mechanische j
Dreh - und selbstspielende Hnsikwerke |
Saiten u. Bestandtheile jeder Art . Rei ' a;
raturen vorgen . Instrumente iverden
ausgef . Preisconraut gratis und sranco�

Mkum ÄUC
Cchtes Lager iilZkivelen-, Cilber-, u. Alsekiheivattrell

zu padrikpreisen .

Dreireihige KoraUru - Ketten von 6 M. an , dito Gheringe von 2 M-

dito Ärochrs von 2 M. an , Aembändee von 3 M. an , Uhrkette » von 3 M�" ,
Ringe von 3 M. an , Ringe mit echten Keillante » von 13 M. an bis 5"

den feinsten Genres unter schriftlicher Garantie .

Trannngo von 6 M. an in allen Weiten vorräthig -
Silbrrvergoldet ? Trauringe 1,50 und 2,50 M.

n
Billigste Bezugsquelle . .

_ _

leiderstoffe
Gardinen , Teppiche , Lanferstoffe ,

Fianeile , Damen - und Herren - Westeft .
seideue und halbseidene vaebeuk ? , Arbeltsdewäeo . .

Hs WiBP &tä &v
5 . Rrinichendorfer Straffe Rr . 3 .

k ' este kreise »

Tun ?

NSu ? » WiSh «

Hüte iW » Zapelf
Skalitzerstr . 1311344L ] mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .
neben

Frister & Rossmanfl .

Emil Tiersch Uhrmachei4 »
� Brunnenstr . 21-22aJl/ifeni

'

Grosses Lager aller Arten Uhren , Golüwaaren unb _Ket *�
zu soliden Preisen . Reparaturen unter Garautie !

r
beSteh " *e*rM

�
Grosse �

Weihnachts - Messe ! �

Auslage von Neuheiten in

Si iei « i ( krsf oiren
für die Frühjahrs - Saison 1892 . " W

Ausverkauf
von Layerbeständen titr die Hältte des bisherigen

Verkaufspreises .
Reste und einzelne Roben

spottbillig .

Stenographen - Schule .
Dienstag , 1. Dezember , 8>/s Uhr Abds . ,

Adalbertstr . 4, 251b

Donnerstag , 3. Dezember , 7 Uhr Abds . ,
Oranienstr . 126 ,

neue unentgeltliche Rurse .

Parteigenossen nnd Genossinnen ?

Unterzeichneter beabsichtigt , Slnsangs
Dezember einen stenographische »
KursnS ( nach Stolze ) von ungeiäbr
24 Stunden zu eröffnen . Honorar 3 M.

Auskunft über Veriveudnng desselben ,
sowie über Ort und Zeit deS Unter -

richts ertheilt Sonntag Vormittag von
11 —12 Uhr im Tunnel - Restaurant
Norbert , Veuthstr . 21 , nnd Sonntag
Abend im großen Saale der Bock -
Brauerei ( Leseklub „ Marx " ) Heiurich
Albrecht . 292 b

Sozialdemokratische
Haus &egen , auch z. Selbstausarbeit . ,
sowie sämmtl . Partei bilder u. - Schriften
empfiehlt den Genossen 242b
Th . Hayhofer Nach ! , Sozialdemokrat .
Buchhdlg . , Berlin X, Weinvergsweg l5b .

Staare
1,50 M. , rothe Dornpfaffen 2,25 M. ,

öiothhänsiinge , Stieglitze 1,23 M. , Buch -
sinke 1 M. , Zeisige 30 Pt . reelle Mäuuch .

F . Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

Tchuhe u. Stieffl »ürfrS " "
Filzschuhe sämmtl . Art empfiehlt

G. Serbe , Rittcrflr . 114 ,
13351, ) nahe Fürstenstraße .

Kinderuengen , Puppenwagen ,
größtes Lager , billigste Preise vranisn -
slrasss 3 im K o r v g e s ch ä f t.

Achtung ! 3 . Wahlkreis . Acht " ' '
Heute , Sonntag , den 23. Novei »�

bei Gründet , Dresdenerstr . 116 : �
sellige Znsammenkunst mit Da" ' �,
nachher : Tanz . 1" ' "

Empfehle den geehrten Gesangvere »' .
des Westens mein Uer « in »? iu >>" ,
mit Pianino . l �

S . VskncnÄls .

NM ' Rlumeuthal - Straffe 5 . �

lSrosjes Aussfiieleil WWM -
awr

auf dem Billard
Montag , 30 . Novbr . Auf . 8 Uhr 3( f ;
ä Loos « Hi » fettes Hchmeiulä
30 Pf . ( u. sechs Gänse j 3° V

Herzog ' s Resikmkt
„ Zur rothen Laterne " .

Lagerbier frisch angest . ä Seidel

Empfehle den Gen offen meine Glast " '

Spiegel - und Bildereinrahmung .
2600b H. Knorr , StSslineifU ' .

Allen Freunden und Genossen
ich bekannt , daß ich mein . .
Bairisch - Bier - Lokal „ Zum Vr «- ' '

Mierke " , Ebcrswalderstr . k» ' �
eröffnet habe .

F. Pietsch '
E. neuer Lehrkursus f. Damen u.
bcg . Sonntag , 6. Dezbr . , Nachm . 4 1

Meld . Adalbertstr . 3 u. b. Bcg . d. Untf�

Treffe am 9. Dezember niit OWagü "
schöner , großer , starker Christdänme .

Berlin , Schles . Bahnhof , ein . Nahek
'

zu erfahren b. Heinrich Franz , Rei « ' ,

dach i. Schi . Gasthof zur „ Stadl Bert "
- — - - " Tbl

Kanarienhähne verkaust billig Gra .

Straußbergerstr . 33 , v. 3 Tr .

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin S) V. , Beulhstraste 2.
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2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . 280 . Somüttg , den 29 . November 1891 . 8 . Jahrg .

Kuchdrncker - Kewegnng .
Berlin . Die Bemühungen des Magistrats -

�lsessors Herrn Dr . Freund in Betreff Herbeiführung
neuer Verhandlungen zwischen Prinzipalität und Gehilfenschaft

d. wie aus nachstehenden Beschlüffen hervorgeht , vollständig
kffultatlos verlaufen . Die Herren Prinzipalsvertreter waren aus
Snnz Deutschland in Leipzig am Freitag versammelt und haben
»ach 1l >/zstündiger Berathung sich folgendermaßen resolvirt :

» Der Vorstand des Deutsche » Buchdrucker - Vereins beschließt
' »u Bezug auf den vorgelegten , von Herrn Assessor Dr . Freundn» Herrn Büxenstein gerichteten Brief " vom 26. d. M. . daß

h ft l" aegenwärtig prinzipalseitig keine Bedenken getragen werden ,
�>8 die Gehilfenmitglieder der Tarifkommission zur Beseitigung
nwa sich entgegenstellender Formstreiligkeile » die von ihnen s. Z.
«ndergelegte » Aemter zu dem ausgesprochenen Zwecke wieder
Mnehnlen . um in dem dann wiederhergestellten ordnungsmäßigen
�sgane der Tarifgcnieinschaft in Vergleichsverbandlungen , die
;.uf eine Nevision der Tarifgenieinschast hinauslaufen würden ,
' »' zutreten ;

2. über den Ort und die Zeit der Verhandlungen eine Ver -
»»ndigung unschwer zu erzielen sein dürfte ,
. Tie Prinzipalität jedoch in Verhandlungen überhaupt nur

xl" „ > wenn gehilsenseitig die Forderung bez. der Verkürzung
" Arbeitszeit fallen gelassen wird . "

In einer kurzen Besprechung mit Herrn Dr . Freund am

Sreitag - Nachmittag erklärten die Gehilfeuvertreter Döblin und
Schmitt aus die obige » Beschlüsse ,

daß die Gehilfenschaft ans die Verkürzung

' " Arbeitszeit auf keinen Fall verzichte und

" » » mehr der Kampf mit erneuter Kraft fort -
�' letzt werde .

Arbeiter Berlins ! Haltet Versammlungen ab und unter -
»»ht uns in dem gerechten Kampfe gegenüber dem koalirten Unter -

»chtnerthum ! Das Hauptaugenmerk desselben ist darauf gerichtet ,
»»sere seit über LS Jahren erfolgreich wirkende Organisation zu
Mrengen . Dem gegenüber fordern wir die gesammte Arbeiter -
tchast auf Front zu machen , indem sie uns thatkräftig unter -
"»tze ». Hoch die Solidarität !

Gelder sind an A. F a b e r , Gratweil ' s Bierhallen ,

�mmandantenstr. 77 —79 , abzuliefern , woselbst auch Sammel -

in Empfang genommen werden können . Am Sonntag

�»"mittag ist die Kommission ebenfalls daselbst anwesend .

�Ter Buchdruckereibesitzer Herr Otto Köppe » , Berlin

, Gitschinerstr . 109 , theilt uns mit , daß er den Neunstuuden -
Ä' . die Erhöhung der Grundpositionen nni 10 pCt . und die

Steigerung des Lokalzuschlags von LS auf SZVz pCt . bereits seit

jU Aovember bewilligt hat , indeß leider , vielleicht infolge eines
Msehens , nicht mit in der Liste derjenigen Geschäfte vcröffent -

worden ist , welche - die tAehilf » »? - rd » r » ng « n- bewiSigten .

* lieber den Stand der Bewegung theilt Klimfch ' s
» . ttge meiner Anzeiger fü r D r n ck e r e i e n " nach de »
�» gaben der Buchdr uckereibesitzer folgendes mit :

Stand des Personals vor dem Streik :

Faktore
302
3S4

e- ( . . . Maschin . - Männl . Weibl .
�' 9 " Meister Hilfsarbeiter

- - - -163012 869
4 836

1712
1002

1929
1000 748

656 17 705 2714

18
14

6 003
675

740
65

2929 2334
Es streiken :

689 44
— 7

) nuptdruckorte ( 64 )
ßrovinzdruckorte

Hauptdruckorte
sirovinzdruckorte

32 6 678

129
100

823 689 51
Es werden streiken :

21
3

229

972
213

29 — —

Streikbrecher :
104 85 7

23 1 4

Hauptdruckorte
Provinzdruckorte

Hanptdruckorte
Provinzdruckorte

10 I 183 127 86 II
arbeiten weiter ( einschließlich der Streikbrecher ) :

285 7 915 1088 1625 1611 Hauptdruckorte
314 4 274 932 1001 745 Provinzdruckorte

329 12 189 2020 2626 2356

Bewilligt erhielten :
2140 Pers . 9 Std . , 55 Pers . 9' / - Std . Hauptdruckorte

454 „ 9 „ 162 „ 91/ » „ Provinzdruckorte

2594 Pers . 217 Pers .
zauptdruckorte
provinzdruckorte

105 Pers . Lohnzulage
133 „

L38 Pers . Lohnzulage .
Lehrlrnge arbeiten :

Seher Drucker
1 643 312 Hauptdruckorte
1 818 242 Provinzdruckorte

3 461 554

% . ®' e Zahl der Buchdruckereien , aus welchen die Firma jenes
'

' aterial bezog , beträgt 2685 . Abgerechnet sind dabei schon die

„ Sog Druckereien der Provinzen Rheinland , Westfalen und

Ujt?ö' Lothri»gen , welche im Allgemeinen von der Gehilfenschaft
™ in den Streik einbezogen wurden .

» . »Ruhig erscheinen, " sagt Klinisch , „alle Gebiete , wo�der Lohn

SSuJi d" ' » Minimum und mitunter sehr gering ( 12 —15 M. per
"che) ist , bei einer Arbeitszeit von meistens über 10 Stunden

Xi. F' lL Stunden ) . ( Gründe für diese ausfallende Erscheinung

z, der Umstand , daß diese schlechter gestellten Gehilsen ihrem
-. Zeitgeber gesellschaftlich gleich oder sehr nahe stehen , oft sogar

und Tischgenossen sind . ) Eine eigentliche Strelkbewegmig
o mnnt erst in solchen Druckereien , wo der d u r ch s ch n i t t 1 , che

. . J» nicht unter das Minimum des Tarifs geht und die . lrbeit »-

fJ »leistens 10 Stunden beträgt . Der Streik nimmt an Heftig -
' ' Zu mit der Höhe der üblichen Lohnzahlungen und

Höhepunkt da , wo nach unsere » Beobachtungen die höchsten
mprh <»n wo aber auch ba § Leben tbcurer i)i.

BundeZ der Berliner Buchdrilckereibesitzer die Beantwortung Ihrer
Fragebogen abermals abgelehnt hat , d a s i e sich v o n d e m
Ruyen derselben für die Allgemeinheit nicht
überzeugen könnte . Hochachtungsvoll Bund der Berliner
Buchdruckereibcsiher . I . A. Julius Becker . "

Nebrigeiis hat eine größere Anzahl ( ungefähr die Hälfte ) der
Mitglieder des Bundes uns sehr gefällig genau ausgefüllte Frage -
bogen zugeschickt .

Die Bewilligung der gestellten Forderung geschah in sehr
vielen Fällen unter Vorbehalt und mit der Vereinbarung , daß
die bei event . Einigung gefaßten Beschlüsse später beiderseits an -
erkannt würden . " —

Diese Angaben sind unzuverlässig . Abgesehen davons , daß
das Material von den Unternehmern geliefert wurde , du
in der Sache genau so Partei sind , wie die Gehilfen , krankt
diese Statistik auch daran , daß die Formulare nicht zu
eine in bestimmten Zeitpunkte ausgefüllt ivor -
den sind ; wenigstens fehlt die gegentheilige Angabe . In
Berlin sollen nur 1000 Gehilsen den Neunstundentag bewilligt
erhalten haben , während es thatsächlich weit mehr sind . In
Bremen , Dresden , Hamburg , Hannover , Leipzig , Stettin
u. f. w. soll überhaupt nichts bewilligt worden sein . Nun sind
aber dort sozialdemokratische Druckereien mit zum Theil sehr
bedeutenden Personalen , welche sämmtlich bewilligt erhielten . Diese

' Ebenes v.

wen ; „zjn o » » " - - - -- .
theilen wir Ihnen unter Bezugnahme auf unser

17. er . mit , daß die gestrige Versammlung des

11 . Ziehung der 4. Klasse 185 . Königl . Preuß . Lotterie .
SUlmiifl vsm 28. No»«nd«r isoi , Aormitt . ig ».

Jim dl« «croinne IIb;« SIO S' ae« sind bnt bttrtfftnbm Nummtr »
In Pareiuhri « bc!gefi>gr.

<Ohn- aiewähr. )
66 178 Hl 281 471 593 795 879 9 K) 3(5 87 93 1156 64 253 8 319

477 93 552 749 955 8:1 2019 -4 ! u ,9 43 » l : !»»I 5! s »t 20 617 87 8 ' 0
3032 124 73 263 99 350 +20 524 736 99 813 982 4091 281 375 457 628
[ 150 1] 5034 114 76 83 15001 304 6) 78 92 447 770 8 39 973 91 « 030
109 30 324 51 70 99 46,8 582 650 60 703 835 901 91 96 7151 88 304
440 529 643 68 959 HJöO 11502) 405 515 626 915 »091 143 213 45 . 352
99 581 629 859 920 55

] «058 120 ;i !4 37 414 549 621 848 70 95 915 32 11058 71 75 98
129 50 223 6 9 322 52 1 662 713 15 9 42 1 * 212 78 317 9 4 48 1 611 15001
71 1500] 92 ( 30001 702 18 9 5 1300 )1 13049 92 140 [ 3001 201 3 . 392 501
28 752 86 93 ( 3001 140. 8 ! 188 üöi; 414 521 91 987 15150 525 63 ! 707
10 832 37 60 9+0 10120 +91 56 ! 34 11500) 91 692 8. 32 69 955 85
17045 138 59 227 90 469 539 629 61 731 13001 40 41 8) 2 066 IK028
66 204 309 493 526 763 67 72 801 909 36 50 81 10027 60 170282 461
92 507 85 700 898 938

* 0028 97 113 93 272 427 tSOOl - OU 45 621 52 8. 35 51 919 [ 390]
21070 228 ( 3001 4. 3 96 364 8. 34 49 28083 104 2. 32 80 . 322 96 500 86
635 45 15001 968 23072 181 211 47 301 17 457 78 656 68 870 [ 30001
926 97 24125 ( 15001 22. 8 ( 15001 51 [ 30001 58 69 94 636 69 75 79 87
99 7' XJ 867 [ 500] 960 92 25139 202 1:3001 24 44 98 592 666 776 94 95. 3
200 ) 3 143 51 73 252 59 315 43 > 54 511 53 69 82 759 915 27657 [ 3) 0]
64 651 (. 3001 880 985 28028 70 86 113 24 34 60 78 487 13000] 551 73
79 674 81 739 801 115001 95 « » To 90 165 599 039 75

30067 90 290 [ 3001 378 519 44 783 955 31034 49 93 823 411 029
809 940 53 ,80 » 2138 42 2 . 7 90 3O4 0 50 72 437 538 655 711 86 93 805
[ 5001 57 928 30 33008 36 00 170 341 753 »70 [ 300] 974 34077 201
4Z8 515 40 65 969 « 8018 165 79 262 438 99. ) » « 0 . 2 [ 500! 154 59 304
65 429 538 66 59 92 827 9. 53 37123 378 99 417 ( 50 «O) 57 96 661 720
68 877 79 958 3S1G1 203 [ 50O( ) | 27 :! 8 40 468 510 653 92 737 827 67
81 39001 59 175 202 65 372 488 666 7- 6 [ 300] 97 822 64

4O08 I 83 144 299 435 35 58 513 758 87 41027 32 61 93 321 50 79
626 »6 655 939 58 42000 154 230 60 408 93 717 75 43106 10 252
414 52 582 626 41 763 4 4022 166 372 86 490 93 544 [ 5OO0) 78 742
807 17 24 13000) 43 83 916 45 )19 ! 99 413 63 611 62 888 926 83115001
40 ) 92 107 78 369 483 516 81 610 12 52 61 73 719 832 43 7211500 ! 098
471 8 481 683 724 79 48051 163 66 201 [ 3000] 14 97 419 654 77 815
41) 102 91 239 435 529 762 ( 5001 904

60021 30 492 594 1500) 733 47 . 14035 117 32 77 92 236 49 532 54
65 6 0 13001 70 78 81 728 81 952 52067 [ 15001 250 [ 3001 37 ' 619 31
33 89 8 19 933 5: 1011 445 92 [ 15001 556 611 47 53 832 972 54036 116
42 233 43 448 772 832 71 84 995 5129 321 509 [ 30) 0] 69 724 50119
35 205 311 79 8 1 603 18 7 745 8 4) [ 300] 90 92 909 57136 [ 3001 43
303 50 ' 6 485 502 632 709 02 76 837 90 982 58099 279 331 400 57
583 619 [3 . 00) 892 911 50 ) 71 187 5 >6 [ 5001 639 793 968

« 0017 33 175 213 87 634 821 83 84 04015 167 219 54 561 84 640
63 714 64 02174 [ 3 )0] 333 ( 300 ) 73 [ 300] 87 427 48 50. 5 62 662 77
733 57 63057 95 117 [ 500] 26 78 . 16 404 582 623 64094 121 324
521 43 654 792 99 911 86 « 5148 202 4 17 15001 87 380 400 2 55 68
511 31 32 67 610 56 64 76 800 67 ' 25 0 « " 8i 300 74 4 45 549 616 80
726 47 5. 3 887 928 « 7143 56 [ 3000, 318 02 [ 3000] 562 040 812 « 8172
343 455 503 11500] 65 9. 5 627 7? 4 ' - 44 « 9012 323 52 499 595 97

7O096 [ 300] 133 73 . 389 497 580 706 [ 15001 809 2s) [ 30 )0] 912 19 [ 5001
77 74011 66 216 18 32 360 408 606 85. 3 917 72082 1. 0 90 2) 6 374
[ 300] 403 30 90 541 96 6. 35 797 809 [ 15001 73032 39 69 130 [ 300 I] 58 202
44 1341 499 826 38 69 917 74060 115 348 519 3 7 57 694 707 [ 300] 37
46 52 [ 5001 >9 ! 978 75264 304 [3 )00] 41 058 779 874 922 24 7 « 100 7
22 91 317 46 480 115001 80 1 74 98 7 70 ) 8 52 348 115001 52 612 18
30 1300] 40 [ 15001 78002 17. 5 215 [ 300] 353 471 [ 5001 82 523 6) 9 63 [ 300]
79120 45 318 [ 30001 61 83 51 . 115001 75 726 99 907 38

841071 134 220 . 317 91 681 713 59 917 43 81008 [ 500] 175 98 370
425 86 560 67 98 [ 30) 0] 62. 5 834 82148 40. ) 72 54. 5 130. , ] 677 821 87
83086 278 466 750 870 8 4062 282 329 525 32 669 716 821 928 68
85257 ( 300) 495 515 44 607 7 3 85 722 9.5 857 [ 50 » » ] 915 80024 106
65 79 239 479 525 74 600 79 708 41 87032 60 225 407 526 75 ) 838 74
92. 5 80 (. 5001 88068 73 1. 33 286 83 374 450 678 89 735 831 54 90 8V335
65 617 3) 657 11500] 743 860 68

IX. 012 58 59 76 116 30 62 250 56 312 57 82 469 508 [ 30001 64 97
709 [ 3) 0] 849 905 52 » 1167 282 332 419 46 54( 300 ] 73 651 774 83 845

11 . Ziehung der 4. Klasse 185 . Königl . Prenß . Lotterie .
Äielmiio vom 28. November 1891, Nachmittags .

Nur die «csimmc iivcr 21 » Marl sind dm velreffenden Nummern
in Parottheie beigefügt.

lOlme Gewähr. )
61 [ 1500] 82 277 424 87 797 805 10 94 989 1011 284 353 499 537

53 77i> 984 2030 33 236 52 70 472 81 585 867 924 3017 18 46 82 101
239 . 381 429 61 87 629 817 [ 30 )] 4" 995 4113 376 470 558 66 693 786
801 85 5043 93 296 311 63 405 75 . 560 86 617 33 80 702 853 960 »123
44 ) 4' i 68 ) 704 ) 111 [ 15001 02 13 >001 87 [ 5) 0] 93 341 412 647 H -33
221 52 305 422 36 52 72 544 614 38 » 00 ) ( 30) ] 6 219 387 [ 3000] 427
59 7. 36 844 998

10201 6 88 496 [ 1500] 013 36 72 727 34 69 825 11205 83 303 24
705 12112 223 3 0 502 31 743 7» 827 23 [ 50) 1 78 13063 141 [ 15001
60 23 » 328 87 428 584 619 89 91 14268 62 ) . 47 80 876 937 15042
16) 322 424 62 549 [ 1500] 78 96 613 16 29 40 59 60 901 7 10 ) 15 86
137 222 42 84 331 43 ) 551 06 78 ' 94 85 - 973 87 17036 185 255 444
67>8 719 27 908 70 73 1 8 ) 18 67 81 220 35 332 770 901 14 l » 0ö6 62
131 51 73 252 374 413 74 595 791 92

2 «031 48 57 152 257 314 440 43 44 72 547 59 74 747 826 21082
92 175 326 [30!)»] 408 500 ( Ool 81 966 22030 87 134 314 60 703 21
32 75 853 6» 79 85 2! »2>5 470 619 67 721 71 85 96 ) 86 21038 52
134 07 327 628 754 23018 70 113 89 392 506 87 786 952 20091 101
4 > 220 556 624 [ 3»0l 83. 3 65 84 924 2 7026 210 30 8 1 378 524 644 789
877 916 28019 66 123 [ 3000! 417 552 11500] 70 647 741 74 75 804
901 16 41 20029 113 35 64 89 277 490 13000] 502 47 050 78 787 Sil
52 950

30001 100 426 28 599 001 760 928 81018 247 84 392 666 723 71
87 32074 108 216 393 577 99 775 82 944 83323 693 751 820 88
34053 85 229 509 721 31 56 89 [ 15001 816 4 4 35186 322 519 13000]
73 690 11500) 726 90 93 801 58 97 115001 65 30178 536 010 [ 5001 730
56 62 90 884 980 95 37018 19 90 93 112 832 34 513 61 624 73 813 34
71 93 9 -9 26 38210 41 410 11 18 670 766 1500] 945 61 8ttl8S 236
44 530 620 40 67 700 35 [ 15001 950

40092 112 297 36 . 68 403 29 515 635 714 52 954 90 41092 105
22 83 344 [ 500] 515 97 617 25 65 42010 15 65 130 )J 225 380 456 95
714 24 36 39 912 81 43064 9 ) 297 301 529 83 680 733 953 [ 1500] 81
442/0 40 [ iOo] 39 , 421 69 > 62 9) 4 115001 43045 11!) 44 21. 93 312
512 >>07 56 !>> 7o9 13 82 839 400 ) 0 9 37 158 209 357 80 432 642 71
470 ( 6 14« 4 99 219 388 430 524 6 t 604 77 707 3) 96 831 52 901 38
82 48069 73 [ 500] 236,56 » 615 759 40010 69 113 368 450 82 725
917 41 [ 500]

501 18 90 209 30 378 527 46 621 86 [ 600] 37 773 322 51076 82 379
452 509 31 719 45 [ 3000] 48 367 [ 300! 904 . 522 ) 3 376 87 4o7 31 569
723 63 63275 77 34. 1 403 30 64 744 o2 8) 7 64 917 23 39 97 54056 8 4
101 54 89 241 3 5 37 54 61 483 99 ul7 da 91 72 ) 810 24 55086 92 186
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yatten wenigfleiis registrirt werden müssen — aber davon findet
sich in der Statistik ' keine Spur . In Hamburg hat der größte
Theil der Gehilien , in Leipzig ca . 200 bewilligt erhalten — die
Statistik schweigt darüber .

Immerhin gesteht diese von den U n t e r n e h m e r n ge -
lieferte Statistik ein , daß in den 04 Hanpldrnckorten 2140 , in
den kleinen und mittleren Truckorle » 454 Gehilfen den Neun -
stundentag errangen ; die Drnckzentren Berlin . Leipzig , Hamburg ,
Stuttgart , München , Dresden , Frankfurt a. M. , Breslau , Hau -
nover , die Sitze des in gewerkscbnitlicher Beziehung energievollsten
Gehilfenthums , stehen un Streik — nun , die Sache der Buch -
druckergehilfen steht so mit , wie sie in jetziger Zeit überhaupt
stehen kann . Nur Beharrlichkeit , Charakter -
f e st i g k e i t ist erforderlich , dann werden die Firmen , welche
noch nicht bewilligten , bald klein beigeben müssen . Wenn die
Sache für die Prinzipale günstig stände , würden sie sich , wie die
Berliner te . , nicht weigern , Aufschluß zu erlheilen .

Soziale Meberlitfzl .
Möbelpolirer ! In der Möbelfabrik von Karl

Müller , Berlin , Schönhauser Allee lK2a , sind am 26 . d. M.
mehrere Kollegen aus eine eigene Art und Weise gemaßregelt
ivorden . In dem Hause des Fabrikanten befindet sich ein
Restaurant , mit dessen Inhaber sich oben genannter Herr in

Klage befindet . In diesen ! Lokale waren am Mittwoch nach
Feierabend mehrere Kollegen und Tischler zu Gaste , als
einer der Herren der Firma hereinkam und dieselben aufforderte ,
sofort ihr Bier auszutrinken und das Lokal zu verlassen . Wer
das nicht thue , sei am andern Morgen entlassen . Bon den »
jenigen Kollegen , welche ruhig sitzen blieben , wurden thatsäcklich
am andern Morgen die auf Lohn Arbeitenden sofort entlassen ,
während die Äklordarbeitcr noch die angefangene Arbeit fertig -
stellen müssen und dann ebenfalls zu gehen haben . Nun

Kollegen , das Unternehmerthum erlaubt sich solche Uebergriffe
nur , weil es weiß , daß die Kollegen nur zum kleinsten Theil der

Organisation angehören . Mögen sich die Arbeiter der Müller -
schen Fabrik den Vorfall dahin zur Richtschnur dienen lassen ,
daß sie sich allesamml der Organisation anschließen , dann können

sie gegen Zustände der bezeichneten Art mit Erfolg Front machen
und den Herren Kapitalisten zeigen , wie weit sie gehen dürfen
und was sie zu unterlaffen haben . Gleichzeitig sei hier bemerkt ,
daß die Fachkommission der Möbelpolirer in nächster Zeit eine

öffentliche Versammlung einberufen wird , die sich mit jener An -

gelegenheit weiter beschäftigen soll .

Zur KoakSkorbfrage . Die Frage des Arbeitens in Räumen ,
in welchen offene Koaksseuer brennen , hat die hiesigen Bau -
Arbeiter veranlaßt , Stellung hierzu zu nehmen , da die Gesundheit
der Arbeiter durch die Einathmung der giftigen Gase in solchen
Räumen schwer bedroht wird . Bevor die Arbeiter den Schutz
ihrer Gesundheit durch einen Ausstand zu erzwingen suchen ,
wollen sie zuerst alle nur irgend möglichen friedlichen Mittel zur
Erreichung des Zweckes versuchen . Von einer diesbezüglichen
Verhandlung mit den Bau - Unternehmcrn resp . Baugewerksmeistern
von vornherein als zwecklos Abstand nehmend , haben die kar -
tellirten Bauhandwerker Berlins zunächst beschlossen , in vbrsah -

rung zu bringen , ob die zuständigen Behörden vielleicht in der

Lage sind , zum Schutze der Gesundheit der Arbeiter einzuschreiten
und den Bau - Unternehmern in Berlin zu verbieten , in Räumen ,
in welchen offene Koaksseuer brennen , arbeiten zu laffen . Demzu -
folge ist der Aussührungsausschuß des Kartells der Berliner

Bauhandwerker und Bau - Arbeiter beim Polizeipräsidenten
in dieser Angelegenheit vorstellig geworden . Derselbe er -
klärte , bevor er der Sache näher trete , wünsche er zu
ermitteln , ob von zuverlässiger Seile einschlägige Beobachtungen
über Gesundheitsschädigungen gemacht worden sind , und zu -
treffenden Falles , welche gesundheitsschädlichen Folgen sich in

einzelnen näher zu bezeichnenden Fällen dabei ergeben haben .
Um nun das gewünschte Material zu beschaffen , hat der Aus -

führungsausschuß des Kartells der Berliner Bauhandwerker und
Bau - Arbeiter Fragebogen aufgesetzt , welche folgenden Inhalt
haben :

I . Auf welchem Bau fiel die Schädigung der Gesundheit vor ?
2. Datum und Jahr ?
3. Welche gesundheitsschädlichen Folgen hatte der Einfluß

der Koaksgase ?
4. Wie lange dauerte das Unwohlsein oder die Krankheit ?
5. Trat ärztliche Behandlung ein und wie lange dauerte

diese ?
6. Sind bleibende Folgen zurückgeblieben ?

7. Weiß der Arbeiter sich zu erinnern , ob andere Arbeitck ,

wovon er Augenzeuge war , von den schädlichen Einwirkunzen
der Koaksgase unwohl wurden ?

8. Ist dem Arbeiter bekannt , ob Personen infolge der Ein '

Wirkung der Koaksgase von Leitern oder Rüstungen herabfielen -

0. Nahmen diese Personen Schaden dabei ? .
10. Ist dem Arbeiter aus eigener Erfahrung bekannt , ob

durch die Einwirkung der Koaksgase Todesfülle eingetreten fi »o •

Ter Ausführungsausschuß ersucht nun alle Bauhandwerkn
und Bau - Arbeiter , die in Betreff der obigen Fragen Auskunft
geben können , möglichst genau sich durch Erkundigung , durch

Erinnerung , durch Nachschlagen in den Krankenkassenbüchern
sich den Fall sicher und klar in Erinnerung zurückzurufen und

die entsprechenden Auszeichnungen sobald wie möglich dem B# '

trauensmanne ihrer Gewerkschaft oder einem Mitgliede des Ans '

führungsausschusses einzuhändigen , welcher sodann eine

sammlung anberaumen wird , in welcher das Ergebniß dieser

Erhebung ergänzt und abgeschlossen werden soll .

In Liverpool hat vorige Woche der zweite Jahreskongreß
der englischen Eisenbahnbedien st eten stattgefunden
Nach dem Bericht des Generalsekretärs gehören der Union st ?»
168 Zweigvereine ( Branches ) an . Die Einnahmen an EinM�
geldern , Beiträgen u. s. w. betrugen im letzten Jahre 72 000

In Cckrlisl « ( England ) ist ein Maurer streik ausge¬

brochen . Die Meister wollten den Lohn , der jetzt 9 Pen « ( 75 v- >

pro Stunde betrug , auf 8 Pence ( 66 Pf . ) herabsetzen . Die Ar¬

beiter wiesen dies zurück.
er '

lt-In Limerick ( Irland ) streiken 300 Schweineme
weil in einer großen Speckverarbeitungs - Faktorei ein -- .

gewerkschaftler angestellt worden war , währenddem ein eiaztg "

Unionsmitglied außer Arbeit sich befand .

In Japan sind nach den
200 Kohlenwerke in Betrieb . Da vre Arveiwirastr «> v- - ' . . ,
äußerst billig sind — die Gewinnung einer Tonne Kohle kou

nicht mehr denn 3 M. — so dürfte Japan mit der Zeit
Europa Konkurrenz machen , nachdem es heute thatsä «»�
schon mit seiner Kohle in Amerika Eingang gefunden , v -
11 Mark liefern japanesische Werke «ine Tonne Sohl « bis

St . Franzisko .

South Wales Daily News ' übe»

die Arbeitskräfte in Jap »j

»ach

�es „Vsrmrts " Berliker VMlstt
Kerlin SV. , Keuthstraß » 2 .

Heft T
der

Reden und Schriften Ferd . Lassalle ' sj
kommt am

MittwocBif den 2 . Decbr .
zur Ausgabe .

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und

Kolporteure entgegen .

kabisu & Simon , Srangclftr . 57,

im so .
zwischen Oppelner - und Falckeusteinstraste .

l » / � f •

Der Weihnachts - Ausverlcauf hat bereits

begonnen und offeim zu ausserordentlich billigen Preisen .

Große Posten Kleiderstoffe , Leinen , Wäsche , Trikotagen , Woll - und Posa -
mentier - Waaren , Herren - , Damen - und Kinder - Konfeklion , Pelzwaaren , Bett -

federn , Spielwaaren u. s. w.

Devise : « roher Nmlatz , kleiner Nutzen . Langjähriges bewährtes

Geschäftsprinzip : Streng reelle , gut » Maaren zu den billigste » preisen .
Auf jedem Gegenstand steht der Verkaufspreis deutlich mit Zahlen , es

kann Niemand üdervortheilt werden . Feste aber billige Preise .
Nach außerhalb stehen wir mit Mustern gerne zur Verfügung . fl283I .

Z

Total - Anflösung
des seit 18 Jahren bestehenden

H. Rosendorffschen Waareuhauses ,
Krmmenstraße 141 - 14 &*

Um das Riesenlager schleunigst zu räumen , werden sämmtliche
in den Schaufenstern wie Verkaufshallen ausgelegten Waaren jetzt noch
SBVs pCt . billiger wie bisher , mit greesem Verlust ausverkauft .

Haus - Kleiderstoffe IS Pf . , Hemdentuch 15 Pf . , Bett¬
decken I Wik . , Satin - Steppdecken 4 Mk . , Umschlage -
tücher 2 Mk . , Damenhemden 70 Pf . , Stickereihemden

1,25 Mk . , fertige Laken aus einer Breite 1 . 20 Mk » , Gobeiine -
Tischdccken mit Schnur und Quasten 1,75 Mk . , grosse Posten

englische TOIIgardinen mit Band eingefaßt , Elle 15 u . 25 Pf . ,
grosse Sophateppiche in den neuesten Dessins , Stock 3 , 6 ,
8 — 10 Mk . , Herrensocken 12 Pf . , DamenstrOmpfe 18 Pf . ,
Flanellhosen mit Handlanguette 95 Pf . , prima Strumpf¬
wolle , große Lage , 27 Pf . , schwarze Cachemires , Elle 40 Pf . ,
schwere Merweilleux und Seidenstoffe , Meter 2 Mk . ,
8 Knäuel bester Heusalzer Zwirn 10 Pf . 1609L

Firma KV 13 t8 Sws Firma
zn beachten . Bns riOSeiBlaOr1 ii M" m9 2N beachten .
141 - 142 Krunnenstraße 141 - 142 , zw. Rosenthaler - u. Jnvalidenstraße .

Verkaufszeit an Wochentagen von 8 bis 8 Uhr Abends .

Ftatis1Ii « vk - pkaKo | | rapkisckes Atelier

von CARL GRAEFEy leiiL

1. «eschäft : Prinzenstrasse II ,
S . Geschäft : Gesundbrunnen , Badstrasse 20 , 1,

hält sich den Freunden und Parteigenoffen zur Aufnahme von Potraits und

Gruppenbildern bestens empfohlen . Ausnahme bei jeder Witterung .
DW " Meihnachta - Aufträg » bitte z » beschleunige «

Die
Roh - Tabake .

GrSsste Anawahl , blUlflate Frei » «

sämmtl . im Handel befindlichen Tab « - »

1531a
Keinr . Frank ,

Brunnenstr . 141- 14�

Vei' Ililiifz -üilllen
Is Spandauer - Brücke ia

Skalitzerstr . 39 nnd Wienerstr . 69

bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums , daß sämmtliche

Mnter�Garderobe
für

« erren nnd Knaben

iERiin &nlfcd - ttloi
11enJ. BrAN

mimim « nerm kiUig !

Bm GelNllcht!
Eilt Berliner , dem » nur

erzeugung macht wahr , da »

eschäft der Welt mit de »

Riesenunternehmea de »

Kleider - Pascha eine Konkurrent
bestehen kann .

Graßer Massen - AuauerkaM '
Alles viel billiger wie überall -

KV 10 000 Wiuter - Palet - t »
( auch f. starke Bauchfiguren ) ( ssu "

25 M. ) , jetzt 8 und 10 M. �
®sar 10000 zui » t » r . P« l�
viel billiger wie beider Konkurrent ,

sonst 30 M. , setzt nur 12 M-
« V 10 000 Uliut - r - paiet - t »

sonst 40 M. , jryt nur 16 M-
10000 Mint - rpalet - "— • -— - * - nt . i . - me

' * £ 4� v-' -2 n?.' . Vi ? Ä - V- ; "
£ : V>v

wegen Ausgabe der Läger

ausverkauft
werden . 16201 .

Preise enorm billig ,

Reinh . Wankel , Uhrmlher ll . kolharbeittk,
Drunnenstr . ß2ßb »

Ecke Anklamerstr , Halteüelle der Pferdebahn� »»��
Durch vortheilhaft « Kaue - Einkäufe

groger Posten
Uhren , Gold - u. Silberwaaren��V��V ' " silbernen

bin ich in der Lage , . . V _ __ _ _ . . „ s

billiger verkaufen z . können � �tz�- �- -1rrre «- und

als jede Konkurrenz , Wa Damen » Uhren ,

r » , » v , x * , - at , av w - .
15 000 elegante Jacket - u. R" ®*

Anzüge ( darunter die feinßea
Kammgarn- Gesellschasts - u. Tra�
Anzüge ) jetzt nur 8, IS , 12, lv.

18 bis 33 M. WWF ' 6000 Sch

röcke , 8000 Hosen , einzelne R

und Jackets halb umsonst .

, 8000 Knaben - und Burschen '
| Paletots u. Anzüge , jetzt spottdllltü-

Kleider - Pascha

genannt : Der billige Zttanti -
32. Rosenthaleratr . 32.

Eche Sophien str . , Echiabet » -
Man achte auf 32 und Eckladen .
Abends lagesh . elektrisch Licht

« Ntt » d,n I

und empfehle mein

| reichafsortirtes
Lager in

gold . u . �,

v
Regntatenre « ,

� Corallen - n. Granatschmuck ,

jen , Broches , Armbänder ,

Ketten in Gold , Silber » Doubte ,

Talmi und Dtichel .
tllfenidewaaren aus den besten Fabriken . �

Spezialität : l ' rsuringe .
VerkataN k. Benarbeit , n. Bepar . a. Uhren n . GoIdwaaren i . Hanse .

Zahn - Meiiea * Alfred Jordan , MLUerstralie 175 .

Q8P ~ Theilzahlung gestattet . " WW 15611 , \

! Billig , reell u .
WodieGranienstrall ' w,�
Ist Zlr . 1 12 Jahre Ä
A. Grüger , wohl renoww ,

>Weil er durch Uhrendurch Uhren 1

Das Gut « wird importi�.
ist!

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Musilwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 ,

Noch Besseres selbst sai
Alles sein reparirt l *
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was
Die alte Zwiebel Dich
So sieh ' , was Grüger Nio "

führt , j

Kaust , und Du bist enchan�,

O e k n ,

Mnodedsrgerstr . 3»

ft einzelne Hosen für
Jacken 1,50 M. , Anzüge� von 2

31. tuuur . iic » cruuri » ra - ' (gf,
verkauft einzelne Hosen für jj}.,
Jacken 1,50 M. . Anzüge von 2. � gg-
Palelots von 3 M. . Burschenani �■k - - - -- -

,sen von 2 8s * �von 4,50 M. , Herrenhosen von !

( zwischen Kanonier - und Manerstraße , partrrr� '
Institut für Gelegeuheits - Käufe , eiuZlg

in seiuer Art in Berlin . 1472

2Ö0ÖÖ msiiernt Wister-Paletsts ui Wister-Allzüge, . . . . . . . . . .. . . .

. . . . . . . . . .

. . .. . . .

. . . . . . .

. . . .� .

Knaben - und Jünglings - Anzüge , Kaiser - Mäntel , Joppen , Pelze , Schuwaloffs , Monats - Anzüge ( auch für korpulente Personen passend ) , goldene und silbern « Herren u. Damen - Uhren , Ringe , Kech ,

Alles für die Hälfte des Werthes . Noch » ie dagewesen ! Gelegenheitskauf ! Damen - Wintermäntel , vom eins , bis zum elegant . , spottbillig , für den 3. Theil des Werthes . Bio Vornalv

B' dtiÄÜBBMEECSSiMi Pitt » • » no « « Mf 8» . 72 n> acht »». WWWWWWMUWWWW

Central - Leihhaus - Ausverkauf , 72 Jägerstrasse 72
in beßtlt Siofcn nnii Beicften MHerll m Mk. 9, U, is, 20, 3 ( 1 —40 « » WK:

" " ■" - — - . ,,, _ _ _CT_ _ _' "*' • — — - -v»>
icn passen

Auch gibsfuit .



H. Richter , $1
Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1)
unb Weinbergsreg 15b , am Rosen -

thaler Thor .
Anerlannt beste und billigste Be -
zugsquclle aller optischen Artikel .

Ratdsnowsr
Aluniingold »Brillen und

Pincenez ,
Lorant , nie schwarz werd . M. 2,50
BtaksIdrUIen u. ptnvonsn „ 1,50
6o. allerfeinste Qualität „ 2, —
« stbenover StaklbriUen „ 1, —
2lüe § mit den besten Ratheuover
KrystaUgläsern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromal . , 9JI . 6.

Ben ! Richter ' s Opern - n. Heiseglas :

iiExceBsiot « "
tu kl. Let ' ui u. Riemen M 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .

irompler Versandt nach außer -
ald gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenntniss .

Eigene Werkstatt . 1389L
Sonntags diS 6 Uhr geöffnet , ft

Singer -
Maschinen ,

neu 50 M. , Rina -

schiffchen 80 M. .
f. Schneider 95 M.

hochelegant , unter
5 jährig . Garantie .

Gebrauchte Sing «
gulnähend , 15 M

Wringmaschinen
13 M.

tneparaturen prompt und billig bei
«inosse fl , Griese , Mechaniker ,

5. 1 ,, ZossenerKraß » 38 .
Anzahlung gestattet . Nach Außerhalb
_ _ _franko Bahnhos Berlin . sl296l .

Die rühmlichst bekannte

BSettenfabrsk
von R. KIRSCHBERG |

" • • • lin Ca , Spandauerbrücke Ib . |
Se8r . 1870 , verkauft streng reell

neue Bettfedern ,
voraügl . füllend , Pfd . 0,50 , 0. 75 .
bis zu den allerbesten nur 3 M.

Daunen , [ usöl
prima Halbdaunen 1,10 , 1,50 ;
ljeine Ganzdaunen 2,60 ( von
diesen Daunen genügen 8 Pfd .
zum gross ten Deckbett ) ; allerf .
ochwanendaunen nur 4. 50 u. 6, 50.

Kompl . Betten ,
bestehend aus Oberbett , Unter¬
bett , 2 Kopfkissen in guter
Federfüllung M. 12, 15, 20 bis
? u den allerfeinsten Braut - u.
■rierrschaftsbetten enorm billig

billigste Bezugsquelle für

tt - 11. Silke -
Maaren

� Otto Brunckow ,
� Goldarbeiter .

?�U»r»r. 178 . ( Weddingplatz ) ."
Reparaturen reell n. billig . - WLZ

Spiegel oad

1Polslerwaareu .

Gr . Lager , bill . Preis «. !
Lrnil ttezfn , -

Brunnenstraße 28 , Hos parterre . &
<heilzahlung nach Uebereinkunft . D

m

eigener
Fabrik .

Strauss , Ähnckemstr. ,
tmhj . Klumenstr . 46 , pari . . [ 1393L
n sich zur Anfert . eleg . Uerrea -
?*r <l »rebea . Für guten Sitz u. saubere

j
beit wird garantirt . Lager v. Stötten
Bfosser , geschmackvoller Auswahl .
« oulonte Zahlungsbedingungen 1

�eßeslbestände d. ZBräckgasaUtenj

Teppiche
mit kleinen Webefehlern
betkaufe jetzt auch an Private ! !
» 5, 8, 12 , 15, 25 . 40 —100 Mk.

Tischdeck . , Fortjäreu etc . ■

VÄ Emil Lefevre
'

Berlin S. ,0ranienstr . l58 .
�aaren - Katalog ! Reich illustrirt .

200 Seilen stark , franko .

IT Ii IE II II H II r �ISICE
mtb Verlin .

1. Gesikjüjt: tauenßxche 174. 2. CesGst : Zmsmtzbrötke 1.

Tricot - Dainen - Taillen
Winterstoff mit eingewirktem Kutter

von 2,50 —7,50 Mark .

Uormal - Kemdeu
Gr . 1 2 3 4

Merino . . 1,50 l . SO 1,75 1,90

Halbwollene . 3,50 4,00 4,50 5,00
Reinwollene . 4,50 5,00 5,50 6,00

Uormal - Hosen
Gr . 8 4 5 6 7

Merino . . 1. 40 1,50 1,00 1,75 1,90

Halbwollene 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50
Reinwollene 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00

Unterjacken
für Herreu uud Dame »

Gr . 4 5 6 7 6
Merino . . 0 . 35 1,10 1,40 1. 70 1,90
Vigogne . . 1,65 1,86 2,16 2,45 2,75
Angora . . 2,76 3,00 8,25 3,50 3. 75
Reinwollene 2,75 3,25 8,76 4,26 4,75
Respiratious «

Angora . . 2,75 3,00 3,25 860 3,75

Minter - Unterhosen
mit einfachem Bund

Gr . 4 5 6 7

Ungebleicht . . 1,10 1,85 1,60 1,90
Merino . . . 1,26 1,50 1,75 2,00
Starke Merino 2,25 2,50 2,75 3,00

links und rechts gestrickt , mit und ohne
Muster ,

2,75 , 3,00 , 4,00 , 4. 50 , 5,00 , 6,00 ,
7,00 , 8. 00 .

von 1,50 —6,00 M.

arGr . Hoefcch , Homöopath . Arzt
�leriestr . 27 . 6- 10 . 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Meuheiten

| tn hocheleganten EapytteN
in allen Farben

2,25 , 3,00 , 4,00 , 4,50 , 6,00 , 7,50 .

Wollene Plaids
und Taillen - Tücher

in großer Auswahl
« on 2,00 , 2,50 , 3,00 —6,50 .

Bei Awhme m 3 Stück

einet Sorte

10 Prozent
Rabatt .

SUÄÄ '
r —-rrz GarKafi * t »4a zn S Jahren '■■■ ■■

billiger wie in jedem Laden

Gold - und Sillierwaaren
billiger wie in jedem Laden

I» der 1877 tiBOrlindoten
� Ultreii - ifitiirSU

f eorg Wagnerüsd
W0ranien - 8tr . 63,lTr .

Nahe Moritz - Platz .
Preisgekrönt »«f viclea Ausstellungen .

■Ickel - Cyllnösr - Rsmonlolr
9 10,75 12 und 15 Mk.

Silterne Cyllnder - Ramon-
tolr 17 2ü 23 und 25 Mk.

Silborno Ankor - Remontoir
25 28 33 und 40 Mk.

Soldsne Anker - Remontolr
in starken i « karätigen
GehSusen 45 54 60 72
bis 300 Mk.

eldena Danen - Rsmontolr
in starken 14 karäügen
Gehäusen 28 30 42 45

_ _ bis 160 Mk.
Silberne w. Hien - Reeontoir 20 21 24 bis 25 Mk.
Regulatauro in ollen Ausstattungen 10 bis 70 Mk.
Vorzäslische Stanäwocker , Ankergang , 5 bis 6 M.

Massiv gvlckene K« tten
llkarätlg nach Gewicht . . 20 bis 250 Mk.
Massiv silberne Ketten . . . 5 bis 13 Mk.
Qold - Doublö - Ketton . . . . .6 bis 18 Mk.

Massiv goldene Trauringe
in garantirt reinem ( 1 Dukaten II Mit.
m = I IJj Dukaten 16 Mk.

ohne jeglichen Zusatz 1 2 Dukaten 21 Mk
in 14 karätigem Solas von . , . . 8 Mk. an
in 8 karätigem Oolde von . . . . « Mk. an

Sämmtliche Neuheiten
in lewal an, Seid- , Silber - , Corallan - , Braeat -

und Ooublä - Sehmuokaaoben
s » blllhrvr wtv In JvUem I . aden . WM
Bodentende Reparatur - Werkstätte .
■L Olustrirte Preislisten gratis und franco .

Rechts - Bureau SIS :
richters a. D. , Alte dakobstrasss 130 .

Gewiffenhafter Rath . Hilfe in allen

Angelegenh . Unbemittelten uuentgeld -

' S ' Sppivke l

Gardinen !

Steppdecken S
kauft man am

billigsten
in der Fabrik von

BsHinn ,
( Stadtbahnhof Börse ) .

Hellstes

Licht
geben Domcke ' s Gas
selbsterzeug . Lampen f.

Schlossereien ,
Schmieden , Putzer ,

Schlächtereien ,
Las - u. Wasaerrohr -
leger , Bäckerelen etc .

Stambrenner
f. Arbeiten im Freien .

Gasäther billigst .

R. Domcke ,
Berlin N. ,

Lothringerstr . 44 .

größt . Lager Berlins .

»u Fabrikpr . Theil -
zahl . gest . Puppen -
wagen 1000 St . zu
Weihnachtsgeschenk .

paffd . bill . auf Lager

Nnonessstnasse 53 ,
parterre u. 1. Etage . 1540L

Das größte Brot ca. 3Vs Psd . für
50 Pfg . , ca. 4V4 Pfd . für 60 pfg . .
ca . 7 Pfd . für 1 M. liefern die Brot -
bäckereten Ktralsondorstraße 8 und
Zionskirchplah 4 . 15871 .

Ich habe keine Filialen « nd stehe mit ähnlich lantende « Firmen
in keinerlei Keiiehnng . Kitt » daher gena « cmf Firma fn achten .

aerf
Verl! « N. , SchMrm » ,

" *

it 18,NN »

Ecke der Stetttnerstraße ,
empfiehlt in

nderra schenk er Ausmahl

«lgllrv-AlljÜgt » 7 . 30 - 40 M .

Atg. Wikttt-Psletots SO . S4 . S7 . 30 - 4S M .

18 . LI . L4 , S7 - 33 M.

S . 7. 8 . 10 . IL —10 M .

MtitSj«che«
Zichtidl SMe- AiiWi » I PMäS

_ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _zu allen Preisen und für jedes Alter .

Grones Stoff - Lager zur Wintersaison ,
vom einfachsten bis zu den feinsten

— — — —

Fabrikaten , zu

zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

M Ö b 6 1 uvd Polsterwaaren - Magazin .
J Ganze Ausstattungen KSchenmöbel in grosser

MBBSaa — NBM tu Mahagoni n. Nussbaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstraste 27 - 38 .
, WW� BstWMM rt oo r l __ _ _ __ a. vtb_ w_

_ _ _ _

_ _ _Reelle Waare . [ 638 L] Prompte Bedienung .

Meerschanm - , Bernstein - und Elfeubein - Waaren . .
Spezialität i Porträt » beivährter sozialistischer Führer ( Ka stalle ,

Ware »t . A. ) in Zigarrensnihe « . Zlfeifenköpfe « , Zhlipsnadet » ,
Manschettenknöpfen , Stöcken und Brächen . Hüsten . Bn gros . En detail .
880 L B. Gdnzel . Lrnnnenstr . 157 , am Rosenthaler Th « c .



Winter - Zlalrtot ,
lschwcrer Double nur ivarmen Futter, !

� - überall 20 M.
für 13 m .

Mintrr Patriot .
Prima . Double , mit Plaidfutter ,

überall 30 M.

_ für 30 ZU.
- Miutrr - patrtot .

Prima Eskimo mit Lamafutter ,
überall 40 M.

für 37 ZA.

Wintrr - Utiter
aus dickwolligeii Cheviots

und Lobe »
SS, SS, 20 . 13 m .

Loden Jopprir ,
dickwolliger Loden , gefüttert ,

15 —12
bis ZU.

Knabrnpaletot » ,
Eskimo und Double ,

15 —12 - 8 - 0
bis 5 ZU.

'

WerKtago - KeiuKteid ,
Kammgarn ' Jn >ttati »n,

überall 4,50 M,
für 3 ZU. 7 » Pf .

ZVintrr - Lieinklrider .
BukSkin , Velour und Cheviot ,

8,50 —7,50 —0

_
bis 4 ZU. 35 Pf .

_ _

Kammgar » Seiuütridrr ,
enorme Muster - Auswahl ,

15,50 —12 —9,50
bis ( i M . 50 Ps� _

« ngt . Leder Kose » ,
N ur beste Fabrikate ,

8,50 —0 —4,50
bis 3 ZU. 35 ZU.

Minterpqlrtot ,
Montagnac , Raten «- , Floconns ,

Frifs mit Steppfubter ,

_ 55 , 45 , 40 , 30 ZU.

Kohen ? ollern Mäntel .
grcnier Double mit Wollfutter ,

60 —50 —

_ bis 45 M . _

?ein Feilschen !
Ikeiu Handelns
Mondern sireng

feste , sehr
»billige Preise . !

!)er Äerkaus
geschieht unters

strengster >
\ Beobachtung�
■ reeller

Grundsätze .

24a. WssttßrÄ 24a. 8. Brßlktlljlrsße 8.
1. Hauptgeschäft . 2. Hauptgeschäft .

16. Gr. Frlliifslirterßraje 16.
3. Zweiggeschäft . 14891 .

i « Winter - Saison .
Maass - Bestellnngen

werden unter Leitung erster Meister , der Mode entsprechend , mit Gewähr
tadellosen Sitzens in eigenen Werkstätten zu sehr wohlseilen Preisen

angefertigt .

! Wtntrr patrtot , ja K Winter - Palrtot , H K Winter Paletot ,
schwerer Do� ble D N Prima Double « « Prima Eskimo

mit warmem Futter A K: n. wollig . Plaidfutte . W M m. schw . Lamafutter I
13 ZN. R | 30 ZU. B | 37 M.

Insere feste » \
jZreise sind für

den Käufer
Kontrolle über !

den Werth
\ der Waaren . |

Mertitags - An » « g .
dunkel karrirt und stark ,

überall 10 M.
für 10 ZU.

Winter - Anzüge .
Cheviot , Bukskin und Velour ,

30 —30 —25 —20
bis 15 ZU.

Kammgarn - Anzüge ,
überraschend großartige Auswahl ,

48 — 42 — 30 — 30
bis 38 ZU. 50 ps�

Rorlr - Anüige ,
echte gediegene Kammgarne ,

50 - 42 —30

_
bis 30 M .

GehrochAnznge ,
zweireihig , schwarzes Kammgarn ,

Langes Fagon ,

_
40 m . und 48 zu .

« eseUschasto Westen .
Seide u. Pique , wunderv . Muster ,

7,50 —5 —4
bis 3 ZU. 50 pf .

Fralir - Anzüge
nach Maaß .

Nur beste , schwarze Tuche .

_
5 5 ZU .Jis ._

_ _
Knaben - Anzüge ,

Trikot und Bukskin ,
9 —7 —5 —4

_ _ _ bis 3 ZU. 35 Pf .

_ _ _
Wollene Strilllmesten ,
vorzüglichste Ausführung ,

0,25 —4,25 —3
bis 3 M . 50 Pf . _

Zlormat - Winter - Kemden ,
Wolle , Halbwolle , Baumwolle ,

3,75 - 2,00 —1,80
bis 1 M . 35 Pf .

_ _

Winter - Trikot Hofe « .
Wolle , Halbwolle , Baumwolle .

3 —2 —1,40

_ _ bis 90 Pfennig .

_ _ _

Arbeits - Jackets , Arbeits - Westen ,
Arbeits - Hose » , Arbeits - Hemden ,

Arbeits - Blousen
für alle Gewerkschaften .

Hntfabrik Wilhelm Böhm .
1. Wiift :

Blücherstr . U,
vis - ti - vis

der Kreuzkirche .

i
Dresdenerstr . 123 ,
zwischen Oranienplatz

und Kottbuser Thor .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken . Großes Lager in Schirmen und

Filzschuhe » . _
13871 ,

Musikinstrumente .
Größtes Lager in allen Streich - , Schlag - und

Blasinstrumenten . Harmonikas , sowie alle Musik -
werke zum Drehen und selbstspielend vom kleinsten

bis zum größten . 15701 .

Speziallager in Zithern und Zithernoten .
Kein Lade « . Theilzatilnng gestattet .

Aug . ICessBer ,
51, Lausitzerstr . 51,

zwischen Wienerstrastc und Fansikerpiach .

- 1* — " »>

Kathreiner ' s

Kneipp-Mlllzkllssee
(Ril; lit Kaßeeßejlhmlllk),

bester und bittigster Ersatz für
Bohnen - Kaffee ; vortheilhaftester

Zusatz zum Bohnenkaffee .
Aerztlicherseits empfohlen für Kinder , Blut -

arme , Bleichsüchtige und Nervenleidende .

General - Urrtreter : p . Sülle , Kronenstraße 12/13 .

Im Lake de i ' Europe,
Spittelniarkt , Leipzigerstraßen - Ecke, wird bis auf Weiteres 11 ( () H

dem bisherigen 16111611 Bohll6Nkaff66

Malzkaffee und Bohnenkasfee
_ halb und halb gemischt

in besonderen Tassen
nur von Morgens 9 bis 1 Uhr

verabreicht werden . 39451

Spiegel und Polster - Waaren .
Ganze Ausstattungen in Mahagoni u. Zlujzbaum ;
Kncheumöbel in großer Auswahl empfiehlt

_
? Franz Tutzauer , Kö?«i ' ch"r?r°' 35.

Müllerstr . 180 , L. Abraham , Lager in Wand -

■ vencaing . und Taschenuhren , Krille » und pinre - uez .
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren Md Musikwerken billigst . " Will _ _
m M » ■ und Beerdigungs - Comtoir von

Sarg - Magazin j - " » « ä 31

Den Genossen bestens empfohlen . sI273l .

rg
oa BB n BH ra

if - nnitili » mit kleinen Webefehlern B
AlPlöJC k 5, 6, 8, 10, 50 - 150 M.

H

siopha Hezüge g
in Phantasieslösf , Tzimast , Rips

und Plüsch spottbillig .

IN ? ? " Muster franko . ■
Versand streng reell gegenB

Nachnahme . 15131 .

jS . ünger . cSÄi
reich mit

- v�UUlCU - gduitrationen ver -

� sehen , gratis und franko . �

SCinderwagen
auch auf Theilzahlungeu

Paul Aseugedauer .
15931 . Wilmerodorferstr . 54 » .

Charlottenburg .

Schuh - Vaareu
mit Kontrollmarken
au « der deulsche »
SchuhfabrU tu v - '

Crfurt . ��� J .

* 0� Gudjons ,
33 Sprrrstraßr33 .

Es ist mir gelungen ,
im Sommer auf mehreren Auktionen

HSOHocheleganteHerreu - Winterpaletots ,
050 hochfeine Dame » - Winter - und

Regenmäntel , 480 hochelegante Knaben -
und Mädchenpaletots , 400 hochfeine
Herren - und Knabenanzüge , und 1200

hochelegante Herren - und Dainenslicfel
in Lack- , Roß - und feinstem Kalbleder

zu erwerben , und verkaufe ich , um bis

Weihnachten damit zu räumen , zu er -

staunlich billigen Preisen . 15301 .

Lücke ,
Neanäer - Strasse Nr . 9

( Ecke der Schmidtstraszr ) .
hlB . Damen - Wintermäntel das Stück

von 5 M. an , Herren - Winterpaletots
das Stück von 8 M. au .

A. Goldachmidti
3\ ül ) lflvlU Svandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich

Kriihlr Auswahl . Barantirt

sicher brennende Tabake .

Streng reelle Bedienimg , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
besindl . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandanervr . 0,

am Hacke' scheu Markt . I74ö|

Zitherlager , - Unterr . Drcsdenerstr . 98 , 1.

Emil Pranke Kittive,
SaarbrUckei * 8tr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Nähmaschinen , foiuie Wasch -
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Hause . 25021 ,

f
Ü

. 2
«
tm

0 .

0)

v
Um

I

U h r e n - u n d G o ! d m a a r e n

WM & k
157 . lavalidenstr . 157, zwischen Markthalle und Ackerstr .

Geqruudet 1877 .

Für stlbernr und goldene Uhren , Uegulaleure u. Meckel
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und Eorallenwaare » in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets am

Lager . Wasstv silberne und Alfenide - Geräthe zu Hochzei »'
Geichenken . 1503 «

Spezialität : Volikonv kinge .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräste Berlins be-

schäftigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Reparaturen a11

Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Zolidarität ! -
Arbeiter und Arbeiter -

I innen ! Nur Textilwaaren ,
1 welche nebenstehenden Stem¬

pel oder Marke tragen , bieten
Garantie , daß den Berser - I
tigern derselben gerechter ,

z>l Cmll - ITM- Iisjim
dklltsAr TMilarbeUtr mit diesem Stempel »der

in ChewltiV . «tarkel�dU

Wirl - Wntt«
mit

KolltrollsieHtl
sind in

folgenden Geschäst�
zu haben :

Baer Sohn , Chausseestr . 24 .

„ „ Brflckensir . 8 .

, , , , Gr . Frankfurtersir . IL .
E. D e i c h I e r , Wienerstr . 7 .
O. Fechner , Sfephanstr - 34 .
L. G e r h a r d , Reichenbergerstr . 14 , Ecke Skalitzerstr .
E . Gregor , Bandelstr . 26 .
J . Israel , Mtiilerstr . 179 .

, , Chausseestr . 108 .
P . Korn , Stephanstr . 37 .
A. Nitz , Reichenbergerstr . 122 .
Sachsmann A Simon , Gr . Frankfurterstr . 2 °

C. Pohl , MüHerstr . 155 .

Pahr , Brunnenstr . 83 e .
R. Stock , Wrangelstr . 119 .
A. Schreiber , Thurmstr . 56 .
M. Schäfer , Hollmannsir . 43 .
F . Vohlland , Frankfurter Allee 74 .
Rob . Wengeis , Koppenstr . 41 .
A. Wittenberg , Wienerstrasae I — 6 .
L. Wittenberg , Kottbuser Damm 7�
C. Grüner , Nieder - Schönwcide .

Sir Kontroll - Kominission drukschrr Trrtilarbrirf� '
I . A. : llnstav dnns , diO . , Höchsteftr . 43 . _ _�

aijk an zu Fabrikpreisen bei j,

Goldwaaren vs, ; : " ®
• . . . am Moritzplatz .

krhles Lilger in Juweltil, CM- unii Silbttmare�
Dreireihige Korallrn - Krttrn von 0 Mk . an , Korallen - Ghrringk
2 M. an , dito Krochro von 2 M. an , Armbandrr von 3 M. an ,
mit Kette von 4,50 M. an , Kerreu - Kette » von 3 M. an , Zlinge von '

an , pamen - Ghateiaina von 3 M. an bis zu den feinsten Genres , » f j

schriftlicher Garantie . Ferner empfehle : Massiv goldene Trauk '
von 0 M . an , in allen Weiten vorräthig : silbervergoldete 1,50
3,50 Mark .

_ _
�

Cr. Superczynski , küHliljc Zithne, Zvvaühtllßr . lv�'

i

Verantwortlicher Redakteur : August Cnders in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beulhstraße L

«u
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